
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1936

18.11.1936 (No. 285)



5 2. Jahrgang V . J Nummer 285
äaas W ♦ m m . Ml ? . . > »

^

.
» » » . « , - ,r ° >- >« » , « .

a SRO.. SerlagSgebäude : HSuI-rbloa W A » A j A ■ H ^ v -z- gs» r-i,e - Monatlich 2 - --? ^ mil de»

tgaldftr . W. Fernsprecher 7355 » . 7356 . W > ..B .P . -Sonntagspost " ; tm Verlag

HauptgeschäflSsielle Echrifllettung und W W ben Zweignellenai >geholtl .7d AJl ; Post .

aWÄ M » » IM » II II » M II vi I W gssrtsöSKaas «
«?« «■* -.« .. >. M > 11 II 11III » ' 1 II U 11U arsarurararB
fTfi ? rTi « MT JBr Hvlr # P 9 t I & mür B M

' °
°

°
g7n° mm7n

'

^ Rund ?m Hui . rTTf f f « n»°ig-- »r -is - 8 . 8L Preisliste St . 8

^ •ICdeaftraBe Nr
^

8. Rund 700 VuS- ■ * V I | gültig . Die 22 mm breite Milltrneterzetle
Oad-stellen w Stadt und Land . - I ^ II 10 Ermäßigter Grundpreis S OW bei
eet togeji ; Wochenendbeilage . BP -Sonn . Uno mehr als k gelchäfll. Anzeigen eines Wer.

« g?>*£* I Buch und Nation / Atelier • , bungtreibenden innerhalb eines Jahres ,
und Seinwand , BP -Rornan -Blatt , Die m . . . . m . . . C \ <lttAAlC ' ^ 0 I I II tl 1t <RahHdlt LandtsteitUNl » Bezirksausgaben : „Neuer Rhein , u . Kin.

jung . Welt , Frauenzeitung / Die Reise / D CU * Bl »d »sche Presse m} j UllUwlS $ \ JvllUHU OaOIlOJC lanBtejUlttnB , igb°te> iJ » <Ermäßigte . Grundvre .»

vandwirtschaft. Gartenbau . — Die Wieder- ' 6a ŝt 'a "ä
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Staffelung der Maginol - Linie ?
Aeue Besesligungspläne im Osten Frankreichs — Erstellung rückwärtiger Sicherheilsanlagen in 8 bis 10 Kilometer Tiefe

RT . Paris , 18. Nov . lEigener Drahtbericht .) Das vom
französischen Ministerrat am 7. September gutgeheißene Auf -
rüstungsprogramm , das dem Parlament noch vorzulegen ist,
sieht bekanntlich Ausgaben in Höhe von 14 Milliarden Fran -
ken letwa 1,6 Milliarden Mark ) vor , die auf vier Jahre ver -
teilt werden sollen . Außerdem werden im französischen . Haus -
haltsplan für 1937 die Rüstungskredite gegenüber dem Vor -
jähre um 3429 Millionen erhöht werden und ferner wird die-
ser Haushaltsplan der Regierung Vollmacht für die Ausgabe
von weiteren 993 Millionen Franken für die genannten Zwecke
erteilen . Ein großer Teil dieser Ausgaben wird auf die Ver -
stärkung der Maginotlinie entfallen , die heute den größten
Teil der französischen Ostgrenze deckt. Die Pläne des gegen-
wältigen Kriegsministers Daladier sehen u . a. die Verlange -
rung dieser Linie im Norden Frankreichs parallel zur bel -
gischen Grenze vor . Diesem letzteren Plan hat die kürzlich von
Daladier in Gesellschaft des Vorfitzenden des Heeresausschus -
ses des Senats , Daniel Vincent , unternommene Reise an die
französische Nordgrenze gedient .

Ein Aufsatz des Abgeordneten B e a u g i t t e , des Vize -
Präsidenten des Heeresausschusses der Kammer , der jetzt im
„Matin " veröffentlicht worden ist, enthält interessante An -
gaben über die Art , wie künftig Hie Maginotlinie ausgestaltet
werden soll . Die schon früher von Daladier vertretenen Ideen
werden dabei anhand der inzwischen eingetretenen technischen
Entwicklung eine stärkere Berücksichtigung finden . Daladier
hatte schon seinerzeit , als Painleus noch Kriegsmwifter war ,
ein tiefer gestaffeltes Verteidigungssystem verlangt anstelle
des „ linearen "

, im wesentlichen nicht nach rückwärts gestaffel -
ten Systems , das die Maginotlinie darstellt . Daladier ist der
Ansicht, baß eine Front , sei sie auch noch so mächtig ausgebaut ,
durchstoßen werden kann und daß in einem solchen Falle die
Gefahr bestünde , daß die französischen Verteiöigungsabschnitte
von rückwärts her isoliert werden könnten und verlangt
eine rückwärtige Staffelung dieser Verteidi -
gungsanlagen bis auf acht oder zehn Kilo -
m e t e r , da in diesem Fall es der gegnerischen Artillerie nach
menschlichem Ermessen unmöglich sein dürste , die Verteidi -
gungsanlagen außer Kampf zu setzen . Die Tanks des Fein -
des , die wirklich einmal die Maginotlinie durchbrochen hätten ,
würden sich dann innerhalb eines „Feuernetzes "

, bestehend aus
kleinen , mit Maschinengewehren und Artillerie bestückten Ka -
sematten , besinnen , die im Rücken der Hauptwerke angelegt

werden sollen . Die Anlage dieser neuen Stützpunkte soll nicht
nach bestimmten Regeln erfolgen , sondern sich den Gelände -
Verhältnissen , dem Vorhandensein von Eisenbahnanlagen usw .
anpassen .

Wie man sieht, werden die Franzosen nicht müde , für ihre
Sicherheit zu sorgen . . .

Frankreichs Flottenbauprogramm für 1937
Paris , 18. Nov . Am 30 . November tritt der oberste Marine -

rat zusammen , um das Flottenbauprogramm für 1937 fest-
zulegen .

Der Marineminister hat hierzu einem Vertreter des „In -
transigeant " erklärt , daß sich gegenwärtig vier Panzerkreuzer
in Bau befänden , zwei zu je 26 500 Tonnen , der „Dunkerque ",
der jetzt seine Probefahrten beendete und demnächst in Dienst

M . Berlin , 18 . Nov . lDrahtbericht unserer Berliner Schrift -
leit «ng .Zl Seit gerqumer Zeit ((» « in »W ? wieder Klagen
aus den deutschen Sprachgebieten der Tschechoslowakei, daß
die Gendarmen und Polizisten ihre Amtsgewalt mißbrauchen
unö die festgenommenen Deutschen aus den Polizeiwachen in
der infamsten Weise mißhandeln . Im Staatshaushaltsaus -
schuß des Prager Abgeordnetenhauses ist jetzt dieses Kapitel
durch den Abgeordneten der Sudetendeutschen Partei zur
Sprache gebracht worden . Der Abgeordnete Dr . N e u w i r t
hat dem Ausschuß mitgeteilt , öaß innerhalb von 18 Monaten
durch die Sudetendeittsche Partei 6500 Fälle von Ver¬
letzungen des einfach st en Rechtsempfindens
durch Angehörige der tschechoslowakischen Behörden gesammelt
wurden . Er machte bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam ,
daß sich die tschechischen Gendarmen wie „Kolonialoffiziere "

ausführen , womit er zum Ausdruck bringen wollte , daß diese
Gendarmen auftreten wie gewisse Personen , die namentlich
in den afrikanischen Kolonien unbeschreibliche Greuel be-

gestellt wird , und die „Straßbourg "
, die im Dezember vom

Stapel laufen wird . Dazu kommen zwei 35 000 -Tonnen -Pan »
zerkreuzer , der „Richelieu "

, der in Brest auf Kiel liegt , und
der ,^Fean Bart "

, der demnächst in St . Nazaire in Auftrag
gegeben wird . Einige andere Kreuzer seien überholt und ver -
vollständigt worden , so daß sie noch lange als ernsthafte Geg -
ner gelten könnten .

Das Bauprogramm 1937 sehe nicht etwa nur Neubauten
vor , sondern in erster Linie den Ersatz für Schiffe, die in -
zwischen die Altersgrenze erreicht hätten , darunter ein 8000-
Tonnen -Kreuzer , einige Torpedoboote von 1500 Tonnen und
vor allem zahlreiche U -Boote . Außerdem soll öas Parlament
die notwendigen Mittel für den Bau von 26 Kleinfahrzeugen
bewilligen , die für den Kolonial - und Küstendienst in Frage
kommen . Weiter ist auch die Einstellung neuer großer Wasser -
flugzeuge für die Kriegsmarine geplant .

gangen hätten und deren Verhalten zu einem internationalen
Skandal wurde . Der deutsche Vertreter sagte u. a . wörtlich :
„Ich habe hier die Photographie eines jungen Burschen , der
verdroschen worden ist . In Znaim fuhr er durch eine Straße ,
die seit Jahrzehnten von den deutschen Bauern befahren
wurde . Der arme Teufel , der das Zeichen „Einbahnstraße "

nicht erkannte , wurde von einem Polizisten gestellt, auf die
Wachstube geführt und dort verdroschen. Nach langwierigen
Bemühungen kam es schließlich zu einer Klageerhebung . Der
Polizist erhielt 24 Stunden Hast . Aus den nichtigsten Grün -
den werden schwere Mißhandlungen verübt . Ein Fahndungs -
kommando hatte auf der Heimfahrt von einer Untersuchung
fälschlicherweise den Sohn eines maßgebenden Amtswalters
des Bundes der Landwirte lRegierungspartei ) ohne Grund
verdroschen , mit dem Erfolg , daß die erste Ortsgruppe des
Bundes der Landwirte zur Sudetendeutschen Partei über -
getreten ist. Heute ist es so , daß Gendarmen und Polizisten
einfach bestimmen , wer Spion ist , und wenn den Gendarmen
ein Mensch durch seine Kolonisationstätigkeit auf die Nerven
geht , so wird er zum Spion gestempelt .

Mit diesen Ausführungen des sudetendeutschen Vertreters
ist nur schwach ein Bild der Leiden gekennzeichnet, die die
Sudetendeutschen durchzumachen haben . Zu den täglichen Schi ,
kanierungen , zu allen Anstrengungen , das Deutschtum wirt -
schaftlich zu ruinieren und es politisch zu knebeln , sind nun
noch Methoden getreten , die uns an den Schrecken der Ruhr -
besetzung erinnern . Auch damals wurden Deutsche durch die
französischen Besatzungstruppen willkürlich aufgegriffen und
in dcr schwersten Weise auf den französischen Wachstuben miß -
handelt .

Brand im Moskauer
RUslungshaus

Brandstiftung zur Verdeckung von Untreue
m Berlin , 18. Novbr . Das Verwaltungsgebäude des

Volkskommissariats der Schwerindustrie in Moskau ist, wie
der „Angriff " aus Moskau meldet , am Montag zum große «
Teil einem Brand zum Opfer gefallen . Die Braudkatastrophe
hat bereits zu zahlreichen Verhaftungen geführt ,
wobei bereits über die Ursache des Feuers sensationelle Er »
klärunge -, bekannt wevd^n.

Die beiden Stockwerke , in denen die Abteilung der Rü -
stungsindustrie untergebracht war , sind trotz der Mobilisie -
rung von sechs Feuerwehrabteilungen völlig ausgebrannt .
Das dritte Stockwerk , das die Arbeitsräume des Volkskom -
missars für die Schwerindustrie , Ordschenikidse, beherbergte ,
konnte teilweise gerettet werden . Dennoch sind wichtige Pro -
jekte geplanter Industrieanlagen dem Brand zum Opfer ge -
fallen .

Wie in politischen Kreisen vermutet wird , wurde »er Bra » i>
anflCiCgi, «m große bald fpncScörtltch gew^ ene Un¬
terschlagungen m der Verwaltung der Schwerindustrie
zu verwischen .

Eine andere Spur , die zur Zeit verfolgt wird , geht davon
aus , daß vor einigen Wochen wichtige Zeichnungen und In -
dustrieprojekte auf rätselhafte Weise verschwunden waren .

Der Chef der GPU , Volkskommissar für innere Angele -
genheiten , I e s ch o w , leitet , wie das Blatt weiter meldet ,
persönlich die Untersuchung .

Die Kampslage im Weichbild von Madrid
Im Nordabschnitt der nationalen Frontlinien

vor der spanischen Hauptstadt ist ein ent -
scheidender Erfolg errungen worden . Nach
einem großen Luftbombardement , dem größten ,
das wohl bisher im spanischen Bürgerkrieg
stattgefunden hat , gelang es den nationalen
Truppen , den Manzanares zu überschreiten und
in die Universitätsstadt einzudringen . Die
landwirtschaftliche Hochschule dient als Baiis
für den neuen Vorstoß nach der Puerto del Sol ,
dem belebtesten Platz und Mittelpunkt der
spanischen Hauptstadt . Die Eisenbahnbrücke
der Nordbahn über den Manzanares ist von
den Noten gesprengt worden .

Die im Nordwesten eingedrungenen natio -
nalen Truppen haben ihre neuen Stellungen in
der Universitätsstadt befestigt und sind in süd-
licher Richtung bis zum größten Gefängnis
Madrids , dem Carcel Modelo , vorgerückt . Tie
roten Milizen hatten sich in drei großen Neu -
bauten der Universitätsstadt verschanzt , so daß
jedes Gebäude einzeln erobert werden mußte ,
darunter auch das große Universitätskranken
haus und das Velasquez - -Haus , ein bekanntes
Künstlerheim .

Die am Montag von den Roten gesprengte
Manzanares -Brücken . die Franzosenbrücke und
die Königsbrück ? , sind von den nationalen Pio -
nie « ?« durch rasch gebaute Notbrücken ersetzt
worein , so daß Kreits am Dienstag srüh eine
Abte .^ ,ng unter Ehrung des OVersten Barron
mit Panzerwagen den Manzanares überschrei -
ten und auf der gegenüberliegenden Seite feste
Stellung beziehen konnte .

Der nationale Sender Tenerife teilt mit , daß die
Nationalisten an der Madrider Front durch einen plötzlichen
Einbruch in die feindlichen Linien nördlich der Stadt nn -
gefähr 2000 rote Milizen umzingelt und von den übrigen
»oten Trnpventeilen abgeschnitten haben.
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Wie der Sender Sevilla meldet , soll das Kloster Escorial
von marxistischen Horden vollständig ausgeplündert worden
seizt . Der größte Teil der wertvollen Kunstschätze sei gestoh¬
len oder zerstört worden . Die berühmte Bücherei des Klo -
sters könne als verloren gelte ».

Sudelendeulsche werden ausgepettschl
Enthüllungen des Abg. Neuwirt über Mißhandlungen durch tschechische Polizei
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Sowjetwillkttr in Sinkiang
Millelallerliche Folterungen eines Amerikaners — Was sollen die Wassenlransporle?

A Schanghai , 18. Nov . Der Vertreter des Deutschen Nach -
richtenbüroS hatte Gelegenheit , den amerikanischen Bürger
Hathaway , der unter unglaublichen Umständen IIS Tage
im Gefängnis von Urumtschi , der Hauptstadt der unter sow-
jetrusftschem Einfluß stehenden Sinkiang - Provinz , geschmachtet
hatte , nach seiner Rückkehr in Schanghai zu sprechen.

Hathaway , dem man die Spuren der Haft und der Folte¬
rungen noch anmerkt , erklärte , daß er bei seiner Rückkehr aus
Ostindien , die ihn über den Himalaya -Paß und das Kara -
koram -Gebirge in die Provinz Sinkiang führen sollte , An -
fang Juni in Aksu, unter dem völlig unbegründeten Verdacht
der Spionage von sowjetrussischen Spitzeln verhaftet worden
sei . Schon vor der Verhaftung habe man ihn geradezu bestia -
lisch behandelt . In Urumtschi habe man ihn dann in eine
fensterlose feuchte Gefängniszelle gebracht . Sowjetrussen ver -
suchten, ihn unter schwersten Mißhandlungen unb unter An -
drohung der Erschießung zu einem schriftlichen Geständnis
zu zwingen , daß er sich der Spionage schuldig gemacht hätte .
Als alle Versuche , solches Eingeständnis von ihm zu erhalten ,
erfolglos blieben , hätten die Sowjetrussen schließlich seine
Akten nach Moskau weitergeleitet .

Ueber die geradezu mittelalterlichen Zustände in dem von
Sowjetrussen verwalteten Gefängnis machte Hathaway er -
schütternde Aussagen . Die unmenschliche Behandlung
habe in einigen Fällen bei den Eingekerkerten zum Wahnsinn
geführt . Unter den Gefangenen befanden sich mehrere Euro -
päer , von denen ein Franzose durch die Grausamkeiten
derWächter wahnsinnig geworden sei und ununterbrochen
die „Marseillaise " sang .

Ende September wurde Hathaway dann endlich entlassen .
Sein ihm bei der Gefangennahme abgenommenes Eigentum
wurde ihm , ohne Angabe der Gründe , bei der Entlassung
auch nicht zurückgegeben . Die Rückreise trat er mit einem
deutschen Kaufmann Schirm er , der seit zehn Jahren in
Urumtschi ansässig ist und jetzt ausgewiesen ist , an .

In Aksu, so berichtet Hathaway weiter , befanden sich 700
sowjetrufsische Soldaten , die nach ihren eigenen Angaben erst
kürzlich aus Moskau gekommen seien . In Urumtschi wurden
IS sowjetrussische Flugzeuge bemerkt . In Hami begegneten
die beiden 7 Lastkraftwagen mit Handgranaten , Maschinen -
gewehren und Gewehrmunition sowjetrussischen Fabrikats .
Die Wagenführer waren ebenfalls Sowjetrussen . Der Chef
des Sicherheitsamtes in Hami erklärte , daß die Waffen für
die chinesisch - kommunistischen Truppen in der Provinz Kansu
bestimmt seien , die den letzten Meldungen zufolge nördlich von
Lanchow den Gelben Fluß in nordwestlicher Richtung über -
schritten hätten .

Aoare gegen pathologisches Kriegsgeschrei
Lo»do», 18. Nov . In seiner Rede vor dem Verband der

ausländischen Presse in London wandte sich der Erste Lord
5er Admiralität Sir Samuel Hoare am Dienstag gegen
die „Propheten ", die eine » neuen Weltkrieg für unvermeid -
lich halten . Die Regierung sei sich zwar der mannigfachen
Gefahrenmomente in der heutigen Weltlage bewußt , trotzdem
sei sie aber nicht gewillt , diese gefährliche und pathologische
Prophezeiung anzunehmen . Sie werde alles tun . was in ihrer
Macht stehe, um zu verhindern , daß eine solche Voraussage
Wahrheit würde . Der Marineminister fuhr fort , er wolle
keine parteilichen Feststellungen treffen , aber er wolle doch
« in warnendes Wort an diejenigen richten , die sich auf der
einen oder anderen Seite bemühten , Europa in zwei Lager
zu spalten.

Bei der augenblicklichen Weltlage müsse England alle mög-
lichen militärischen Machtmittel besitzen, um heute in der
Welt voll und ganz seine Rolle spielen zu können .

Die Welle gegen die Volksfront
DorgSres französische Bauernpartei ruft zu« Kampf gegen

die Volksfront auf
EU Paris , 18. Nov . Die französische Bauernpartei DorgSres

wird demnächst im ganzen Lande einen Werbe - und Aufklä -
rungsseldzug beginnen . Der Vollzugsausschuß der Partei
hat einen Aufruf erlassen , in dem es u . a . heißt , daß die
Volksfrontpolitik Frankreich in Gefahr bringe . Der Druck
der Kommunisten auf die Volksfront müsse zu einer innen -
und außenpolitischen Katastrophe führen . Die Bauernpartei
sei bereit , mit allen anderen politischen Parteien unter Aus -
nahm « der Marxisten und Kommunisten uneigennützig zusam -
menzuarbeiten .

Demonstrationen gegen jüdische Sörer
a« de« Budapester Hochschule«

Budapest, 18. Nov . An den Budapester Hochschulen fanden
am Dienstag neuerlich Kundgebungen der Studentenschaft
gegen jüdische Hörer stakt . An der Technischen Hochschule
wurden Flugzettel verteilt , in denen die Studenten aufgefor -
dert werden , in den Abendstunden vor drei großen jüdischen

Bankhäusern in Budapest Kundgebungen zu veranstalten . In
den Flugzetteln heißt es , das Personal dieser Banken bestehe
zum größten Teil aus Juden , während die christliche akade-
mische Jugend Ungarns hungere . Die jüdischen Banken müß -
ten unverzüglich veranlaßt werden , mindestens 95 v . H . christ¬
liches Personal zu beschäftigen. Eine Gruppe von Studenten
drang in die Hörsäle der Technischen Hochschule ein und sor -
derte die jüdischen Studenten aus , die Vorlesungen acht Tage
lang nicht zu besuchen. Die Gebäude der Universität und der
Hochschulen werden jetzt wieder polizeilich bewacht .
Der Eintritt erfolgt nur nach Vorzeigen von Ausweis « » . Die
jüdischen Studenten der Musikakaöemie und der medizinischen
Fakultät wurden von der übrigen Studentenschaft veranlaßt ,
die Hörsäle zu verlassen . Größere Ansammlungen von Stu -
denten wurden von der Polizei zerstreut .

Dr. Brindlinger wieder im Amt
Litauische Ungerechtigkeit iu Memel beseitigt

Memel , 18. Nov . Oberbürgermeister Dr . Brindlinger
ist vom Direktorium des Memelgebietes in sein Amt als
Oberbürgermeister der Stadt Memel zurückberufen worden .

Oberbürgermeister Dr . Brindlinger wurde am 11. Juli
1984 von dem damaligen litauischen Direktorium Reisgys
wegen angeblicher Nichtbeherrschung der litauischen Sprache
aus dem Amt entfernt . Als er im September 1933 als Kau -
diöat für den Memelländischen Landtag aufgestellt worden
war , wurde ihm der rechtmäßige Erwerb der litauischen
Staatsangehörigkeit abgesprochen und er von der Kandidaten -
liste gestrichen. Auf der letzten Tagung der gemischten deutsch -
litauischen Kommission für strittige Staatöangehörigkeits -
fragen wurde jedoch die litauische Staatsangehörigkeit Dr .
Brindlingers als zu Recht bestehend anerkannt , worauf die
Wiederberufung als Oberbürgermeister von Memel durch das
jetzige Direktorium erfolgt ist.

(Bück in die Zeit :
Diplomatische ZwirnSfSde «

* Die Anregungen Mussolinis zur Beseitigung der italie ,
nisch - englischen Gegensätze durch ein Gentlemen - Aqreement ist
in London mit einer gewissen Begeisterung aufgenommen
worden . Sie will zunächst ihre Aufrüstung fertig haben und
solange nach Möglichkeit allen Konflikten aus dem Wege
gehen . Dazu wäre die Verständigung mit Italien nützlich,
und «s sah beinahe so aus . als ob die Meinungsv «rschieden-
heiten verhältnismäßig leicht aus der Welt geschafft werbe «
könnten . Da setzt nun aber plötzlich ein formelles Problem
ein . das den Sachverständigen großes Kopfzerbrechen macht.
Jede Form einer Verständigung , mag sie nun als Vertrag
oder als Briefwechsel ausgezogen sein , bietet Italien die Bor -
aussetzung . daß irgendwie die Neuordnung in Abessinien an »
erkannt wird , wenn nicht ausdrücklich , so doch zuminbestenS
stillschweigend . Aber dazu glauben die Engländer sich nicht
verstehen zu können , weil sie sich an den Völkerbund gebunden
fühlen , der ja immer noch das abessinische Kaiserreich als Mit -
glied führt und durch die Intrigen Litwinows ja auch
auf der letzten Tagung die abessinischen Vollmachten noch an -
erkannt hat .

England ist also hier in einer Zwickmühle zwischen der
politischen Vernunft , die für die Anerkennung des italieni -
fchen Kaiserreiches Aethiopien ist und der diplomatischen Eti -
kette , die sich an den Völkerbund klammert . In einer ähn -
lichen Lage ist übrigens auch Frankreich , nur daß hier die
Dinge noch etwas seltsamer liegen . Bei der Bildung des Ka-
binetts Blum war eine der ersten Regierungsarbeiten .
daß die französische Botschaft in Rom abgehalftert wurde , die
mit dem früheren Kabinett persönlich und volitisch «na ver -
bunden war Es sollte ein Vertrauensmann der Volksfront
nach Rom geschickt werden , der mußte aber ein Bealaubiaunas -
schreiben überreichen und dieses Beglaubigungsschreiben will
Mussolini nur anerkennen , wenn es nicht allein an den König
von Italien , sondern auch an den Kaiser von Aethiopien ae-
richtet ist. Das kann aber auch Frankreich mit Rücksicht auf
den Völkerbund nicht, und so ergibt sich das komische Bild ,
daß Frankreich in Rom nicht vertreten ist . weil es seine bis -
herige - Botschaft abberufen hat , aber dessen Nachfolger sich nicht
beglaubigen kann . Und das alles nur , weil dank LitwinowS
der Völkerbund die abessinische Mumie nicht begraben will .
Anlaß genug für England und Frankreich , bei der nächste«
Vollsitzung dafür Sorge zu tragen , daß di« Bollmachten de#
Negus nicht anerkannt werden und damit Abessinien still»
schweigend in den großen PapierkoiH verschwindet .

„Europas heilige Pflicht"
„Gazella del Popolo"

rnsl aus zur Verhinderung der sowjetrussischen Weltbrand -Plane
Mailand , 18. Nov . Die „Gazetta del Popolo " bringt einen

geharnischten Leitaufsatz von Francesco C o p p o l a geg«n den
Bolschewismus , in dem zur Verteidigung durch di« Tat auf -
gerufen wird .

Wie lange noch , so fragt der Verfasser , nimmt Europa und
die ganze zivilisierte Welt die Anklagen gegen Sowjetruß -
land mit verschränkten Armen hin ? Während Europa in
Entrüstung untätig verharre , arbeite Sowjetrutzland , dem
man in London di« Maske heruntergerissen habe , im geheimen
weiter und vervielfältig « sein Einmischungsmanöv «r , was aus
einer langen Reihe von offen vorliegenden Beweisen hervor -
g«he. Europa wisse, sehe, klage an und entrüste sich , aber es
lasse Sowjetrußland in seinem Treiben ruhig gewähren . Das
Ergebnis davon sei, daß man so den Widerstand von „Anti -
Spanien "

, das auch Anti -Europa und Anti -Rom sei , bis in
bi« Unendlichkeit verlängere , daß nach der Befreiung Madrids
d«r unvermeidliche katalanische Krieg noch länger und noch
hitziger entbrennen werde , und daß in jener Gegend ein stän-
diger Herd für den bolschewistischen Brand geschaffen werde ,
der unvermeidlich dazu bestimmt sei , einen schrecklichen , euro -
päischen Krieg zu entfesseln , der das Ende unserer Zivili -
sation bedeuten könnt «.

Es bedürfe ganz anderer Dinge als internationaler Ueber -
wachungsausschüsse . Man müsse sofort und de facto dem bol -
schewistischen Sowjetrußland , den Schiffen und den Sowjet -
waffen die Straße nach Spanien verlegen . Dies bedeute nicht
Krieg , sondern im Gegenteil die rechtzeitige Verhinderung
eines sonst unvermeidlichen Krieges . Sowjetrußland , das
offen zugegeben , den europäischen und den Weltkrieg wolle ,
von dem es die kommunistische Weltrevolution erhoffe , könne
heute allein g«g«n keine der Großmächte Krieg führen . Mos -
kau setze alle Kräfte daran , Frankreich aufzuhetzen , damit eS
bereit sei , dazu den Anstoß zu geben . Sowjetrußland allein
sei derzeit , solange Frankreich noch nicht geneigt sei , ihm zu
folgen und sich für Sowjetrußland verheeren und abschlachten
zu lassen , nicht imstande , einen Krieg gegen irgendeine Groß -
macht zu führen , die zur Rettung Spaniens und Europas
entschlossen seinen Schiffen den Weg versperren würde . Aber
eS wäre dazu morgen gut in der Lage , wenn es ihm dank
der kurzsichtigen Untätigkeit Europas gelinge , das Befreier¬
heer FrancoS aufzuhalten und die Sowjetrepublik in Kata -
lonien fest zu begründen . Diese wäre «in westlicher Brücken -
köpf für di« asiatische Barbarei auf den Schultern des zivili -
sierten Europa und würde zu einem schrecklichen Weltkrieg
führen .

Sofort durch di« Tat de« bolschewistische » Sowjetrußland
de» Weg zu verlege «, heiße heute Spa «ie«. morge« Frauk -

reich u« d iibermorge « de« Friede » Europas ««d die Zivili ,
satio« za rette«. Europa , das nicht nur das Vorrecht und
die Ehre , sondern auch die geschichtliche Verantwortung dafür
trage , Führer und Leuchte der Welt zu sein , habe gegenüber
sich selbst und gegenüber der Menschheit die heilig« und drin -
gende Pflicht , sich zu verteidigen , und zwar sich durch die Tat
zu verteidigen .

Lebensmittelknappheil
aus Kawai

Folge des amerikanische « Seemannsslreikes
□ Honolulu , 18. Nov . Infolge des amerikanischen See -

mannsstreiks macht sich auf den Hawai -Jnfeln bereits eine
starke Lebensmittelknappheit fühlbar . Die Reisvorräte —
das Hauptnahrungsmittel der Jnselbevölkerung — sind schon
völlig erschöpft. Frisches Gemüse , Kartoffeln und Eier wer -
den in wenigen Tagen nur noch in völlig unzureichenden
Mengen vorhanden sein , da die Lebensmittelversorgung Ha -
wais zu 80 Prozent aus dem Auslande erfolgt . Die Preise
der wichtigsten Nahrungsmittel steigen täglich und betragen
teilweise schon daS Doppelte der normalen Preise . Der Gou -
verneur hat sich an Präsident Roosevelt gewandt und diesen
dringend um Hilf « gebeten . Er hat ferner die Absicht , das
Marineministerium zu ersuchen , Kriegsschiffe für die LebenS-
mittelveriorgusg Hawais zur Verfügung zu stelle» .

Ueber KS Tole in Gl. Chamas
Paris , 18. Nov . In den letzten Meldungen wird die Zahl

der Todesopfer des furchtbaren ExplosionSunglückS in der
französischen Pulverfabrik von Saint Thamas mit 60 an¬
gegeben . Die Zahl der Verletzten beläuft sich auf etwa 160,
doch ist damit zu rechnen , baß sich die Zahl der Todesopfer
noch erhöht , da zahlrsiche Schwerverletzte kaum mit dem
Leben davon kommen dürften . Ein « amtliche Liste der Opfer
konnte noch nicht zusammengestellt werden , da nicht ausge -
schlössen ist, daß sich noch Tote unter den Trümmern befinden .
Auch die Feststellung der Personalien ist mit besonderen
Schwierigkeiten verbunden , da die meisten Opfer bis zur
Unkenntlichkeit verstümelt find .

Der französische Kriegsminister Daladier hat am
Dienstag den Kabinettsrat verlassen und sich im Flugzeug
an die Unglücksstelle begeben . Er hat ferner angeordnet ,
daß sämtliche dem Kriegsministerium unterstehende » Ver -
waltvyMetzäW hglbMst zu tzWM haptzy.

| DER KURZBERICHT
Empfänge beim Führer . Der Führer und Reichskanzler

empfing am Dienstag den deutschen Botschafter in Warschau ,
von Moltke , ferner empfing er den Prinzen Bernhard zu
Lippe - Biesterfeld zur Verabschiedung .

Staatssekretär Schmidt-Wieu kommt nach Berlin . Der
österreichische Staatssekretär für die Auswärtigen Angelegen -
heiten , Dr . Guido Schmidt , wird am Donnerstagmorgen als
Gast der Reichsregierung zu « wem zweitägigen Besuch in
Berlin eintreffen .

Graf Ciano wieder in Rom . Der italienische Außeümini -
ster , Graf Ciano , traf mit seiner Gattin und seiner Begleitung
am Dienstag kurz nach 19 Uhr wieder in Rom ein . Ueber die
Ergebnisse seiner Besprechungen in Wien und Budapest wird
er , wie man allgemein annimmt , in der auf Mittwochnacht
angesetzten Sitzung des Großen Faschistischen Rates Bericht
erstatte «. Mit dem gleichen Interesse sieht man den Mit »
teilungen des Londoner Botschafters Grandi entgegen , der
bekanntlich ebenfalls dem Rat angehört und an der Tagung
teilnimmt .

Pri »zrege« t Paul vo» Jugoslawien bei Baldwi « . Prinz -
regent Paul von Jugoslawien stattete am Dienstag dem «ug-
lischen Ministerpräsidenten einen Besuch ab.

Englands verstärkte Lnstrüstuug. Wie der Flottenbericht-
erstatter des „Daily Telegraph " meldet , wird die englisch«
Marineluftwaffe von 179 Flugzeugen auf über 480 erhöht
werden .

Das euglifche Gesetz zur Anfrechterhaltung der öffentliche«
Ruhe wurde am Montagabend vom Unterhaus in zweiter
Lesung angenommen .

Englands Truppenzurückziehung ans Palästina . Kriegs -
minister Duss Cooper t« ilte auf Anfrage im Unterhaus mit ,
daß die 5. Division Befehl zur Rückkehr aus Palästina nach
England erhalten habe . Weitere Räumungsbefehle hingen von
der Entwicklung der Lage in Palästina ab.

Flugzeugunfall in Nürnberg
□ Nürnberg , 18. Nov . Am Dienstag um 15 .27 Uhr kam

beim Anflug zur Landung auf dem Flughafen Nürnberg das
Flugzeug D —ASU I „H. Berr " der Strecke Berlin —München
zu Schaden . Hierbei wurden Flugkapitän H o ch m u t h und
der Fluggast B i e r m a n n tödlich verletzt . Die übrigen Fahr -
gäste, unter ihnen der Polizeipräsident von Nürnberg , Dr .
Martin , und die übrigen Besatzungsmitglieder erlitten z. T »
Verletzungen .

Hanptschriftleiter : rhcodor Ernst Elsen . Stellvertreter : Johann Jak »» Stein .
Vrebgesetzlich verantwortlich : Für Politil und Schlutzdiens«: I . 3 . Stein ?
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Briefkasten , Gericht ?» und VereinSnachrichten : Karl Binder ; für Badisch«
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Musik : Dr . Carl Hessemer ; für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter :
für den Anzeigenteil : Ernft Doli ; alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleitung :
Tr . Kurt Metger . Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Druckerei
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. . . den wir besonders lieben
Es gibt eine gewisse Kategorie des Mitmenschen , die wir

besonders lieben , die wir ganz besonders ins Herz geschlos -
sen haben . Weil dieser Mitmensch sich immer dann einstellt ,

* tuenit wir es eilig haben , wenn wir gar nichts mit ihm
anzufangen wissen , wenn er stört , uns aufhält , wenn er da -
zwischen redet , wo er gar nicht gefragt ist, wenn er ausharrt
wo wir ihn zum Teufel wünschen oder uns zuvorkommt ,
wenn wir gerade mit der Sekunde rechnen . Er ist nicht im-
vier der gleiche, nein , er wechselt unaufhörlich sein Gesicht.
Er weiß es nicht,, er ist vollkommen unschuldig , hat keine
Ahnung , welche mörderische Gedanken wir hegen . Er wäre
bestimmt darüber höchst erschrocken, zum mindesten verblüfft ,
wieso er zu dieser unsympathischen Rolle kommt . Er kann
deine Wut und deinen Haß ebensowenig begreifen , wie du
selbst , wenn du für einen Dritten die gleiche Rolle spielst.
Aber es ändert nichts an der Tatsache , daß du dich nun ein -
mal blutig über ihn ärgerst , den ganzen lieben langen Tag .

Denn alle Einsicht hilft nichts , wenn vor dir am Postschal-
ter einer steht, der genau wissen will , wieviel ein dringendes
Telegramm von 23 Worten nach dem gerade über dem
Atlantik fliegenden Luftschiff „Hindenburg " kostet und wieviel
«in eingeschriebener Luftpostbrief von 87 Gramm nach Rai -
/ obi in Südafrika . Wann der Brief dort ankommt und ob
«r überhaupt ankommt . Und der sich schließlich eine Drei -
pfennigmarke kauft .

Siehst du , von dieser besonderen Art des Mitmenschen
gibt es noch eine ganze Menge , und du liebst sie bestimmt
unsagbar .

Zum Beispiel der Gast im Kaffeehaus , der sich ausgerechnet
an den Tisch setzt , wo du vertraute Zwiesprache mit deiner
Braut hältst , während ringsum alle Tische noch frei sind.

Oder der feine Herr , der vor dir beim Friseur zehn Minu -
ten vor Sieben sich die Haare schneiden, den Kopf waschen, den
Schnurrbart stutzen und sich rasieren läßt .

Der Freund , der dir einen Kriminalroman leiht , von dem
die letzten zehn Seiten fehlen .

Der Kollege aus der höheren Gehaltsstufe , der dir ausge -
rechnet dann in einem Nachtlokal begegnet , wenn du eine
Flasche Sekt vor dir stehen hast.

Der Mitreisende im Abteil , der dir die ältesten Witze er »
zählt und sich dein neuestes Magazin ausleiht , während er
dir dafür sein heimatliches „Jntelligenzblatt " anbietet .

Der zufällige Bekannte , der sich in deine Stammtischrund «
«indrängt , nur weil ihr euch bei einer gemeinsamen Ein -
ladung irgendwo , irgendwann einmal die Hand gedrückt habt .

Die Freundin deiner Frau , die sich am Nebentisch nieder -
läßt , wenn du im Kaffee zufällig eine frühere Bekannte ge -
troffen hast.

Der Nachbar , der in spätester Nacht noch interessiert und
eisern zum Fenstern herausschaut , wenn du dich von deiner
Freundin am Haustor mit der traditionellen Verzögerung
verabschieden willst .

Die Theaterbesucherin hinter dir , die während der ganzen
vohsme - Ausführung mit dem Silberpapier ihrer Schoko-
ladeverpackung knistert .

Der Kinobesucher neben dir , der andauernd die sinnlose -
sten Fragen stellt .

Der Bekannte in der Straßenbahn , der dich mit Stentor -
stimme fragt , ob deine Frau immer noch verreist sei, oder
ob die Scheidung schon ausgesprochen wäre.

Der Mann , der vor dir die Telephonzelle betritt und ein
Dutzend Gespräche zu erledigen hat .

Der Studienfreund , der deiner Frau Bruchstücke aus dei -
neu , reichen Vorleben erzählt .

Der Theaterreferent , der wutschnaubend auf die Schrift -
Leitung gerast kommt , weil in seiner Kritik zwei Druckfehler
»u finden waren .

Der gute Bekannte , der einmal vier Tage in Venedig war
und dir dann «in vierzig Seiten langes Manuskript zum Ab-
druck einsendet , worin «r sein« Reiseerlebnisse schildert.

Der Zeitungsl «ser, d«r sich durch obenstehende Zeilen , sollt«
«r sie gelesen haben , grundsätzlich getroffen fühlt und mir ei-n
wütendes Protestschreiben schickt . —uck .

Was in USA sin deutscher Oberbürgermeister sah

Indianerhäuptling von Chicago
Polizist mit dem Kakenkreuzring — Aniisemilische Speisekarie — Was Jeffe Owens sagen soll!»

Ii . Stuttgart , IS. Nov .
Bald nach seiner Rückkehr von einer vierzehntägigen Reise

nach den Vereinigten Staaten von Amerika hat Oberbürger -
meister Dr . Strölin feinen Stuttgartern Bericht erstatte «
Wie ein guter Vater seinen Kindern berichtet , wenn er eine
Reise tat , so macht« es der Stuttgarter Oberbürgermeister in
dem größten Saal d«r Stadt . Er ist ohne Amtskette hinüber
gefahren , obwohl er noch am Tage seiner Abreise telegraphisch
aufgefordert wurde , sie ja mitzubringen und sich im Madison
square garden , der größten Halle in Newyork , mit ihr zu
schmücken . Wo nichts ist, hat bekanntlich auch der Kaiser sein
Recht verloren , auch wenn die Hauptsatzung Amtsketten ' für
Oberbürgermeister , Beigeordnete und Ratsherren vorsieht .
Zurückgekommen aber ist er — nicht in , sondern — mit einer
Indianer -Uniform , die ihm gleichzeitig mit dem Titel „Häupt -
ling von Chicago " verliehen wurde . Auf jenem historischen
Boden , wo noch vor knapp hundert Jahren eine ganze Garni -
son mit Frauen und Kindern den Indianern zum Opfer ge-
fallen ist, war es keineswegs etwas Absonderliches , den Gast
aus Deutschland in der malerischen Ausrüstung der Urein -
wohner zu sehen, für die Stuttgarter aber bedeutete es eine
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Fbol Ufa Klagomano
Ein schwerer Patro ui llengang in den Bergen

Ostermayr Film der Ufa „Standschütze Bruggler" (»)

♦ ♦ ♦ und da ankworkeke
Der Sparsame

Der durch seine großen Einnahmen im Laufe der Zeit sehr
wohlhabend gewordene Heidelberger Jurist Z a ch a r i ä war
von einer geradezu lächerlichen Sparsamkeit . Er ging u . a.
iu derart schäbiger Kleidung umher , daß er einst in der Um -
«cbung der Stadt von einem Gendarmen verhaftet wurde .

Einmal kamen einige Damen zu ihm , um ihn um eine
Unterstützung für eine Kleinkinderbewahranstalt anzugehen .
Tr weigerte sich jedoch, etwas zu geben .

« Aber Herr Geheimrat !" sagte eine der Damen , „Ihr
Herr Sohn hat doch auch fünf Taler beigesteuert !"

Km Senderaum : „Verzeihung , ist vielleicht ein Arzt unter
fett Zuhörer » ?"

„Ja " , antwortete Zachariä , „mein Herr Sohn hat auch
eine » reichen Vater zu beerben . Ich aber bin auf mich allein
angewiesen !"

Der Unterschied
Matthias Claudius schrieb, entgegen der Art seiner

zeitgenössischen Kollegen , einen schlichten , volkstümlichen Stil .
Einmal wurde er gefragt , welcher Unterschied zwischen

seiner Schreibweise und etwa derjenigen Klopstocks bestehe.
Lächelnd antwortete der Dichter :

„Ganz einfach — wenn Klopstock ausruft : Dm , der du
weniger bist als ich und dennoch mir gleich , nahe dich mir
und befreie mich , dich beugend , von der Last des staubatmen -
den Kalbfells ! ' — ja , dann sage ich einfach:

^Johann , zieh mir die Stiefel aus !"
Sachverständiges Urteil

Als eine junge Mutter ihr Kindchen badete , kam die kleine
Tochter des Nachbars herein und guckte zu. Das Kind hielt
eine Puppe in der Hand , dem Arme und Beine fehlten .

„Wie lange haben Sie Ihr Baby schon ?" fragte das Kind
die Mutter . — ,D >rei Monate ."

„Na , dann haben Sie es aber gut gehalten !" sagte die
Kleine .

Die Schotten
Um das Leb«n von Frau Smith im Londoner Kranken -

haus zu erhalten , waren drei Blutübertragungen notwendig .
Ein kräftiger Schotte war der Blutspender . Für die erste
Blutspende zahlte Fra « Smith 100 Mark , für die zweite
S0 Mark und bei der dritten hatte sie so viel Schottenblut in
sich, daß sie es bei einem ,Sergelts Gott " bewenden ließ .

Me m ml

Riesensensation , als sie ihren „Ober "-Häuptling in volle«
Kriegsschmuck im Lichtbild sahen.

Trotz allem noch Hetzpropaganda
22 000 deutschstämmige Menschen hatten sich im Madiso «

square garden eingefunden , um den Sendboten aus der Hei¬
mat zu hören , und zum erstenmal in der amerikadeutsche»
Geschichte waren auf dem Deutschen Tag in Newyork all «
Organisationen von Bedeutung vertreten , darunter Tausend «
von Männern und Frauen deutschen Blutes , die sich biSh «
überhaupt noch niemals an einer deutschen Veranstaltung b«-
teiligt hatten . Nüchtern und klar stellte Dr . Strölin fest , daß
bis jetzt nur ein gewisser Teil der deutschstämmigen Bürge «
von USA . das neue Deutschland richtig verstanden hat , et «
erheblicher Teil aber auch heute noch dem Nationalsozia -
lismus fremd oder zum mindesten sehr kritisch gegenübersteht
— Opfer der Hetze und der Verleumdung , die von fast nichts
anderem als von verwerflichsten Greueltaten der National »
fozialisten und ihrer braunen Kolonnen lese« und hören .

Die Lügen - und Hetzpropaganda , die in raffiniertest «»
Weise auch weiterhin durchgeführt wird , wird eben in erster
Linie von den Juden betrieben . Rundfunk , Kino , Theater u» b
Presse sind fast durchweg in der Hand der Juden , in der <nne »
rikanischen Parteipolitik spielen sie eine große Roll « und auch
heute noch sitzen sie in vielen deutschen Verbänden und Ve » >
einen an maßgebender Stelle . Selbst Jessie Owens , den
Olympiasieger , versuchten die Gegner des neuen Deutschland
für ihr « Hetzpläne zu gewinnen . Er sollte aussagen , er wäre
als Neger in Deutschland schlecht behandelt und auch als ei» >
ziger Sieger vom Führer nicht empfangen worden . Jefst »
Owens , der Neger , war aber anständig genug , dieses Anist» »
nen nicht nur abzulehnen , sondern vielmehr die große Freund ,
lichkeit zu betonen , die ihm überall im nationalsozialistisch «»
Deutschland bewiesen wurde . Mit besonderem Stolze betont «
er auch immer wieder daß der Führer ihm von der TiWüne
her freundlich zugewinkt habe .

Die Judenfrage in Amerika
Dabei ist der Amerikaner instinktiv Antisemit , nur spricht

er im allgemeinen nicht über seine Einstellung gegenüber de«
Juden . Auf eine unmittelbare Frage hin , meint Dr . Strölin ,
würde er es sogar sehr wahrscheinlich abstreiten , Antisemit §«
sein . Der Antisemitismus äußert sich aber praktisch. Ein «
große Anzahl von Betrieben — so auch die Ford -Werke —>
von Hotels und Klubs nehmen keine Juden auf , und in ein -
zelnen Badeorten tifft man Tafeln mit der Aufschrift „Gen -
tils only " — nur für Arier . Wenn Juden derartige Lokal «
betreten , so legt man ihnen « ine Art „Speisekarte " vor , dt«
die Mitteilung enthält : „Amerika ist ein freie » Land . Trotz¬
dem macht sich eine starke Bewegung gegen den Juden gel »
tend . Wir müssen dieser Tatsache auch im Geschäft Rechnung
tragen . Wir wären Ihnen dankbar , wenn Sie das gleiche tun
und Ihr Essen in einem anderen Betriebe einnehme »
würden ."

. Wie geht es Ihrem großen Führer ?"

Ansonsten aber , und das war für den Stuttgarter Ob «»»
bürgermeister der stärkste Reiseeindruck , beginnt sich unt «
dem Einfluß der Leistungen in Deutschland die Stimmu » »
in den Vereinigten Staaten im ganzen zugunsten Deutsch-
lands zu wenden . Ueberall begegnet man großem Interesse
für die Persönlichkeit des Führers . Vor einem der Denkmäler
der amerikanischen Bundeshauptstadt kam Dr . Strölin mit
einem alten Veteranen ins Gespräch . Gleich zu Beginn der
Unterhaltung stellte dieser die Frage : „Wie geht es Ihre «
großen Führer Adolf Hitler ?" Selbst in Newyork , der grdß -
ten Judenstadt der Welt , erlebte er immer wieder aufflaw »
mende Begeisterung bei jedem Wort , das unserem Führer
galt . Von dieser Stadt , die ein Siebtel der Weltjudenschaft
vereinigt , berichtet der Stuttgarter Oberbürgermeister noch
ein nettes Erlebnis . Er hatte gerade das Negerviertel Har -
lern besichtigt und fragte unter Aufbietung seiner besten eng »
lischen Sprachkenntnisse einen weißen Schutzmann nach de«
Weg . In bestem Deutsch kam die Antwort zurück: „Gute «
Tag . Herr Oberbürgermeister !" , denn der Polizist , der halb
irischer , halb deutscher Abstammung war , hatte am Deutsche«
Tag teilgenommen und Dr . Strölin wieder erkannt . Nach
einiger Zeit zeigte er diesem voll Stolz , daß er am Finger
einen Ring mit Hakenkreuz trug , sügte allerdings hinzu , daß
daß er wohl der einzige Polizist in Newyork sei , der eine »
solchen Ring trage .

Die Stadt der Superlative
Stuttgart und Chicago haben da? gemein , ?*- ' cjgr

die „Stadt der Superlative " nennt und sie ftd) auch selbst so
bezeichnen . Vielleicht stammt daher auch die dicke Freund -
slbast der Oberhäupter der beiden Städte , denn während einer
Sitzung der Chicagoer Ratsherren saß auf einem besonderen
Ehrensitz Dr . Strölin neben Bürgermeister K e l l e y . Und
als der Chicagoer Bürgermeister dcn Vertreter Deutschland ?
begrüßte und all das mit den stärksten Superlativen über
Stuttgart mitteilte , was er kurz vorher aus seinem schwS-
bischen Amtsbruder herausgefragt hatte , da wurden seine
Begrüßungsworte durch den Beifall nicht nur der 50 RatS -
Herren , sondern der ganzen Zuhörerschaft unterstrichen , am
stürmischsten aber von einem geradezu fanatisch klatschenden
Neger . Nur ein Unterschied besteht zwischen Strölin und
Kelley : der Stuttgarter ist auf Lebenszeit ernannt , der Chi »
cagoer hat nur vier Jahre Bedenkzeit . Wäre Bürgermeister
Kelley ebenfalls auf Lebenszeit gewählt , so hätte er , wenn
man ihm glauben darf , sich schon selber längst daS Lebe»
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Das harmonische Bildnis /
Im achtzehnten Jahrhundert ragten auf allen Kunstgebie -

ten Männer hervor , die im Gegensatz zu ihrem Zeitalter , dem
gläsernen , gezierten Rokoko , eine Natürlichkeit erstreben
und einsam erreichen — eine Natürlichkeit , die mit Naturalis -
mus im unguten Sinn nichts zu tun hat , die vielmehr Er -
faflung des Wesens , Menschlichkeit . Aufrichtigkeit bedeutet .
Zu tiefen Männern gehört auf dem Gebiete der Bildnisknnst
Anton Gr äff , der in der Schweiz , in Winterthur , geboren
wurde , den wir den Schweizern auch gar nicht streitig machen
wollen , zumal wir wissen , wie innig er an seiner Heimat
hing — den wir aber doch der deutschen Kunstgeschichte zu-
rechnen müffen , weil er in Deutschland seine entscheidende
Ausbildung genossen und zeitlebens in Dresden , mit ver¬
hältnismäßig kurzen Unterbrechungen , gewirkt hat .

Anton Graff hat Friedrich den Großen gemalt , Lessing,
Herder , Bürger , Schiller ( leider nicht Goethe , aber «in uns
sehr wertvolles Bill » Käthchen Schönkopfs ) , Gellert , Chodo -
wiecki . Sulzer , Ekhos, Jffland und viele widere, - ja die Zahl
seiner Oelgemälde und Silberstistzeichnungen ist ungeheuer :
nahezu zweitausend ! Dabei ist nichts gesudelt , vieles freilich
unpersönlich , veles aber auch einzig , und tief bedeutend .

Und worin liegt dieses Bedeutende ? Darin , daß Graff
das Wesen seines Modells entdeckt und es für den Be-
schauer sicher spürbar zum Ausdruck bringt . Der Franzose
ZHiebault sah Graffs Lessing- Bild ohne zu wissen , wen es
darstellte , und entwarf , entzückt von der sprühend willenskräs -
tigen Kühnheit , die den Beschauer aus diesem Bildnis an -
leuchtet , eine Wesensbeschreibung , die sich ganz mit den Grund -
zügen der Lessingschen Persönlichkeit deckte . — Graff ist ein
begnadeter Augen -Maler gewesen . Die eindrucksvollsten Bil -
»er Graffs ziehen uns in ihren Bann , weil die Augen nicht
von uns wegsehen , nicht an uns vorhersehen, sondern in uns
Hinemsehen , uns aufs Korn nehmen . So scheint sich uns
jedesmal eine ganze Seele aufzutun , wenn wir ein Graff -
fcheS Meisterwerk betrachten. Auf manchen Bildnissen von
GraffS Hand wirkt es besonders wohltuend und erfrischend ,
daß die dargestellten Menschen offenbar nicht hingesetzt wor -
den sind , um nun „abkonterfeit" zu werden , sondern von ihrer
Hantierung einen Augenblick aufschauen , aus ihrer Eigen -
w«lt einen Augenblick lang auftauchen — so hat unsere Be-
gegnung mit ihnen etwas Zufälliges und , weil es ein Augen -
Blick ist , etwas Zwingendes, Unvergeßliches . Graffs Bild-
nisse find sprechende , erzählende , plaudernde Bilder , eS sind
Bildnisse und Bildnisgruppen , die mit sparsamen künstleri -
schen Mitteln Situationen schaffen. Graff ist ein äußerst vor -
nehmer und glückhafter Behandler der Farbe gewesen . Nie -
mals wählte er harte , wilde , krasse Farben und Farbzusam -
menftellungen (Härten und Wildheiten legt er , wenn sie an -

Kunst , We 11
» dlerschtld für Professor Dr . Erich Marck «.
Der Führer und Reichskanzler hat mit Urkunde vom 17.

November 1936 dem Geheimen RegierungSrat Professor Dr .
Erich M a r ck S in Berlin - Charlottenburg anläßlich feines
75 . Geburtstages am 17. November 1986 in Anerkennung
seiner hohen Verdienste um die deutsche Kultur - und Geistes -
« « schichte den Adlerschild des Deutschen Reiches ver -
liehen .

Drei Gastspiel « von Werner Krauß
am Stadttheater Basel .

Der berühmte Darsteller und Filmkünstler wird am Stadt -
theater Basel ein dreimaliges Gastspiel am 21., 22. und 24.
November als Napoleon in dem Schauspiel „Hundert Tage "
von Mussolini und Forzano absolvieren . Werner Krauß hat
mit dieser Rolle am Staatstheater Berlin , Wiener Burg -
theater und in Amerika einen ganz beispiellosen Erfolg ge -
habt . Diese Gastspiele bedeuten das erste Auftreten des
Künstlers in der Schweiz .

gebracht sind, eigentlich nur in die zechnerische Form — so
etwa auf dem Bildnis des Prinzen Heinrich von Preußen . . .
man vergleiche mit diesem Bilde die Bilder Friedrichs des
Großen und Friedrich Wilhelms II . und man wird etwas
spüren von der Kraft des Charakteristikers Graff ) . Graffs
Farben sind warm und weich und seine Farben -Vereini -
gnngen dienen einer beruhigenden Harmonie .

Der Künstler Graff hat sich im AnSbacher Schloß an der
Natürlichkeit und Stärke der Bilder Kupezkis und an der
Schönheit und Leichtheit der Bilder Rigauds gebildet . Aber
auch München und Dresden verdankte er viel . Der Züricher
Kunstliebhaber Heidegger empfahl ihn nach Dresden an den
Generaldirektor Christian Ludwig von Hagedorn : so wurde
Graff mit einem Gehalt , das später noch respektabler wurde
und ihn sogar einen Ruf nach Berlin ausschlagen ließ , der
Dresdener Maler -Akademie verpflichtet als Lehrer der Pro -
trätkunst — ein Amt , mit dem noch einige verhältnismäßig
wenige Pflicht -Leistungen , z. B . Porträts für den Hof, ver -
Kunden waren .

. Bon der Dresdener Jett an '
, bekannt « «r . »ging «» mir

immer glücklich!" In der Tat : er war ohn« Sorgen , sein
kü^ tlerischer Ausdruck — auch wenn er ihn sich durchaus nicht
leicht machte — mußte ihn befriedigen , und «r wurde hoch ge -
achtet, sogar überschätzt. Menschlich war er mit innigem Glück
gesegnet : von dem Einklang mit Weib , Kindern und dem
Vater seiner Frau , dem Berliner Philosophen Sulzer , zeugen
eine Reihe schönster Bildnisse und Bildnisgruppen . Bon
«dm fast Erblindeten haben wir noch erstaunlich sichere Werke .
Erst der Tod der Gattin traf und fällte ihn : „ . . . feit einem
Jahre bin ich kein glücklicher alter Mann "

, schrieb er 1813 ,
legte Pinsel und Silberstist aus der Hand und grüßte de»
Tod .

Aekordslieger - aus Liebe
Die amerikanischen Fluggesellschaften ehren alljährlich

jene Passagiere , die ihre Strecken am häufigsten beflogen
haben . Bei dieser Gelegenheit wurde unlängst der berühmte
Dirigent Andrs Kostelanetz ausgezeichnet , der alle bis -
herigen Rekorde , die amerikanische Flugpassagiere aufstellten ,
in knappen vier Monaten übertroffen hat . Er hat nämlich
in dieser Zeit nicht weniger als 150000 Kilometer in der Lust
zurückgelegt , und zwar stets auf derselben Strecke . An jedem
Wochenende flog er 6000 Meilen von Newyork nach Los
Angeles und wieder zurück. Andrü Kostelanetz ist an der
Newyorker Oper beschäftigt, während seine Braut, di« fran»

und Wfssen
» letft . vestwo « « 1 » 5 »

Die Stadt Bochum und die Kleistgesellschaft ver -
anstalten in Gemeinschaft mit der NS . -Kulturgemeinde vom
15. bis 21. November in Bochum eine Kleist - Festwoche , deren
Schirmherr Reichsleiter Alfred Rosenberg ist. Während
der Festwoche , deren äußeren Anlaß der 125. TodeStag
Heinrich v. Kleists bildet , wird das Stadttheater Bochum alle
Werke des großen deutschen Dramatikers zur Aufführung
bringen . ES ist ein großes Verdienst der Bochumer Bühne ,
daß sie damit einen Ueberblick über das dramatische Gesamt -
werk Kleists in einer Zusammenfassung gibt , wie «S bisher
noch nicht ermöglicht wurde .

Entdeckung einer unbekannten Sonate von
Bach

In einer Leipziger Musikbibliothek fand Dr . Ludwig
L a n d S h o f f in der Griepenkerlfchen Sammlung eine un -
balo von Johann Sebastian Bach . Es handelt sich um eine
bekannt gebliebene Sonate in F -Dur für Bioline und Cem -
instrumentale Bearbeitung und kompositorische Erweiterung
des Bachschen Trios in G -Dur für Flöte , Bioline und Basso
continuo .

I
'Blich ins Bücherfenster :

Karl B artz : P «t«r d«r Große . 193« Verlag P Neff
§ Berlin . — Das Leben des großen Peter war mehr als
| ein Roman , es war so wunderbar , so einzigartig , so g«.
\ waltig . wie die Kraft dieses Mannes , der ohne jede Vor ,
- bilbung den Begriff in sich aufgenommen hatte , daß Ruß »
- land sich europäisch orientieren müsse, da Europa außer .
! ordentliche Fortschritte auszuweisen hatte . Erreicht halt «
s er schon etwas , der große Zar . der sich um nichts küm»
- merte , sondern nur seinen eigenen Eingebunden folgt «
- er hat wenigstens die Oberschicht europäisiert und gleich,
f zeitig das Fundament zu dem Rußland gelegt , das vo»
- Europa bis nach Asien reichte und das in seiner von ihm
- angelegten Gestalt schließlich durch Katharina die Groß «
- befestigt werden konnte . Ein ungemein spannendes Leben
- und damit ein packendes Buch liegt vor uns . das endlich
f alles ans Licht rückt , was über das Werden Rußland «
f unter diesem Zaren m sagen ist.

Alfons Czibulka : Das Volksbuch »»« Prinz «,
- Eugeu . Mit 31 Bildtafeln . Verlag von Hugendobel Mün ,
- chen . — Wie das vor kurzem erschienene Buch „Der Sol »
I bat des Reiches . Prinz Eugen " behandelt auch das Volks ,
l buch vom Prinzen Eugen von Savoyen die Ruhmestaten
S des Helden Deutschlands , wie schon Friedrich der Groß «
- den Prinzen Eugen genannt hat . In diesem Volksbuchs
- das in keiner Bibliothek fehlen sollte , wird die deutsch«
- Geschichte aus der Türken - und Franzosenzeit , die Zeit
- deutscher Schicksalswende , mit all ibren gewaltigen Ein ,
| zelheiten lebendig durch die spannenden , geschichtlich wahr .
- heitsg « treuen Schilderungen . Aber auch die unvergän »
- lichen Verdienste des Prinzen Eugen von Savoyen um
! die Rettung des heiligen Reiches der Deutschen werd »
f der heutigen Generation wieder ins Gedächtnis zurück»
- gerufen . GeneraNeldmarschall v. Blomberg hat dem Buch
- folgende Begleitworte gewidmet : „Wir deutschen Soldate ,
- des Dritten Reiches neigen uns in Ehrfurcht vor dem
I Reichsmarschall deS alten Reiches , weil auch fein Leb«
i und KcuLpfen nur «in Ziel hatte : Deutschland ".

»osisch« Ctfitgetfn Sil ? Von » , ht Hollywood filmt . Nu»
am Sonntag hat das Brautpaar Gelegenheit zu einem kurze»
Zusammensein . Da zwischen Newyork und Los Angeles 6000
Meilen liegen , blieb dem Maestro nichts anderes übrig , als
sich einen ständigen Platz in der Maschine zwischen Newyork
und Los Angeles zu kaufen . So hat er bis heute innerhalb
von vier Monaten die Strecke bereits achtzehnmal hin und
zurück absolviert und ist damit , wie die Luftfahrtges «llschaft
von Los Angeles mitteilt , als „unsterblich in die Annale »
des Flugwesens " «ingegangen , weil es in Amerika keinen
»weiten Passagier gibt , de, ein« ähnlich« Leistung aufzuweise «
hätte .

Der letzte Aobinson ist gestorben
Aus »er Insel K a n a i im hawaiischen Archipel stach

dieser Tage Andrey Selkirk - Robinson , der sich a»
den letzten Nachkommen des berühmten „Robinson Crusoe "

bezeichnete. Er leitet « seine Herkunst unmittelbar vo» Ale»
xanöer Selkkrk » dem dnrch DüfoeS Rovinson -Roman berühmt
gewordenen Seemann , ab . Auch er war , wie sein großer
Vorfahre , ein Jnselbewöhnet . ' Zwanzig Jähre läng hat et
auf der ihm gehörenden Insel Kanai im hawaiischen Archipel
ein Robtusondasein geführt , nur mit dem Unterschied, daß er
nicht allein war . Der moderne Robinson hatte nämlich ein«
Frau und fünf Kinder . Zudem gestattete er jedem , der Lust
dazu hatte , aus seiner Insel zu leben . So befinden sich etwa
vierzig Menschen auf der Kanai -Jnsel , die sich allerdings stets
den strengen Bestimmungen deS letzten Robinson hinsichtlich
des „Jnselrechtes " zu fügen hatten . Auf RobinsonS Insel
war es verboten , Automobile , Krafträder und Radioapparate
zu besitzen. Außerdem herrscht« strengstes Alkoholver -
bot . Auch jeglicher Tavakgenuß war untersagt . Wer sich
diesen Bestimmungen nicht fügte , wurde des „Landes ver»
wiesen ". Es wird berichtet , daß sich die Bewohner von Ro >
binsons Insel trotz der erwähnten Beschränkungen recht wohl
gefühlt haben . Andrey Selkirk -Robinson vermachte seine
Insel testamentarisch seinen Söhnen mit der Bestimmung ,
daß die von ihm erlassene « Verbote auch weiterhin Gültigkeit
besitzen sollen.

Neue Schallplatten
Elecfrola

Benjamino Gigli fingt auf DA 4504 die „Lotosblume "
von Schumann und den „Traum " von Grieg . zwei Lieder , in
denen die edle hohe Gesangskunst des italienischen Tenors
ebenso sehr durch ihre Kultur wie durch ihre berückende
Klangfarbe beglückt. Barnabas von Geczy bringt auf EG
3721 Solveigs Lied und eine Cuban Serenade und beweist
damit erneut seine Meisterschaft auf der Geige . Hilde Hilde -
brand und die Goldenen Sieben haben sich auf EG
3720 zusammengefunden , und zwar in „Du hast für meine
Liebe nur ein Lächeln" und „Mein Herz hat Heimweh " . Eine
höchst interessante Kombination mondäner , exquisiter Vor -
tragskunst . Das Meistersextett , die früheren Comedian
Harmonists , ist im neuen Programm erfreulicherweise auch
wieder vertreten . Es bringt EG 3723 „ ^ ch wollt ich war ' « in
Huhn " aus „Glückskinder " und „In Mexiko ", zwei seine
Schlager heiterer Musikalität .

Odeon
Die schwermütigen Klänge der Arie deS Boris „Ich Hab '

erreicht das Höchste " aus Mussorgkys „ Poris Godunow " singt
der russische Kammersänger Georges B a k l a n o s s auf O—
25 809, eine begrüßenswerte Neuerscheinung für alle Overn -
freunde . Aus dem Tonfilm „Mädchen in Weiß " singt Kam -
mersängerin Maria C e b o t a r i aus O —25 799 das Lied „ Ich
bin auf der Welt um glücklich zu sein" und das russische
Volkslied „Nachtigall "

, zwei Kompositionen , in denen die be -
gnadete Sängerin ihre ganze Kunst einsetzt. Der große Bio -
linvirtuose Georges Boulanger erscheint auf ©—25 621
mit zwei eigenen Kompositionen , einem Tango . „Die Geige
lockt" und seinem „Boulanger - Fox ".

Gloria
BoulangerS „ Avant be mourtr * und Kostals „Mennetto "

bringt G . O . 27 358 in einem wundervollen Geigensolo mit
Orchesterbegleitung . Auf G . O . 41 025 zeigt sich Joe Bund
mit « inem langsamen Kor «Allah träumt " uud «tue« For

rtmo do ton »o — wie geht eS ?" ans dem Tonfilm „Diener
lassen bitten " wiederum als Tanzkapellmeister ersten Ranges .

Grammophon
Mehr und mehr tritt gerade auf »er Grammophonplatte

die moderne Kleinkunst , das „B r e t t 'l" in den Vordergrund
des Interesses . Das Brett 'l ist die modernste Form derlei -
teren Unterhaltung , der Tanzboden der heiteren Muse . Bunt
und voll Abwechslung serviert es uns seine Neuheiten , immer
neue Sterne herausstellend . Nun ists mit dem auten Brett ' l
aber so . daß wer nicht gerade den Vorzug hat . in einer Groß -
stadt zu wohnen , höchst selten eben das gute Brett ' l zu hören
und zu sehen bekommt , sondern sich meistens mit Durchschnitt
oder gar noch weit darunter begnügen muß . Und Qualität '
gehört nun einmal zum Brett 'l , wie zum Kabarett oder zum
Zirkus , sonst befreundet man sich recht schwer mit ihm . Hier
hat die Grammophonplatte « ine Aufgabe zu lösen , eine Lücke
zu füllen . Wenn man sich vor Augen führt , daß Otto Reut -
t er . wohl der größte deutsche Humorist , heute noch auf der
Grammophonplatte nach wie vor die Herzen erfreut , den Pek-
simismus vertreibt , obwohl er schon Jahre tot ist, dann ist
man versucht , vom Segen der Grammophonplatte zu sprechen.
Aber wenden wir uns den Lebenden zu . Da sind vor allen
die beiden Münchner Kinder zu nennen . Karl Valentin
und Lis'l Karlstadt . Wer könnte den herrlichen Enten -
träum vergessen „Mir hat traamt . i war a Anten " oder den
Spritzbrunnenaufdreher ? (22 274 G ) . Und wenn wir schon
in München sind , muß gleich Mimi Tk > oma genannt werden ,
in ihrem unnachahmlichen Tonfall zwischen Svrache und Ge -
sang , in ihrer Modulationsfähigkeit zwischen Melancholie und
echter Naturkraft , zwischen kindlicher Freude und mädchenhas -
ter Trauer , zwischen trämerischer Verliebtheit und fraulichem
Verzicht . Das Chanson „Es sprechen so viel « von Lieb« , die
gar nichts von Lieb« versteh '»" und „Sprich zu mir vom
Glück" (10 861 E ) gehört woHl zu dem Besten . maS Mimi
Tboma vorgetragen , wi« auch das Lied „ Ein Sckiff fährt nach
Schanghai " ober „Ich Hab dich geliebt " (10 479 ®) . Neu hin -
zugekomemn ist nun das japanische Lied ..Kleine LamvionS "
und das Chanson vorbei " (10480 St . Marleue Dietrich

aebSrt um »en mod«rnen Diseusen . die die müde . etwaS mela »
cholische Dekadenz der Großstadt verkörpern . Sie bringt aus
25 296 G „Allein in einer großen Stadt " und . Mein blondes
Baby *. Aus dem Nachwuchs hat sich die temperamentvolle
Brigitte Horney als interessante Begabung gezeigt . Ihr
bitter -süßes Lied „So oder So ist das Leben" ( 10 304 E ) auS
dem Tonfilm „Liebe . Tod und Teufel " zeigt di« starke AuS-
druckskrast ihrer Stimm «.
Telefunken

Beethoven ? Violinkonzert D -dnr op. »1 spielt Professor
Georg Kulenkampfs in Begleitung der Berliner Phil -
harmoniker (E 2016/21 ) ist vorbildlich im Ton getroffen , mit
unfehlbarer Sicherheit und klassischer Interpretation . Aus
E 2022/23 bringen die Tschechischen Philharmoniker
Prag „Les PrSludes " von Franz Liszt mit unvergleichlicher
Virtuosität und unerhört differenziertem rhüthmischen Gefühl .
Gleich daneben ist die Ouvertüre aus Rossinis „Barbier vo «
Sevilla " (E 1933 ) zu nennen , die die Berliner P h i l h a r «
moniker unter der Stableitung von Schmidt - Jsser »
st e d t ausgezeichnet wiedergeben . Aus SKB 2048 singen Kam«
mersängerin Maria Müller und Kammersänger Fran »
Völker , begleitet vom Orchester des Festspielhauses Bay >
reuth , unter der Stableitung von Heinz Tietjens auS
„Walküre " „Winterstürme wichen dem Wonnemond "

, ei»
wundervolles Zusammenklingen dieser beiden schönen, kulti «
vierten Stimmen . Kammersängerin Erna Sack singt aus
A 2035 die Canzonetta aus „Gasparone " mit dem Chor unt>
dem Orchester des Deutschen Opernhauses Berlin und da?
italienische Liedchen „La Folleta "

, die sie mit ihren glKnzen-
den und unnachahmlichen Koloraturpassaoen ausschmückt. Auf
dem Gebiet der Kleinkunst sind zu nennen Anita Spada ,
die auf A 2037 zwei unvergleichliche Chansons bringt „Ein
Schiff fährt nach Shanghai " und „Fräulein Niemand " aus
dem Tonfilm „Glückskinder "

, ferner Greta Keller . Peter
I g e l kh o f f und Peter K r e u d e r die das „Tagebuch einer
Dame mit der „Kinderfrage " und dem „Strmifchen Wetter *
(A 2044 » weiterblättern , nachdem „Straßenbekanntschaft " un \
„Trautes Heim — Glück allein " (A 2014 ) schon vorauSgegan -
aen waren . Man wird wohl selten etwa » Amüsanteres , Gra -
ziösereS und Lustigeres finden «IS gerade dies« „Vorlesungein
Greta KellerS , die Kreuder , Beckmann und Jgelhoff schriebe»
Das ist echtestes Brett 'l.
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'Büß - feBdnu
Ein Tag im Monat November ist alljährlich dem deutschen

Vplke als der Tag der Bus« und deS Gebetes gewidmet . Ein
Tag , der ausschließlich der inneren Sammlung und stillen
Selbsteinkehr vorbehalten ist . Aus dem Leben des Alltag?
schält sich dieser eine Tag heraus .- gleichsam um an ihm Bilanz ,
«ine Rechenschaftslegungvor sich selbst, zu vollziehen .

Es ist nicht nur ein Tag der Buße , sondern auch d«r Tag
bes Gebetes. Und in diese Gebete schließen wir ja all die
vielen Wünsche und Hoffnungen ein, um zukünftige Dinge,
für liebe Mitmenschen, für daS Gelingen von Plänen und
Absichten und für alles das , was nun eben hier auf diesen
irdischen Gefilden des Menschen Glück und Seligkeit beöeu-
tet. Man würde aber diesen Tag des Betens nur halb be-
gehen , wollte man nicht ihn zum Anlaß nehmen, in inbrün -
stiger Bitte um das Schicksal von Baterland und Norton »um
Lenker der Geschicke hinaufzuschauen.

Büß - und Bettag , stille innere Einkehr urtft Rechenschafts¬
legung. Gebet für alles das, was uns lieb und teuer ist, was
für uns Bestand haben möge , solange wir auf dieser Erde
wandeln. DaS allein ist wohl der Sinn dieses große» stillen
Tages .

Neue Ausweise der Arwinalpolizei
Auf AnorSnung deS ReichssührerS SS und Chefs der

deutfchen Polizei führt die Kriminalpolizei im Reiche künftig
als Ausweise gegenüber der Bevölkerung ErkennungS -
marken auS gelbem Metall . Sie zeigen als Auf'
schritt auf der einen Seite das Hoheitszeichen des Deutschen
Reiches und auf der anderen Seite die Aufschrift : „Staat -
liche Kriminalpolizei " und eine laufende Nummer . Auch die
Kriminalpolizei in den Städten Badens führt nunmehr die
»reuen Marken .

Deiningers Puppenspiele
Eine besondere Freude wurde dieser Tage htm „kleinen

Bolk " bereitet durch das Künstler -Marionettentheater der
NS -Kulturgemeinde unter Leitung deS bekannten Bildhauers
SB ei niitget , dessen RuhmeSweg von Karlsruhe auSgegan -
gen ist. Es ist erstaunlich, was Deininger in seinem technisch
vollendet hochwertigen Vorstellungen bietet.

Wie sich diese „Schauspieler" bis ins Minutiöse von Ge-
bürde und Bewegung hinein den ihnen zugelegte » Worten
und dem Sin » ihrer Rollen anpassen . Wie sie mit voller,
sozusagen divinatorischer Sicherheit ihren Aktionsraum be-
herrschen Mit einer eigenen Vernunft begabt scheine » sie
ihre Glieder zu gebrauchen, mit einer Vielfalt und Feinheit
des darstellerischen WesenSausdruckes, die verblüfft, so oft sie
immer aus den Untergründen der verschiedenen Charaktere
aufblühtl Wir müssen unS zwingen, zu wissen, daß ein
Minimum lebender und arbeitender Menschen diese unerhört
entwickelte und gesteigerte Fadentechnik regiert . Sie allein
schon darf wohl ihresgleichen suchen . Ganz abgesehen noch
von dem dekorativen und kostümliche» Detail , das dem Auge
Szenenbilder und Figuren von wirklich märchenhafter Schön-
heit und Bühnenbild kraft bietet. Und diese ganze Welt ist
daS wunder -wirkliche Werk eines einzigen Menschen und sei-
»er unermüdlichen fraulichen Helferin : des Künstlers D e i-
ninger . Von seiner und seiner Gattin Sprach-Vollendung.
die man selbst im letzten Winkel bei einer Nachmittagsvor-
stellung deutlich vernimmt , sei nur erwähnt , daß sie sich mit
letzter rezitatorisch darstellerischer und charakterisierender pho -
netischer Kunst und stimmlicher Hochkultur allein , lediglich
mit verteilten Rollen , dem eigentümlichen Wesen dieser
Puppentheater -Kunst anpassungsvoll zu widmen wisse» und
damit de» tiefen inneren Erfolg ihres Werkes verbürgen . . .

Der neue Karlsruher Bauhos
Umwandlung der frühere » Selgerfchen Fabrik für Zwecke des Slädl . Tiefbauamls

Wer eS nicht wisse» sollte , welchen Zwecken der Karlsruher
Bauhof dient, dem fei verraten , daß es sich hier um einen
Lagerplatz für Materialien , um Hallen für Unterbringung
des umfangreichen Wagenparks des Städtischen Tiefbauamts
handelt.

Als das Tiefbauamt gezwungen war , für den bisher «m
westlichen Stadtteil untergebrachten Bauhof ein anderes , den
besonderen Zwecken entsprechendes Gelände bezw . Gebäude
zu suchen, kam man zu dem Entschluß , die schon seit längerer
Zeit stillgelegte ehemalige Geiger '

sche Fabrik zwischen
Augartenstraße und Rüppurrerstraße , in nächster Nachbar -
schast der leider ebenfalls stilliegenden Riegerschen Zigarren -
sabrik anzukausen. Nebenbei darf erwähnt werden, daß
die Geiger '

sche Fabrik einstmal» unter Leitung des Herrn
Dr . Geiger , eines anerkannten Fachmannes für Straßen -,
HauS- und Entwässerungsanlagen weit über die Grenzen des
Landes hinaus bekannt war . Infolge der Verschlechterung der
Wirtschaftslage während und nach dem Kriege war dann
Herr Dr . Geiger gezwungen, das Werk der Buderus AG.
anzugliedern , die leider bann den Karlsruher Betrieb still-
legte und den FabrikationSzweig ihrem Hauptwerk in Hir -
zenhain angliederte . Die ehemalige Geiger'

sche Fabrik war
für die Unterbringung deS Bauhofes deshalb gut geeignet,
weil diese einen Gesamtflächeninhalt von über 6000 Quadrat¬
meter hat und die Ein - und Ausfahrt der vielen Wagen des
Tiefbauamtes nach zwei Seiten hin, nämlich nach der Rüp -
purrer - und nach der Augartenstraße hin ermöglicht .

DaS im April 1936 von der Stadt erworbene Anwesen
wurde in monatelanger , intensiver Arbeit für die neuen
Zwecke eingerichtet. Zu diesen Arbeiten gehörten u. a. das
Umlegen eines 28 Meter hohen Fabrikschornsteins, daS Ab -
tragen einer hohe» Trennungsmauer inmitten des Anwesens
und die Ausgleichung der Niveauunterschiede bisher getrenn-
ter Plätze, wodurch eine große Fläche geschaffen würbe zum
Aufstellen und Rangieren der Fahrzeuge des Tiefbauamts .
Selbstverständlich mußten auch Garagen geschaffen werden
für die motorisierten Fahrzeuge . Und da das Tiefbauamt
über eine erhebliche Anzahl solcher Fahrzeuge wie Müll -
wagen, Viehwagen , Lastwagen, Straßenkehrmaschinen und
Straßenmaschinen verfügt , waren viele Unterstellung? -
Möglichkeiten notwendig geworden . Gut eignete sich zu dem
Garagenbao eine langgestreckte frühere Werkstätte an der
nördlichen Stirnseite des großen Mittelfeldes . Diese wurde
mit 12 Einfahrtstoren versehen, so daß also hier allein ein
volles Dutzend der großen Wagen vor den Unbilden deS
Wetters geschützt werden können.

Nicht uninteressant ist ein Blick auf die in den neuen Ga-
ragen untergebrachten Fahrzeuge . So befindet sich hier
in Gesellschaft moderner Kraftfahrzeuge der Klasse „Schwer -
gewicht" auch ein motorisierter Sandstreuer eigener Konslruk -
tion eines Technikers des Karlsruher Tiefbauamts . Dieser
wird bei Glatteis im Winter aber meistens schon in den
frühen Morgenstunden in Tätigkeit gesetzt , so daß wohl we -
nige Karlsruher diese bewährte Maschine schon gesehen haben
dürsten . Daß es sich hierbei um eine gute Konstruktion han-
delt, kann daraus ersehen werben, baß durch rotierende Teller
der Sand mit großer Wucht und Schnelligkeit auf eine
Straßenbreite von 1$ Meter verstreut wird. Ferner sieht
man hier einen Müllwagen , der als eines der ersten Kraft-
fahrzeuge mit Leunagas betrieben wurde, ein Fahrzeug mit
HolzgaS-Antrieb , dessen Betriebsstoff durch Holzfeuerung
während der Fahrt erzeugt wird.

Ausskeuer erschwindelt
Selbst der Weihnachtstag war dem schon wiederholt vor-

bestraften 41 Jahre alten Ottmar Walter aus Crailsheim
nicht heilig genug, um einen Betrug zu begehen . Am 24. De-
»ember 1985 veranlaßt « er , »achtem er sich am 23. November
verheiratet hatte , einen Kaufmann in Mühlburg zur Liefe -
rung von Geschirr und HaushaltungSgegenstänöen im Werte
von 74 RM . Dabei gab er an , er werde ihm Ehestands,
darlehensscheine zur Begleichung des Betrages geben . Am
9. Dezember hatte er bei einem Karlsruher Möbelhändler
eine Kücheneinrichtungfür 200 RM . gekauft und liefern lassen ,
in der Absicht, auch diese nicht zu bezahlen. Der Angeklagte
hatte , als er sich verheiratete , auch Ehestandsdarlehen er-
halten , dieses jedoch Lur Bezahlung anderer Anschaffungen
verwenöet, so taß diese beiden Lieferanten vergeblich auf Be-
»ahlung warteten . Der Möbelhändler mußte den Prozeßweg
beschreiten , um seine Möbel nach einem halben Jahre zurück-
»»erhalten. Durch die Abnutzung ist ihm ein Verlust von
78 RM . entstanden? weitere 90 RM . mußte er für Recht « -
anwalts - und sonstige Kosten aufwenden. Der unehrliche

Kunde hatte sich vor der Gtrafabtellung des Amtsgerichts
Karlsruhe wegen Rückfallsbetrugs zu verantworten . Da »
Gericht erkannte gegen ihn aus eine Gefängnisstrafe von
sieben Monaten .

Wegen Zuhälterei verurkeil!
Der 29 Jahre alte , bisher unbestrafte ledige Arthur Ben -

der aus Oestringen, zuletzt in Rastatt wohnhaft, bekleidete
eine angesehene Stellung und erhielt von seinen Vorgesetzten
das beste Zeugnis ausgestellt. Im Spätjahr 1984 lernte er in
Karlsruhe ein Mädchen aus der Entenstraße kennen . Mit
diesem der Gewerbsunzucht nachgehenden Mädchen ließ er
sich monatelang das Essen und von ihren unsauberen Ein -
künften Geldbeträge von insgesamt 60 RM . geben . Der Ver -
such, sein Doppelleben aufzugeben, gelang ihm nicht ? die
Dirne kettete ihn durch die Drohung , ihn „hochgehen" »u
lassen , an sich. So verlor er seine Stellung und hatte sich
außerdem jetzt vor Gericht wegen Zuhälterei zu verantworten .
Das Gericht erkannte gegen den Angeklagte » wegen Zu -
hälterei auf eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten.

Zur Unterbringung von Fahrzeugen dient weiter ei»«
frühere große Montagehalle. Hier stehen in der Hauptsache
die Gieß - oi>«r Sprengwagen zur Staubbekämpfung an
heißen Sommertagen , die aber außerhalb der Sommerzeit zu»
besseren Ausnützung des Anlagekapitals nach entsprechen^«»
Abmontierung als Lastkraftwagen verwendet werden. I »
einer anderen , ebenfalls recht geräumigen Halle , sind dt«
motorisierten Straßenkehrmaschinen untergebracht, die i»
neuerer Zeit zur Einsparung von Devisen an Stelle der Wal-
zen mit Piassava -ReiS gummierte Stahlbesen erhalten habe ».
Hier wird ebenso wie beiden Straßenwaschmaschinen zur Rei-
nigung der Asphaltstraßen nur Abfallgummi verwendet,
woraus auch wieder ersehen werden kann , wie wichtig Heus»
das Sammeln von Altmaterial ist.

Obgleich für einen Teil der früheren Werkstätten
eine Heizanlage vorhanden war , dieß sich die Erricht
einer neuen größeren und zeitgemäßen Heizanlage
umgehen. Diese wurde auf dem nach Norden gelegenen freie»
Gelände , das seinerzeit von der Geiger'

sche» für «ine spi-
tere Erweiterung der Werkstätten angekauft worden w« ,
errichtet. Es ist ein in Beton hergestellter geräumiger Hei»-
keller , mit 1554 Meter hohen Kamin und drei Heizkessel» fä»
Niederdruck-Dampfheizung und einem geräumigen Koksrauu^
Die Heizanlage bildet den Abschluß der Ostseite einer ehe-
maligen großen Gärtnerei , deren Garten und Obstanlage»
sich heute noch über einige Häuserfronten der Rüppurrerstra ?«
hin erstrecken und den Anwohnern besonders während
Blütezeit herrliche Ausblicke in ein verborgenes Garte »
Paradies bieten . Der vor der Heizanlage liegende freie Plach
wird im Früjahr der angrenzenden Gartenaulag « angepaßt
und zu einer schönen Erholungsstätte für die Ar -
b e i t e r des Bauhofes umgestaltet.

Aber nicht nur hier , sondern auch an einer ander»
Stelle wurde bei de» Umbaute» den heutigen Erfordernisse»
in Bezug auf Schönheit der Arbeit und soziale Einrichtu»
gen Rechnung getragen . So wurde ein zweistöckiges, freb>
stehendes HauS in der Mitte des Bauhofes zu einem beso»
deren WohlfahrtSbau umgestaltet. In den Parter ««-
räumen dieses HauseS befindet sich ein großer Waschraum nttt
«iner Anlage zur Warmwasserbereitung, einem Gaskoche»
zum Wärmen >d«r Speisen für die Arbeiter, deren Dienst, St»
sonders bei der Müllabfuhr , bekanntlich nicht leicht ist.
zweiten Stock liegt ein heizbarer Umkleideraum mit
schließbaren Kleiderspinden und daneben ein eigener Spe
räum , der zur Zeit zu einem schmucken und gemütliche »
Tagesheim umgestaltet wird.

Nicht minder gründlich wurde auch das ehemalige klei»«
Portierhäuschen an der Augartenstraße in Stand gesetzt . Hi««
ist nämlich ein ständiger Bereitschastsdienst unt «»>
gebracht , ein« Meldestelle für Fälle, in denen das
schnelle Eingreifen der Arbeiter deS Bauhofes in Bezug a»f
Straßenreinigung , Sandstreuen bei Glatteis , Beseitigung
von Gefahrenquellen und ähnliches notwendig ist.

Von den weiteren neuen Einrichtungen des Bauhofes sei
noch erwähnt , die Einrichtung einer Behelfswerk st ätte
für kleiner« , bringende Unterhaltungsarbeiten für den große»
Fuhrpark und andere Betriebe des Tiesbauamtes, wobei
scharf darauf geachtet wird , daß dem bodenständigen GewerS«
und Handwerk keine Nachteile erwachsen wie bei den frühe»
ren städtischen Regiebetrieben , denen durch den National »
sozialismus erfreulicherweise ein schnelles Enbe bereitet
wurde.

Weiter wird in unmittelbarer N/ihe des Bereitschaft -
diensteS an der Augartenstraße noch eine Treibstoff »
st e l l e für den Eigenbedarf der städtischen Betriebe und ein«
Gastankstelle , die auch privaten Kraftwagenbefttzer» ta *
gänglich ist, eingerichtet werden.

Wie oben schon angedeutet, gehört zu den Hauptaufgabe«
deS städtischen Tiefbauamtes auch die Müllabfuhr . Nicht
weniger als SO 000 Kubikmeter Müll sind eS , die währe«
eines Jahres auS dem Stadtinnern weggeschafft werden müs-
sen. Während in früher«» Zeiten Hauptwert darauf gelê
worden ist, Sandgruben und tief gelegene Stellen in de»
verschiedenen Teilen des Stadtgebietes aufzufüllen, benuH
man heute den Müll in der Hauptsache zur Gewinnung nutz»
baren Bodens für die Land - und Gartenwirtschaft. Die Er¬
fahrungen haben nämlich gelehrt, daß der Müll ei» au»-
gezeichnetes MUtel ist zur Bildung von Humusdecken . AuS
diesem Grunde wird also der aus der Stadt abgeführte MSI
nicht mehr wie früher zur Ausgleichung tiefer Bodenfenku»-
gen verwendet , sondern nach sorgfältiger Auslese und AuS»
schaltungen von Gegenständen, die nur schwer oder gar nicht
verwittern , nur noch benützt zur Bildung von . Humusdecke »
für Landwirtschaft und Gartenbau . So steht das städtisch«
Tiesbauamt auch heute im Dienst des Aufbauwerkes, zu»
Steigerung der Leistungsfähigkeit der deutschen Erde.

Karl Binder .
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An die klein
3t.3>.- £ eser !

Vergeßf nicht unser Preisausschreiben in
unserer Kinderzeilung „Die junge Welt"
vom vergangenen Sonntag. Ihr wißt doch,
was Ihr dem Onkel Juck schreiben sollt,
nicht wahr ?

Kaufgesuche

Gut erhaltene «
Herrenzimmer

zu laufen gesucht.
Preisangebote um .
Nr . 960 an die
Bad . Presse .

Kleine
Anzeigen

Grosse
Wirkung

Heirats -
Gesuche

Witwer , Iath .,Kauf .
mann . Ende 40,
mittelst ., aufricht .
Thar . , gut . Gesch .,
wünscht, da e« ihm
an paff . Gelegenh .
fehlt . mit liebem ,
geschäftstacht . Frl .
oder Witwe ohne
Kinder u . Anhang
in Verbindung zu
trete », etwa « Bar -
geld erwünscht . •
Offerten mit Bild ,
welches zurückgeht ,
unt . Nr . 982 an die
»Ö>,

~ ~

Amtliche Anzeigen

(Amtl. Bekanntmachungen entnj

Karlsruhe
HandelsregiftereintrSge :

1. Emma Mehl , Karlsruhe . Die Firma
ist erloschen . 10. 11. 3S.

2. KarlAvothele Ferdinand Pielmann ,
Karlsruhe . Die Firma ist geändert
in : Karl -Apotheke Theodor Westen
hoeffer . Der Uebergang der in dem
Betriebe des Geschäfts bisher de -
gründeten Forderungen und Ber
Kindlichkeiten ist bei der Uebernahme
des Geschäfts durch Theodor Westen
hoeffer . Apotheker in Karlsruhe , als
Einzelkaufmann auSgefchloffen.

3. Zaschj Zackenmuster Schere » . Man »
saktur Fritz Schmitz u . Co. , KarlS .
ruhe . Josef Köpfer , Kaufmann in
Karlsruhe , ist als weiterer persönlich
haftender Gesellschafter in das Ge-
fchäft eingetreten . 11. 11. 36.

4. Gustav Herbert , Karlsruhe . Einzel -
kaufmann

'
: Gustav Herbert . Kauf -

mann , Karlsruhe . ( Handel u . Ver -
tretung in Papierwaren ( Harbeck-
stratze 1) .

5. varbara volSnder I» Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 12. II . 8« .

6. « Ill» Kuhn , Karlsruhe . Di» Firma
ist erloschen. 13. 11. 3« .

Amtsgerich , Karlsruh «.

verewtregiftereiutrag .
Schiftadio » Feldber,, .Schwarzwald w

Karlsruhe , t . Nov . 193« .
Katitefta «»rläntll .

Mit der Familien - Anzeige
in der Badischen Presse
benachrichtigen Sie Ihre
Freunde und Bekannten .

tot besten Ltedersänger . Bei ans in Karlsruhe sang Paul Bender bisher not
im BtaatStheater (Gurnemanz , Ochs von Lerchenau ) . Um so mehr wird et
interessieren , diesem Sänger endlich auch einmal im Karlsruher Konzertsaal
zu begegnen . Sein Konzert sindet im RathauS -Saale SamStag , de»
21 . November , abends statt . Den Klavierpart hat Kapellmeister Alfred
K u n tz f ch übernommen . Karten bei Kurt Neufeldt und beim ZZerkehrSverein.* „ König Ortler " ist das Thema eines Vortrages , den ein genauer Kenner
des Gebietes , Herr Jng . Oswald aus Hamburg , kommenden Freitagabend
um 20 Uhr im Chemiesaal der Techn. Hochschule hier halten wird . Ausgestat »
tet mit einem reichhaltigen Bildmaterial wird der Vortragende insbesondere
eine interessante und hochalpine Gratüberschreitung vom Ortler über die
Königspitze, den Cevedale und den Vioz zum Piz Tresero behandeln und i»
anschaulicher Weise über die Kämpfe an dieser ehemaligen Kriegsfront , btf
höchstgelegenen des Weltkrieges , berichten . Die Ortlergruppe im rein deulk
fchen Sprachgebiet , ist eine der schönsten Berggruppen der Alpen . Freund «
Deutsch-SüdtirolS sind zum Vortrag herzlich willkommen .

* Reff und Gloria setzen die Reihe ihrer beliebt gewordenen Märchenfilm »
Vorstellungen fort . Sie zeigen heute Mittwoch (Buk - und Bettag ) vormittags
II und nachmittags 2 Uhr in Kindervorstellungen den neuen Märchentonfilmt
„ Dornröschen " . Ein weiterer Märchenfilm „Die sieben Schwaben ' und
die neurste Fox -Tönende Wochenschau vervollständigen das Programm .

* Die Schauburg in der Marienstraße zeigt — nur noch heute und morge »
— den Europa -Grobfilm „ Oberwachtmeister Schwenke " . Ein
reichhaltiges Beiprogramm und die Ufa-Tonwoche vervollstnädigen de«
Spielplan .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , de« 18. November issa

Theater :
Badisches Staatstheater : 3. Sinfonie -Konzert 20 Uhr

Film : '
Capitol : „Standschütze Bruggler "
Atlantik : „Das letzte Fort "
Gloria : „Moskau — Schanghai . 11 « . 14 Uhr : „Dorn --

röschen "
Kammer : „Das Geheimnis von Zermatt "
Pali : „Moskau — Schanghai "
Nesi : „Fiakerlied ". 11 u . 14 Uhr : „Dornröschen "
Schanbnrg : „Oberwachtmeister Schwenke"
Union : „Standschütze Bruggler ". 11 Uhr : „Totes Wasser*

Verschiedenes :
NS .-Knltnrgemeinde : Marionetten -Theater im Friedrich »

Hof : 16 Uhr „Der falsche Prinz "
, 20 Uhr »Der Ba «« e

im Joch "
*

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheke «
Mittwoch , de« 18 . November (Büß - »ad Bettag ».

Aerzte :
Dr . Nerlich , Tel . SSW, Werderplatz 2g .
Dr . Wehrle , Tel . IS4S , Friedrichsplatz 6.
Dr . Werner , Tel . 8030 , Valentinstrabs 11, Daxlanden .

Zahnärzte :
Dr . AllerS , Tel . 1533, Kaiserstrab - II ».

Dentisten :
« ende» Karl , Xel . 1M0 , Katserstraße 88.

Apotheken :
Friedrich -Apoiheke, Tel . 2782 , Ostendstraß « 2, Ecke Robert -Wagner -All««.Stadt -Apotheke, Tel . 177, Karlstraß - lg.
Sophien -Apotheke, Tel . 11S0, Sophienstraße , Ecke Uhlandstrad «.Marien -Apotheke , Tel . 1246 , Marienstraße 43 .
Charlotteu -Apotheeke, Tel . 4492 , Ostendorfplatz 4, Rüppurr .

Stern -Apotheke, Tel . 203g , Hardtstraße 33, Mühlburg .

Karlsruher Sladlnachrichlen
• Stadtpfarrer Hemmer konnte dieser Tage auf ein Bier -

teljahrhundert im Dienste der evangelischen Kirche zurück-
blicken. Aus diesem Anlaß brachte ihm der Kirchenchor der
Matthäuskirche , an welcher er seit vielen Jahren wirkt , ein
Ständchen . Frl . Appenzeller trug dazu einen gehalt -
vollen Vorspruch vor . Der Obmann des Chores , I . Lenz ,
sprach herzliche Glückwünsche aus und überreichte einen präch-
tigen Blumenstrauß . Stadtpfarrer Hemmer dankte für die
Ehrung und gab dem Chor die besten Wünsche für sein ser -
« eres Bestehen mit auf den Weg.

• Seine « 75. Geburtstag feierte am 16. November Pfarrer
a. D . Ludwig von Langsdorfs . Die Freude an der Natur
hat ihn vor etwa 10 Jahren veranlaßt , seinen Wohnsitz aus
Karlsruhe in das schön gelegene Ettlingen zu verlegen , von
wo er die beliebten Wanderungen ins Albtal und ins Murg -
tal ausführte , bis die Verhältnisse ihn nötigten , wieder nach
Karlsruhe zurückzukehren . Erst im letzten Frühjahr fanden
feine Wanderungen ein Ende infolge eines körperlichen Alters -
gebrechens , während sein reger Geist sich durch die Beschäfti -
gung mit den aus der Schule bekannten Sprachen und mit
der Mathematik noch frisch erhält . Mögen ihm noch einige
Jahre in Zufriedenheit beschieden fein.

• Dienstjnbilänm . Aus Anlaß der Vollendung einer
Mährigen Dienstzeit bei der deutschen Reichsbahn wurde dem
Oberzugschaffner Karl S e i tz ein Glückwunsch- und Anerken -
nungsschreiben des Führers und Reichskanzlers durch einen
Vertreter der Reichsbahndirektion überreicht . Den Glück-
wünschen haben sich der Herr Generaldirektor der Deutschen
^ eichsbahngesellschaft und ber Präsident der Reichsbahndirek -
>ion ^ nrlsruhe angeschlossen.

§ Diebstahl und Sachbeschädigung. Aus einer Bauhütte in
der Kriegsstraße wurden 50 Bierflaschen entwendet . Außer-
dem wurden auf dem Bauplatz Zementröhren zertrümmert .

8 Bernnglückter Radfahrer . Am Montag nachmittag gegen
%2 Uhr wurde südlich des Albtalbahnhofes ein Radfahrer
von «wem Personenkraftwagen angefahren , als er im
Begriff war , die Albtalstraße zu kreuzen . Er erlitt erhebliche ,
jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen .

8 Betriebsunfall . An einer Baustelle in Durlach nmrde
ein Arbeiter von einem Drahtseil , das plötzlich abriß , auf
den Rücken getroffen und erh .eblich verletzt , so daß er ins
Krankenhaus aufgenommen werden mußte .

• Konsularische Vertretung Aegyptens . Dem Königlich
Aegyptifchen Konfnl in Berlin , Herrn H a s s a n Z a k i ist an -
stelle des bisherigen Konsuls I . El -Wahhaby unterm 6. No -
vember 193« namens des Reiches das Exequatur erteilt
worden . Zu seinem Amtsbereich gehört auch das Land
Baden .

Herr Georg Preis
ist nach kurzem , schwerem Leiden gestorben . In
seinem Heimgang betraaere ich den Verlust eines
treuen Mitarbeiters , der bis zuletzt sein ganzes Können
und seine ganze Kraft in den Dienst meines Unter¬
nehmens «teilte . Sein Andenken bleibt unvergessen .
Karlsruhe , den IS. November 1030
Kuhtr . 34

Dr . Hant Glock
Iota, der Dr. Glodc'a Anzelgenexpeditloa

Wie rerbringe ich
meinen Sonntag ?

So heiß! die Aufgabe, die wir Euch ge¬
stellt haben . Also, frisch ans Werk! Der
Fritz , die Liesel und die Mina aus Karls¬
ruhe haben uns schon geschrieben , der

Seppl aus Minsein und die
Eleonore aus Eschelbach
auch. Nicht immer alles auf
morgen verschieben , was
man heute tun kann! Kennt
Ihr dieses Sprichwort ? Han¬
delt darnach. Vergeßt nicht,
daß am 1. Dezember Schluß¬
termin der Einsendungen ist.
Sonst kommen wir mit der
Prüfung bis Weihnachten
nicht mehr durch . Und wir
haben doch den Jungens
und Mädels, die am besten
erzählen können, ein schönes
Weihnachts - Geschenk
versprochen und eine ganz
besondere Ueber -
raschung dazu.

Badisches Slaalslhealer
Heute , Mittwoch , 20 Uhr , spielt im dritten Sinfonie -Kon -

zert die jugendliche Meisterpianistin Poldi Mildner das
Klavierkonzert D -moll von Johanne ? Brahms . Außerdem
enthält das Programm die C-dnr -Sinfonie von Franz Schu -
bert unter Leitung von Joseph Keilberth .

Donnerstag , IS. November , 20 Uhr , findet die erste Wieder -
holung von Hanns Johst 's Drama „Der Einsame " statt ,
das bei der Erstaufführung einen gewaltigen Eindruck hinter -
ließ .

Das Polnische Nalional -Ballell Parnell
m Karlsruhe

Die Reise des berühmten Parnell - Balletts , das bei der
Berliner Tanz -Olympiade den 1. Preis errang , wurde am
14. November in Heidelberg begonnen , wo es einen großen
Erfolg hatte . Dieses Ballett -Ensemble kann infolge der hohen
Unkosten nur sehr selten durch Deutschland reisen , denn Par -
nell bringt je eigene Dekorationen , herrliche Kostüme und
erstklassige Tänzer nnd Tänzerinnen der Staatsoper Warschau
mit . — Das Karlsruher Gastspiel am kommenden Don -
n e r s t a g , den 19. November (20 Uhr im Studentenhaus¬
saal ) dürfte daher den Höhepunkt der Tanzveranstaltungen
dieses Winters bringen .

*
•Konzert vor dem Radischen StaatKtheater . Am Donners -

tag konzertiert das Musikkorps des Jnfanterie -Regiments
Nr . 109 unter Leitung von Stabsmusikmeister Heisig von
17 bis 1k? Uhr vor dem Staatstheater .

• Paul Bender , der berühmte erste Bassist der Münchener StaatSoper , ist
nicht nur ein überragender Bühnensänger und Gestalter , sondern auch einer

SterWle in Strlsratt
lt . üooerab«

Saite Maser , Ww. des Wilhelm, Eisendahn»
sekrerSr , 77 Jahre alt.

It . Koaeminr
Bertha Seifet geh. Hafer , Ehefrau d. Michael,

Fahrstuhlführer , SS Jahre alt .
Aml Ludwig Jörg , Ehemann , Mechaniker ,

53 Jahre alt .

Auswärtige Sterbefälle
Arle » bei « »»stanz :

Otto Müller , Postschaffner , « Jahre - It .
Bruchsal <Badeu >:

Leopold Molttor , Schlosser, 7Wt Jahre alt .
Ludwig Bühler , 7« Jahre alt .

lv » rlach :
Elisabeth Auerbach geb . Brunne « .

Eutingen bei Pforzheim :
Gottlob Aug . Girrbach , Landwirt , 85 I .

Freiburg -Zähringeu :
Joses Mittnacht , 70 Jahre «It.

Freiburg i» Breisgau :
Emil Reinecker, Friseur .

Heidelb erg -Rohrbach :
Marie Wagner Ww ., geb . Klett .

Hofweier » ei Offenbar « :
Karl GSppert , Weichenwärter «. » ., 5t I .

» eh» c» « hei» :
Mathias Mündel 7» Jahr « alt .

Kuppeuhet » bei Rastatt :
Anna Huckschlag Ww ., geb .Heinemann , 87 I .

Langen stein bei Stockach:
Josef Baumer , Hausmeister , M I .

Mannheim :
Anna Scheffelmeter Ww . geb . Hausmann .
Helene Haber Ww ., S7 Jahre alt .
Anna Maria Kohrmann , 77 Jahre alt .
Hermann Hettenbach .
Rudolf Kreutzer .

Mauenheim bei Eugen :
Anna Bitsnet Ww . geb. Keller , 5t I .

Psorzheim :
Luise Widmaier gel . Rüger , M Jahre alt .
Luise Ringer geb . Gerwtg , 77 Jahce alt .

Raithaslach bei Stockach:
Berta Uhrenbacher geb. Manogg , 54V« I .

Rastatt <vade » >:
Jos. Friedman », RetchSbahnsekr . LR., 70 I .
Heinrich Riedel.

U« «. » . » . :
August Hellberger , Firsten «. » ., 71 I .

Qualitätsware
v. Kündinermeist .
am b111 iget en

Großkür . chner . i JeUmef
Kaiseretrafle 125 -127 - Telefon 274

tupft , elegant , weltgewandt und9err ^ tuie«. such, h .«

junge Dame
oder Herrn.

Bildzuschristen unter Nr . »85 a» die
Badische Presse .
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Neuzeitliche Ernährung — gesünder durch
Rohkost !

Die allgemeine Umstellung und fortschrittliche Erkenntnis
in der menschlichen Ernährungsweise hat in den letzten Iah -
ren viel dazu beigetragen , das ursprüngliche Vorurteil gegen
die Ai .? -tnger der Ro ^kostbewegung zu mildern , ia ganz zu
beseitigen . Zurzeit weilt ein Mann im Karlsruher Schloß -
Hotel, Walter Thiele , der als Ernährungsphysiologe und
Schriftsteller einen guten Ruf auf dem Gebiete der Rohkost -
bewegung hat .

In einem Einführungsvortrag am letzten Montag , dem
ein dreitägiger Kurs mit in sich abgeschlossenen Themen und
-ntt praktischer Anleitung zu richtiger Zubereitung der Spei -
fen fai Rohkost folgt , legte der Ernährungsphysiologe die
Grundzüge seiner Erkenntnisse , an ihm selbst seit Jahrzehn -
tcn erprobt , in leicht verständlichen Ausführungen dar . Neben
dem wissenschaftlichen Rüstzeug , das er meisterhaft zu gebrau -
chen wußte , wurde die Wirksamkeit und Überzeugungskraft
seines Bortrages noch erhöht durch den feinen Humor , den
er mit einfließen ließ , und zum andern durch die Vernünf -
tigkeit seiner Darlegungen . Thiele ist kein Vertreter jener
Rohkosttypen , wie man sie eine Zeitlang in Witzblättern sah.
Er ist kein Naturapostel mit wehender Mähne , sandalenbe -
schuht und offenem Hemd . Er vertritt den bemerkenswerten
Standpunkt , daß der Uebergang zu dieser Lebensweise in all -
mählicher , vorsichtiger Form geschehen muß , um den Körper
mit all seinen inneren Bestandteilen und Organen langsam
umzugewöhnen . Vielseitigkeit der Speisenherstellung , die auch
dem verwöhntesten Geschmacke Rechnung trägt , ist ein weite -
res Moment , das auch dem Skeptiker und „eingefleischtesten "

Gegner der fleischlosen Rohkost entgegenkommt . Naturgemäße
Ernährung unter richtiger Verwendung und Zubereitung der
Früchte und Kräuter der Natur und mit Benutzung vernünf -
tiger Luft - und Sonnenbäder vermögen , wie der Vortragende
überzeugend nachzuweisen vermochte , erhöht « Arbeitskraft und
Schaffensfreude in jedem hervorzurufen .

Der erste Vortragsabend war sehr zahlreich besucht. Die
Ausführungen des Ernährungsphysiologen machten aus die
Anwesenden einen solchen Eindruck , daß die meisten sich so-
fort zur Teilnahme an den Kursstunben entschlossen, die mit
einem gemeinsamen Rohkostessen am Samstagabend ihren
Abschluß finden werden . a .

Zweiter Abend der Kantgesellschaft
Im Rahmen der diesjährigen Vortragsreihe über die

Denker - Persönlichkeit als Träger des Werks vermittelte am
zweiten Abend der Ortsgruppe der Kantgesellschaft Professor
Dr . Ungerer von der Technischen Hochschule Karlsruhe die
Bekanntschaft mit dem bedeutendsten Vertreter der Philoso -
phischen Romantik Deutschlands und dem Begründer des
metaphysischen deutschen Idealismus : Fr . W . I . S ch e l -
ling . Nach der einleitenden Bekanntgabe allgemeiner Nicht-
linien für das vorliegende Arbeitsjahr gab der der Orts -
gruppe vorstehende Reder des Abends einen gedrängten Auf -
riß des Lebens dieses wunberkindhaft frühreifen Geistes mit
öer Betonung seiner enormen Weite , Helle und Beweglichkeit ,
die in einem gewissen Gegensatz stand zu der langsamen und
späten denkerischen Entwicklung seines philosophischen Zeit -
genossen Hegel , von dem der erst« Abend ein Bild gegeben
hatte in den Ausführungen von Professor Brecht aus Heidel -
berg . Konnte man gleichwohl sagen , daß Hegel gemäß seiner
eigenartigen Mentalität und seinem Naturell entsprechend
niemals jung gewesen ist, so liegt für Schölling gewisser -
maßen der umgekehrte Fall vor : Er ist niemals alt geworden .
Diese Wendung klingt um so seltsamer , als der Denker seine
Zeit und seinen erstaunlichen Ruhm bei weitem überlebt hat ,
nachdem zumal seine spekulativ genial «« frühen Philosophen -

Ansätze in Hegels System sozusagen „aufgehoben " worden
waren . Aber alle späteren Schicksalsschläge in seinem Wirken
und Leben , namentlich der Tod der geliebten Gattin Karo -
line , konnten die nimmermüde und unbeirrt jugendglauben -
frische Geistesarbeit nicht brechen , wenn ihre Ergebnisse auch
nicht mehr zur Veröffentlichung und abschließenden Rundung
führten . Somit ist sein Werk eigentlich Fragment geblieben ,
namentlich die späte sogenannte „positive" Philosophie . Was
öer Denker suchte : die logische Einheit von Unendlichem und
Endlichem , kann eben in sich selbst keine Voll - Endung er-
fahren . Das geistdurchgepflügte Denkerantlitz , eine eigentüm -
lich bedeutungsvoll berührende Mischung von Schopenhauer
und Kleriker , wurde in einem Lichtbild Schellings aus der
Frühzeit 5er Daguerrotypie , den geistvollen tiefgründigen
Vortrag Ungerers abschließend , zu einem ergreifenden Er -
lebnis . Dr . H.

Zeitgenössische Orgelmusik
Wieder hat Organist Walter Füß mit einer Geistlichen

Abendmusik über zeitgenössische Orgelkunst in der Markus -
kirche die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt . Er brachte zur
Einleitung der Feierstunde eine Fantasie über den Zwingli -
Choral : „Herr , nun selbst den Wagen halt " in e - moll von
ihm selbst.

Im ersten Teil des Opus wechseln ein dreistimmiger Ca-
non mit je einer Choralzeile bei lange ruhendem Orgelpunkt
auf g . Der zweite Teil bringt den „ .cantus firmus " im Pedal ,
während sich im Diskant vielseitiges Figurenwerk sequenz-
artik ausbreitet , klassisch im Bau , modern in der chromatischen
Halbtonfolge . Die stärkst« Wirkung ging wohl von der Fuge
aus , die die Fantasie beschließt. In handwerklich gutem Bau
wird das Thema durchgeführt und erfährt eine Ateigerung
bis zur canonischen Engführung mit feierlichem Ausklang .

Füß ist Schüler gewesen von I . N . David , der seit 1934
in Leipzig am Landes -Konservatorium lehrt . In der pünkt -
lichen Anlage seiner Fantasie birgt sich auch ein Lob für den
reifen Lehrer , der als einer der besten Kontrapunktiker der
Gegenwart gilt . Noch ist und kann der Stil Füß ' nicht aus -
gesprochen persönlich sein. Aber der junge Künstler zeigt sich
selbst dorthin den Weg mit arteigener Pünktlichkeit und ge-
biegenem Satzbau . Mit Interesse sieht man daher seiner näch -
sten Uraufführung entgegen , einem Zyklus von Marien - und
Krippenliedern .

Der zweite Teil der Orgelfeierstunde , die in ihrer Ge-
schlossenheit und Kürze ganz den Charakter der mitteldeutschen
Orgelvespern trug , war Joh . Nep . David vorbehalten .
Drei einzigartig durchdachte Choralbearbeitungen , darunter
die entzückende Partita über : „Macht hoch die Tür , die Tor
macht weit " und eine Tokkata und Fuge in k-moll ließen er-
neut einen der fruchtbarsten Schöpfer in der evangelischen
Kirchenmusik der Gegenwart erkennen . Besonders in dem
k-moll -Werk fesselt« die überlegen gemeisterte Fügung von
wuchtigen Ballungen gegenüber einem steten Strömen Heller
Chromatik . Wenn selbst diese Musik vom ausgesprochen Sa -
kralen etwas entbehrt und urch ihre stark überdachte Anlage
beinahe Gefahr läuft , sich ins Konzertante zu verlieren — sie
liefert doch den eindeutigen und erfreulichen Beweis dafür ,
daß allerbeste schöpferische Kräfte gegenwärtig in der Kirchen-
musik am Werk sind. St .

WinlerheilKuren für Kinder
In den letzten Jahren haben sich die Winterheilkuren , die

Kindern aus minderbemittelten Familien gewährt wurden ,
sehr erfolgreich erwiesen . Deshalb hat der ReichsarbeitS -
minister den Ländern auch für diesen Winter einen Betrag
von etwa 200 000 RM . für die Durchführung solcher Winter -
Heilkuren zur Verfügung gestellt.

Oes Büß - und Bettages wegen erscheint die

Badische Presse
am Donnerstag , 19 . November , wie Montags !

Verlag der Badischen Presse

Erstklassiges Variete
Das «eue Programm im Colosseum

Auch mit dem dritten Programm , das Direktor Paul
Kraneis nach Wiedereröffnung des Colosseums mit Kunst -
lern aus dem Reich der sogenannten Kleinkunst zusam »
mengestellt hat , beweist der erfahrene Theaterleiter der
selbst schon als Kapellmeister an großen VarietSbühnen er »
folgreich tätig war , daß er der rechte Mann am rechten Platz
ist. Außerdem stand ihm diesmal auch das Glück dadurch hilf -
reich zur Seite , daß er Künstler von Weltruf bekommen hat ,
die zufällig 14 Tage verfügbar waren , bevor sie ihren Ver -
pflichtungen für ganz große Bühnen nachkommen müssen.
Dazu gehören vor allem die „Albatefos und ihr Boy ",
fünf singende Komiker , die zum besten gehören , was auf
einer Barietöbühne zur Zeit zu hören ist. Abgesehen von den
verblüffenden Verwandlungskünsten — ihre urkomische Auf -
machung als Straßensänger wechseln sie sozusagen im Hand -
umdrehen mit eleganten Gesellschaftstoiletten — können die
fünf auch wirklich singen , was sie in besonderem mit einem
Quintett aus „Rigoletto " und dem prächtigen Finale aus dem
Vogelhändler „Schenkt man sich Rosen in Tirol " bewiesen .
Zu den Glanzstücken des Programms zählen ferner die einzig -
artigen Dressurdarbietungen von Marifas gefiedertem
Volk , Papageien , die in IS Jahre langer , hingebungsvoller
Arbeit dahin gebracht wurden , daß sie sich als Akrobaten wie
als Helfer in öer Not produzieren können . Auf demselben
hohen Niveau steht der Asfen - Dreffur - Akt von
I o h n n y- C o m p a n y , der für die nächsten Wochen für den
Berliner Wintergarten und darauffolgend für Amerika ver -
pflichtet worden ist. Es ist wirklich staunenswert , was die
vierbeinigen Künstler — neben Assen sind es auch kleine
Hunde der verschiedensten Rassen — alles gelernt haben .
Etwas wirklich Niedagewesenes sind die gymnastischen Uebnn ,
gen kleiner Affen mit Rhönrädern , Rollern und Fahrrädern .
Die Beherrschung des Rhönrades haben sie sicher abgeguckt
von Steffi Bernert und Rolando , die nicht nur mit
diesem Sportgerät , sondern auch mit Punchingbällen etwas
ganz Neuartiges auf der Bühne zeigen . Starken wohlverdien -
tcn Beifall ernten auch die zwei Heydenreichs mit
Charakter - und Stepptänzen , die Coll und May Com -
p a n y , deren Mitglieder in einer komisch-exzentrischen Szene
hervorragende Leistungen als Schlangenmenschen zeigen . Be -
sondere Anerkennung verdient die neuartige Ansage , in die
sich Frederik von der Molen und Gretel Reith
teilen . Während «rsterer seine hervorragende Kunst als deut -
scher Karikaturist in seinen Ansagedienst stellt, versteht es
Gretel Reith , durch gesunden Witz und Humor und
treffliche Satyre den Saal mit lachendem Leben zu füllen .
Außerdem zeigt sie als bayrisches Dirndl wie als Konzert -
sängerin , daß sie über nicht ungewöhnliche Stimmittel ver -
fügt . Anerkennung verdient auch der Theatermeister Max
Rempp , der es auch am Montag wieder fertig gebracht hat ,
sozusagen probelos auch diese Premiere störungsfrei durch -
zuführen . K . B .

Drei Klavier-Abende
Amelie Klose und Irma Härder

veranstalteten anläßlich des 125. Geburtstages von Lifzt im

Munzfaal einen sehr gut besuchten Liszt -Abend . Seit Jahren
schon und noch immer «ine unserer ersten einheimischen Pia -

nistinnen und eine der geschätztesten Klavierpädagoginnen der
Stadt , vermochte Amelie Klose mittels ihrer reifen , traöi -
tionsvoll gepflegten Musikkultur und ihrer besonderen Kultur
des Anschlags mit warmer Beseeltheit und Durchgeistigung
für ihren HeroS und einstigen Lehrer zu werben . Die un -

geheure technische und gedächtnismäßige Bewältigung des an -

spruchsvollen Programms ist auch deswegen umso höher ein -

zuschätzen, als die aufopferungsreiche Mühe und Einsatz -

Energie im Grunde an ein objektiv versunkenes Kunstgut
vergangener Epochen unbegreiflicher Geschmacksverirrungen
verschwendet wurde , die zwar einst zu Lebzeiten des Meisters ,
durch die erhabene Erscheinung des Tondichters und Spielers
seiner Werke vielleicht verklärt , und daher nicht so fühlbar
wurden wie späterhin und heute zumal . Diesen grundsätz -

lichen Einwand können auch nicht die Lieder Liszts entkräften .
Gleichwohl waren sie eine dankbare Ergänzung des sorgfältig
gewählten Programms in ihrer anziehenden formalen und
textlichen Behandlung , darin wenigstens auch die gewissenhaft
dem Wortwert nachspürende Deklamation besticht. Irma
Härder war den Gaben eine sympathische Vermittlerin ,
deren Talent noch durch den Ausbau der etwas flachen Höhe
im Sinne der weichen und tragenden Tiefe gewinnen kann ,
wenn zudem die Gestaltung zunehmender Reife und Ver -

tiefung zugeführt wird . In der balladesken Zugabe öer Drei
Zigeune » (von Lenau ) offenbarte sick die schönste Seite von
Liszts Schaffen , eine ausnehmende Fähigkeit der Charakteri -

sierung durch reiche äußere Mittel , die namentlich öer Ballade
zugute kommt und damit auf Löwe weist.

Max Sonntag

mußte vom Gesichtspunkt öer Anschlagskultur aus gesehen
etwas enttäuschen . Wurde das sozusagen triptychvnartig auf -
gebaute seriöse Werk von Cesar Franck , das den Abend im
Musikhochschulsaal einleitete , unter schon verräterischer Her -
vorHebung des äußerlich pathetisch dekorativen Charakters ge-
bracht , und bedeutete die ebenfalls mehr auf ihr ornamentales
Figurenwerk brillant angelegte Schubertsonate wohl lediglich
ein Zugeständnis , so offenbarte Liszts ii - moll-Sonate und sein
Mephistowalzer jaus Lenaus Faustszenen Tanz in der Dorf -

schänke) geradezu ein Abgleiten in die billigen Regionen
äußerlichen Virtuosentums , denen auch Chopins L -moll -
Scherzo nur schwer entrann . Dem jungen Künstler fehlt zur
verinnerlichten Gestaltung selbst dieser musikalischen Ueber -
altertheiten noch die Reise des klanglichen Färbens und die
Substanzierung des Klaviertones . Die rein technisch virtuose
Ueberlegenheit muß erst der in sich gehenden Selbstbändigung
teilhast werden , um die guten Ansätze zarterer Töne in öer
Kantilene auszubauen , die ausgerechnet in der ersten Zugabe
sich zaghaft einstellten und endlich hoffnungsvoller aufhorchen
machten .

Armin Berchtold

veranstaltete einen Klavierabend im Munzfaal , der über -
rafchend gut besucht war , was umso erfreulicher ist, als öer
große Hörerkreis in öem jungen Berner Pianisten eine Be -
kanntschast machte, öie eine entschiedene Bereicherung der
pianistischen Erfahrungen bedeutet , die man in letzter Zeit
machen konnte . Was der Künstler auf dem Steinway -Flügel
an gestalterischen Spannungen und zwingendem Erlebnis -
reichtum zu vermitteln hatte , ließ schon über das rein technisch
ausnehmend bewältigte und gesättigte Klangbild hinaus per -
sönlich musikalische Entscheidungen erkennen , die in der ein¬

leitenden Bachschen Fantasie und Fuge bereits in höchste
Regionen interpretatorischer Kraft weisen. Und mit öer an -

ziehend eigenbetonten Wieöergabe öer dennoch in intelligent
nacherlebter Stilechtheit ausgedeuteten Appassionata Beet -

Hovens war unversehens der innere Wertcharakter des gesam -
ten hochwertigen Programms so überzeugend umrissen , daß
die ergänzenden Werke von Brahms u . Schuberts Wanderer -
fantaste den Eindruck nur verstärken konnten , daß dieser junge
Meisterpianist unbedenklich als zuständiger Eröffner gelten
kann für die mit dem Cortot -Abend demnächst beginnenden
Meisterklavierkonzerte der Direktion Neufeldt . Dr . H.

Ein Instrumentalabend
im Munzfaal vermittelte die interessante Bekanntschaft mit
dem jugendlichen Flötenvirtuosen Wilhelm Hol schuh aus
Heidelberg , der als ehemaliger Schüler von Professor C a ffi -
mir unter anderem eine neue Flötensonate von Professor
Josef Schelb mit öem Komponisten am Klavier öankenS -
werterweise darbot . Das reizvolle , neue lineare Stilwege ein -
haltende Werk offenbart die drängend gesättigte Melodie -
freude und Einfalls - Fülle , die man von seinem Schöpfer ge-
wöhnt ist, und verleugnet dennoch zugleich nicht öie Verstandes -
klare formale Aufbau -Arbeit und geistig orientierte Durch -
führung des reichen klanglichen Materials . Die ebenso durch -
dachte , Wieöergabe auch des Flötenparts durch Holschuh ver -
riet einen entschiedenen Musiker von zukunftsvollen Graden
in öer klanggesättigten Jntonierung öer kompositorisch höchst
anspruchsvollen Solostimme , öie nur in der Höhe noch öer
ausgleichenden klanglichen Dämpfung des Jnstrumentcharak -
ters bedarf , dessen Härte vielleicht auch durch die hallende
Leere des Saales mitbedingt war . einigen Kammermusik¬
werken hatten sich de- Spielern in liebenswürdigster Weis«
die beiden hervorragenvrn ^ heimischen Jnstr ^mentalistinnen
Elisabeth Neumann - Weizenecker (Geige) und Hertha
Peters - Vollmair ( Cello) gesell! und in der trächtigen
Tonfülle ihres Spiels sich auch mit der vornehmen pianisti -
schen Unterlage in Schelbs erfahrenen Händen vUSWjjj »et*
bunden . <h.

Wachsten Sonntag : Oileinanmeigen - ^ ag der
An diesem Tage findet Ihre Kleinanzeige in der Badischen Presse erhöhte Bedeutung !



VORANZEIGE
Freitag , Samstag und
Sonntag jew . abds .ff Uhr

3 Nachtvorstellungen
Die

gelbe
Holte

Indochina
LAND DES TEUFELS
als Schauplatz unseres
phantastischen
Abenteuer -Grofjfllmi

Ein Drama der Leidenschaft
aus dem Fernen Osten , mit

Clark Gable
und der platinblonden
Jan Harlow

Sdildualiweg und Auf stieg
einer groben Abenteuerin.

I In deutscher Sprache 11

Menschen ohne Zivilisation .
Ein leben , Jenseits unserer
Welt — voller Abenteuer ,
Rgfsel n . Geheimnisse .

Karten im Vorverkauf 1

Berücksichtigen
Sie bitte unsere
Inserenten !

FILM von HEUTE

Großes Zimmer
mit Küche sofort zu
vermieten . •
Fasanen ftr . SO, pt .

X»» 1» Karlsruhe spricht man
begeistert fiber

..Moskan -Sdianghai "
mit : Pftla Negrl . Gustav Dlessl ,

» . » m . 5890
N»nt» rtJloria 4.00, 8. 15, g.30 U.
Beginn \ Pali 2.30, 4.00, 6. 15. 8.30

M«r noch Ms Donnerstag elnlchl .

Ein Fiaherlied
illlilMlllllllliiiiim «

^

mit den großen Sdiausplelern
PmnI H«rblger , Gnstl Haber n .A.
Beginn : 4.00, 8,15, 8.30 Uhr. i

i

"

I OTbMierte*
Limmer

Ibes. Eing .. fl . © a(T., |
sofort zu verm .

Schul », Zirkel 1«. I

Drei zünft'ge Röche in der Schar
al» erster hier der Adslar ,

der zweite nennt flch ^ öffclhorst
der dritte ist Roch Jgelborst !

Diese drei mit noch vielen anderen Schlaraffenbürgern
find in dem Schaustück Schlaraffenland , in unserer

Spießseug -Gchau
im 3. Stock zu sehen . Auch der Weihnachtsmann hat in«
zwischen alle« aufgebaut, rva« den ZZuben und Mädel »
Zreude macht. Va gibt es also nur ein» liebe Rinder :
Rommt mit £ u« n Altern jn den nächsten Tagen in
die wunderschöne Spielzeug - Schau zu

UMIOM
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH

^Leeres , gr . sonnig .

Ammer
Iruh ., zentrale Lage ,
^billig zu verm . •

Friedenstrabe IT,
Stb .. 2. Stock.

!♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦

der groBe Uia - Erfolgsflim !

Heute 2.3tl, 4.00 große

Jugsnfl Uorüeiüngen

Beginn 2.30 4.00 6.15 8.30 Uhr

ULI * CAPITOL '
§5L LICHTSPIELE J

FRIDA LACKNER
Höhensonne / massaoe

Neue Wohnung :
Amalienair . 67 , 1 Treppe,

Künstler - Marionetten - Theater
der N. S. - Kulturgemeinde 5592

spielt im „ FRIEDRICHSHOF "
, Karl - Friedrichstr . 28

HEUTE
16 Uhr „ Der falsche Prinz " 20 U . „ Der Bauer Im Jodi "

Eintritt : Nachm . Erwachsene RM . —.40 , Kinder BM . —.20
Abends : I . Plan RM. —.80, 2. Plafc RM —.80 . Kinder halbe Preise

« wfach mBBIiertrt
Mansarden -

Zimmer
•Jlxßt 3.— p . ?3oche
mit Ofen sofort »u
vermieten . 6022
Kronenstr . 48 Ht .,
II . Glaser .

2HI. Zimmer
eins alZ Küche be>
nützbar . mSgl . an
alleinst . Pers . sof .
z. verm . Zu erfr . :

Durlacherftr . 28
im Laden . •

diejenige
Dame aum Kovlmbe
welche jui Ol « in » lab « In Berlin
am 10. 8. im Haus Vaterland m . dun -
kelblond . Herrn in grauem Sportanzug
getanzt hat , w. von diesem gebet ., ihre
Anfchr. u . St 5998 an die Bad . Presse
einzusenden .

Skiclub
Karlsruhe

Freitag , den 20 . November , 20 .00 Uhr I
Im Chemlesaal der Tedinlsdien Hodisdiule I

w Lichtbildervortrag d. Hr. Oswald, Hamborg |
Bekanntes und Unbekanntes

aus dem Ortlergebiet
Freiwillige Kostendeckung tm Saaleingang . Freunde Siid-

tirols herzlich willkommen . • 59661

ff —

VORTRAG
/« , a Propoqandatefler II.Lauter

■? 'pt das >
am » Dein Eigenheim

und seine Finanzierung .
(Bau,Kauf , Entschuldung)

Freitag, den 20 . November , 20 .30 Uhr abends
In « Schrempp - Gaitstätten , Waldstr. 16-18

CIN T « ITT PK Iii

BAUSPARKASSE MAINZ AS .
5957

Win
Deu

# | StadttheaterBasel
Staatsrat WERNER KRADSS

»ptelt den Napoleon In
Mnssolinla Schauspiel

Hundert Tage

1857
« T

iNORDfLLLoyoJ
Bit etßen

1* 57

p Des
95HS ?

am 21., 22. und 24 November
Preise : Fr . 1. 10 bis 7.70

Dl* Reichsmark wird i « Fr . 1.65 In Zah¬
lung genommen . — Vorbestellung :

BUletkasse Telefon Nr . 21 72s

MOMilüunlMrkn
beginnen lchon zu

Mchnachten^OSvester

Ortsgruppe Oststadt:
Betr . Spendenzuteilung für Mona » November .

Gruppe V/B : Donnerstag . 1». Nov., morgen » von 8—I Uhr ,
» nippe » : Donnerstag , 19. November , morgen » von I—11 Uhr ,
Gruppe C : Donnerstag , 19. November , morgen » von 11—1» Uhr ,
Gruppe S : Freitag , 20. November , morgen » von 9 Bis 11 Uhr ,
Gruppe F : Freitag , 20 . November , morgen » von 11—13 Uhr .

V» erfolgt Zuteilung von Kohlengutfcheinen , Mehl und Lebensmittel . H
find daher genügend große Körbe , Taschen usw. mitzubringen . Die gelte »
sind unbedingt genau einzuhalten . Außerhalb der festgesetzten Leiten erfolgt
keine Ausgabe .

Ortsgruppe West

5SS0

Modisches
<5 <aatStbeate »

Mittwoch ,
den 1». Nov . 1936

Gastspiel Poldi
Mildner ( Klavier ) .

3 . Sinfonie-
Konzert

Dirigent : Keilberth
Orchester :

Lad . Staatskapelle
» rahm » — Schubert

Anfang 20 Uhr
Ende 22 Uhr

Preise :
1,00—3,70 JlJl

Do . . 19. 11 . :
Der Einsame . Ein
Mcnschenuntergang .

(5907 )

Putzstelle
mSgl . Rüppurr od.
Weiherfeld v . jllng .
Frau gesucht.
Angeb . u . Nr . 983
an die Bad . Presse .
Junge , tüchtige

ßedienang
sucht in gutem Re.
staurant entsprech
Wirkungskreis . *
Angeb . u . Nr . 984
an die Bad . Press «.

Jüngeres Frl . sucht
sofort

Stelle al»
Anfangsiedienung

in nur gut . Lokal,
war schon in öhnl ,
Betrieben tätig . *
Angeb . u . Nr . 981
an die Bad . Presse .

Lichtpausen
FtttzFilclier , Kaiuritr .i2BJiUB72

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
16105c . Junge (l ' /i
Jahre HandelSsch.)
sucht kaufm . od .
andere

Lehrstelle
Angeb . u . Nr . 9871
an die Bad . Presse .

p . Dtztmbtt 1936 — 5. Januar 1937
Lleyd-SdinHIOanpftt »COIUMIUS «

AFRIKA - MADEIRAFAHRT
fröhlich« Wdt)aad)ttn an Sott • ZU»elter auf Modelte

ab RM 360, -
» —-A 11. 1. . L. » «■a«-iivunoRuBtiipitMmo) flnaqiivt ien|>M. na^n

16. Dcxtmbet 1934 - 1*. Jomrac 1937
EipcxAAempftt» EUROPA«

NEWYORK-FLORIDAFAHRT
Vtlhoocht, » In Waohington . SllotOti In Flail &o

tnnö RM 1055 .-

Die Ausgabe von Lebensmitteln und Kohlengutfcheinen erfolgt :
am Donnerstag , 19. November , für die Hilfsbedürftigen der Gruppe «

A und B von 8.30—9.30 :
t Nr . 1—70 von 9.30- 11 Uhr , C Nr . 71 bis Schluß von 11— 12 Uhr ,
F Nr . 1—90 von 14.30—15.30 Uhr , F Nr . 91—180 von 15.30—10.30 Uhr .
F Nr . 181- 270 v. 10.30—17.30 Uhr , F Nr . 271 bis Schluß v. 17.30—18 Uhr .

am F r e i t a g , 20 . November , für die Hilfsbedürftigen der Gruppen
D Nr . 1—«0 von 8.30—9.30 Uhr , D Nr . 61—120 von 9.30—10.30 Uhr ,
D Nr . 121 bis Schluß von 10.30—11.30 Uhr :
E Nr . 1—60 von 14.30—15.30 Uhr , E Nr . «1—120 von 15.30—16.30 Uhr ,
E Nr . 121—180 v . 10 .30—17 .30 Uhr , E Nr . 181 bis Schluß v. 17.30—18 Uhr .

Ausgabestelle Lesfingstraße 78 , Ecke Gartenstraße . Die AuSgabezeiten sin»
genau einzuhalten . Nicht rechtzeitig abgeholte Spenden verfallen .

Berufst . Frl .
per 1. 1. 37

sucht

grolle» leere»
Zimm . m . Kflche
od. Nebenraum als
Kochgelegenh. Ang .
mit Preis unt . Nr .
K 5886 an die BP .

Zu vermieten

Möbliertes
Mans. - Zimm. |
fof. zu vermieten .

« cfeSfe . M. •

Verlangen Sic da » gto ( t Rtlttptagramm :

tlovdHMüumssahtten IY57
Austrankt und PtotptMt durch untere Vertretungen »od

AorSöeulschttMgö Bremen
Karlsruhe : Lloydreiseburo Kaiserstraße 187 ; Bruchsali Franz
Batsching , Obergrombacherstraüe 23 ; Offenburgi Verkehrsverein .

Ortsgruppe Karlsruhe -Weiherseld
Ausgabe am Donnerstag , 19. November 1936, für sämtliche Gruppen .

Gruppe : A, B, C von 15—16.30 Uhr ,
Gruppe : D , E, F von 16 .30—18 Uhr .

Nicht rechtzeitig abgeholte Spenden verfallen .

)

Ortsgruppe Mühtburg II , Geibelstrabe 17.
Am Donnerstag , 19. November , findet eine Ausgabe von Leben»»

mittein statt und zwar :
von 8.30 bis 11 .30 Uhr für die Gruppen A, B , <E und D ,
und von 2.30 bis 5 Uhr nachmittags für die Gruppen E und F .

Körbe , Taschen usw . mitbringen !

Kartofselausgabe
am Donnerstag , den 19 . November 1936 , an die Bedürftigen der
Gruppen D und E vormittags von 8— 12 Uhr ,

Rest der Gruppen E und F nachmittags 1.30—4 Uhr .
Ausgabestelle : Güterbahnhof Nnerkennungsgebithr 30 Psg >e Zentner .
Durlach , den 17. November 1936.

Der Ortsdeauftrait « für da» WHW : B als ch dach .
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Rund um den Äochschwarzwald
fim . Fnrtwangen , 18. Nov . In der „Linde" fand über

das Wochenende eine Kaninchen - und Pelzausstellung statt ,
die sich regen Besuches erfreuen durfte . Besonderes Jnter -
esse wurde der Pelzausstellung entgegengebracht . In der
Kaninchenausstellung waren nicht weniger denn 12 Rassen
mit 62 Alt - und 13 Jungtieren zur Schau gestellt und das
Preisrichterkollegium hatte keine leichte Arbeit , hier ein ge -
rechtes Urteil zu fällen . Insgesamt konnten 51 Preise ver -
teilt werden . — Eine sehr stattliche Zahl von Volksgenossen
hatte sich wiederum an dem Preis - Blumenwettbewerb der
Stadt Furtwangen beteiligt . Freilich konnten nicht alle Teil -
nehmer mit Preisen bedacht werden . Besonderes Augenmerk
wurde auf das Einheitliche gelegt und da wurde die Wahr -
nehmung gemacht, daß es da und dort noch fehlte . Und so
kamen nur jene in Betracht , deren Haus ein geschlossenes
Bild bot . Berücksichtigt wurden bei der Werbung all jene ,
die sich nicht besonders zum Wettbewerb gemeldet hatten . Zur
Verteilung gelangten 10 Preise , während 20 weitere Volks -
genossen mit lobender Anerkennung ausgezeichnet wurden .

Ein belebtes Wochenende hat T r i b e r g zu verzeichnen .
Die Stadtmusik hatte in die „Krone " zu ihrer Hauptversamm -
lung eingeladen mit der gleichzeitig ein Unterhaltungsabend
für sämtliche Mitglieder verbunden war und bei der die
Stadtkapelle durch ihre Vorträge zur Verschönerung wefent -
lich beitrug . — Im „Kimich" hatten sich die „Sechziger " zu
einer gut gelungenen Wiedersehensfeier eingefunden , die
recht kameradschaftlich verlief und die umrahmt war von ge »
sanglichen Darbietungen des Doppelquartett » unseres Män -
nerchorS . Der Sonntag selbst brachte eine Großkundgebung ,
die einen gewaltigen Eindruck hinterließ und bei der Minister
Dr . SchmMhener über den Staatsfeind Nr . 1 sprach.

S t. G e o r g e n , die Bergstadt , sah eine gleiche Kund -
gebung mit demselben Redner , der sowohl in Triberg als auch
hier in St . Georgen die Volksgenossen über diesen größten
aller Feinde aufklärte . Der Handharmonikaklub St . Georgen
gab im Verein mit dem Klub Tennenbronn im „Deutschen
Kaiser " «in Konzert , Sa » einen überaus großen Besuch
aufzuweisen hatte . Beide Vereine bewiesen sehr hohes Kön »
ven , so daß es erfreulich ist/ wenn gerade durch derartige Ver -
anstaltungen und Leistungen besondere . Anregung Wr HaM -
mufik gegeben wird . Der kath . Ktrchenchor wird am kommen »
den Sonntag eine Bruckner - Lifzt - Feier veranstalten ,
der schon jetzt reges Interesse entgegengebracht wird . Der
Reinertrag dieses Konzertes wird zur Anschaffung einer neuen

* Orgel Verwendung finden . Die Segelflieger - Orts -
g r u p p e entfaltet in letzter Zeit wieder eine starke Tätigkeit ,

dessen Erfolg nicht ausblieb . So konnten am Sonntag wieder -
um zwei Fliegerkameraden auf dem Wartenberg mit bestem
Erfolg die ^ - Prüfung ablegen .

Der Sportverein Eisenbach hielt seine ordentliche
Generalversammlung ab. Vereinsführer Bisch erstattete Be -
richt über die im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit ,
wobei besonders der Bau einer neuen Sportplatzanlage Er -
wähnung fand , die den Verein vor eine schwere Aufgabe stellte
und die in joder Weise glücklich durchgeführt wurde . Wegen
beruflicher Inanspruchnahme mutzte der bisherige Vereins -
führer auf eine Wiederwahl verzichten . An seine Stelle trat
Schriftführer Eugen Werner , der seine Mitarbeiter gleich
berufen hatte .

Die Kreislandwirtschaftsschule Neustadt hat mit 55 Schü¬
lern ihre Winterarbeit aufgenommen . Als neue Lehrkraft ist
Landwirtschaftsassessor Schwendemann von Rastatt an die
hiesige Landwirtschaftsschule angewiesen worden . — Gen -
darmerieoberwachtmeister Gerstenlauer ist zum Gen «
darmeriekommissar ernannt worden und auf 1. Dezember nach
Pfullendorf versetzt.

Tagung der historischen Kommission Badens
fim . Donaueschingen , 18. Nov . Die badifche historische

Kommisston hält gemeinschaftlich mit den badischen Geschichts-
vereinen am 21. und 22 . November in hiesiger Stadt eine
sehr bedeutungsvolle Tagung ab . Es werden hierbei eine

Reihe interessanter Vorträge gehalten . So spricht Ministerial -
rat Professor Dr . Fehrle über „Das deutsche Bauernhaus
im Verlauf der germanisch -deutschen Geschichte " . Der Vor -

trag wird durch Lichtbilder ergänzt werden . Professor Dr . R e .
v e l l i o , Villingen spricht an Hand von Lichtbildern über

„Die Frühgeschichte der Baar "
, Rechtsanwalt Dr . Bader

über *
„Die Baar in der Vorsürstenbergischen Zeit " und

F . F . Bibliotheksdirektor Dr . Johne über „Fürst Josef Wil .

Helm Ernst zu Fürstenberg , der Schöpfer des fürstenbergischen
Staatswesens ".

Kaulörzlelagung in Seidelberg
Heidelberg , 18 . Nov . Die Pressestelle der Universität Hei»

delberg teilt mit : Am 14. und 15. November fand unter dem
Vorsitz von Prof . Schönfeld , dem Direktor der Heidel »

berger Universitäts -Hautklinik , die 62. Tagung Südwestdeut¬
scher Dermatologen in Heidelberg unter zahlreicher Beteilt -

gung auswärtiger Fachärzte statt .

Ein Iuöenblall und - eine faustdicke Lüge
Die „Bafler Nachrichten" wieder einmal in ihrem Element

Grundsätzlich lügt der Jude immer . Und was über das
neue Deutschland in der Auslandspresse schon an Lügen auf -
getischt wurde , war nichts anderes als das Produkt des Ju -
den oder seiner Strohmänner . Wir kennen die Methode des
Judentums . Möglichst viel Geschrei inszenieren , damit die
eigenen Fehler unbeachtet bleiben . So weit wir zurückblicken,
können immer und immer wieder dieselben Prinzipien fest-
gestellt werden , nach denen jüdische Ablenkungsmanöver
durchgeführt wurden . , ...

Ho mW h,ie Bailer Zeitung „Basker Nachrichten "

wieder tinmal Snt>on zu berichten , dah der Gaüwalter der
Arbeitsfront in Baden , Plattner , hohe Geldsummen unter -
schlagen habe und flüchtig gegangen fei.

Der Sinn dieser Lügenmeldung ist ganz klar : Die Er -
folge der Deutschen Arbeitsfront gehen den Herrschaften auf
die Nerven . Ueberall Streik und Aufruhr , kein Staat ist

Die Vlullak in Gückingen
Säckinge » , 18. Nov . Die Hintergründe des EhedramaS ,

das zwei Todesopfer forderte — auch der 41 Jahre alte Mann
Egon G e r s b a ch ist am Sonntagabend den Verletzungen er -
legen — liegen noch vollkommen im Dunkel . Nach dem Be -
fund ist die Tat in den frühen Morgenstunden geschehen.
Mieter des Hauses hatten wohl Schüsse gehört , ihnen aber
keine Bedeutung beigemessen und so kam es , daß die Tat in
den Nachmittagsstunden des Sonntags entdeckt wurde . Gers -
bach war in der Stadt allgemein beliebt und auch seinte
82 Jahre alte Frau , eine gelernte Photographin , war als
tüchtige Geschäftsfrau bekannt . Beide hatten erst im Februar
geheiratet und das elterliche Geschäft übernommen .

Von Lehmmassen verschölle! und erslickl
Jechtingen am Kaiserstuhl , 18 . Nov . Der lobige 22jährige

Landwirt Anton Gerhart von hier wollt « in der Lehmgrube
im Gewann Schlichte Lehm holen . Er mutz sich bort an der
Wand zu schaffen gemacht haben , so daß das weit unterhöhlte
Erdreich sich löste und ihn verschüttete . Später hinzugekom -
mene Leute sahen seinen Rock und Mütze abseits liegen . So -
fortige Grabungen fanden unter etwa 5 Kubikmeter Erde den
bedauernswerten jungen Mann als Leiche . Er muß seiner
körperlichen Lage nach schon auf der Flucht vor dem UnHerl
sewefen fein , als die Erdmassen sich lösten und ihn erschln-
gen.

Falschmünzerwerkstall ausgehoben
WormS , 18. Nov . Durch enges Zusammenarbeiten zwi -

schen Publikum und Kriminalpolizei in Mannheim und
Worms ist es gelungen , in der Nacht zum 12. November in
Mannheim einen in Worms wohnhaften 34 Jahre alten ver -
heirateten Elektromonteur wegen Verbreitung von Falschgeld
festzunehmen . Im Verlauf der Ermittlungen konnten in
Worms eine sehr gut eingerichtete Falschmunzerwerkstatt ent -
deckt und weitere tatveröächtige Personen festgenommen wer -
den. Festgestellt wnrde , daß Fünfmarkstücke mit der Eichbaum -
Prägung hergestellt worden sind. Zur Zeit befinden sich vier
Personen in Hast .

Ein Zahlenbild des Ausstiegs
Mannheim , 18. Nov . Die Wirtschaftszahlen der Stadt

Mannheim bewegten sich auch in den Monaten Juli bis Sep -
tember 1936 weiter in aufsteigender Linie . Die Statistik des
Arbeitsamts zeigt , daß der Beschäftigungsgrad wiederum be -
trächtlich zugenommen und die Zahl der Arbeitslosen aber -
mals bedeutend abgenommen hat,' sie sank im Juli auf 8 651
( 12 676 ) , im August auf 8 197 ( 12 283 ) und im September auf
7 903 (12 846 ) ; seit Januar 1933 beträgt der Rückgang 27 068
oder 77 .4 v . H . Bei der Sparkasse erhöhte sich der Betrag der
Einzahlungen auf 28 .77 (25 .69 ) Millionen RM ., der Betrag
der Rückzahlungen auf 29 .51 ( 26.18 ) Millionen RM . Ebenso
hat bei der Reichsbankhauptstelle der Geschäftsumsatz mit
1808 (1209 ) Millionen RM . d«n vorjährigen Betrag über -
troffen . Di « Bautätigkeit war auch im Berichtsvierteljahr
— wie im zweiten Quartal — recht lebhaft . Fertiggestellt
wurden 573 (317 ) Wohnungen gegen 822 im Jahre 1934 , 285
im Jahre 1933 und nur 115 im Jahre 1932. Unter den 573
neuen Wohnungen befinden sich 465 ( 258) Kleinwohnungen
mit 1—3 Zimmern . Der Fremdenverkehr hat seine stark stei -
genöe Tendenz wiederum fortgesetzt — trotz des verregneten
Sommers . Von den Gasthöfen sind im Berichtsvierteljahr
33 837 (30 304 ) Fremde gemeldet worden , das sind 11 .7 v . H.
mehr als im Vorjahr und 20.9 v . H . mehr als im Jahre 1933.
Darunter waren 5 083 (2 983 ) Auslandsfremde, ' deren Zahl
ist gegenüber 1935 um 70 .4 v . H. und gegenüber 1983 sogar
um 100 .2 v . H . gestiegen .

Konslanzer Besucherzahlen
-V - Konstanz , 18 . Nov . Zwar gehört der Monat Oktober

nicht mehr zu ^ eigentlichen Reisezeit an den Bodensee , aber
dennoch haben 6434 Fremde mit 12 868 Uebernachtungen Kon -
stanz in dieser Zeit besucht,' darunter befanden sich 555 Aus -
länder mit 1110 Uebernachtungen . Gegenüber dem Vergleichs -
monat im vergangenen Jahre ist die erfreuliche Zunahme von
647 Fremden mit 4310 Uebernachtungen zu verzeichnen . Die
Bodenseefähre hat 60 126 Einheiten , darunter 8850 Kraftfahr -
zeuge und 45 406 Personen übergesetzt, das sind 4040 mehr als
im Oktober 1935.

mehr Herr über den Arbeiter nnd ausgerechnet in dem ver »

sehmten Nazi -Deutschland herrscht Ruhe und Ordnung . Da »

paßt den internationalen Inden nicht in ihre Rechnung.

Also wird zur alte « Methode gegriffen . Man lügt .

Dadurch hofft diese Judenclique das Vertrauen des deutschen
Arbeiters in die Arbeitsfront und deren Einrichtungen zu
schmälern . Was hat man nicht alles über unsere Bewegung
gelogen . Und trotzdem wird sie heute als der stärkste und

reinste Willensfaktor nom deutschen Volke anerkannt .

Den » während die anderen gelogen haben , wnrde
bei nns gearbeitet .

Das internationale Judentum macht aber in seiner Rech-

nun einen großen Rechenfehler : Die innere Umwandlung
des deutschen Volkes und der gesunde Instinkt des deutschen
Arbeiters wird nicht mit einbezogen . Daran scheitern auch
alle Lügen . Die Methoden , daß bei Lügen immer etwas hän »

gen bleibt , ziehen nicht mehr , weil unser Volk hellhörig ge-
worden ist, besonders dann , wenn Juden die Hand im
Spiele haben .

Den Lügenberichterstattern der „Basler Nachrichten" aber
sei ein Wort eines ausländischen Journalisten , der eine
Deutschlandreise machte, zugerufen :

„Ich bin mitten nnter die dentfchen Arbeiter gegangen ,
ich habe fie, ohne besondere Ansstcht , nach ihren Sorgen
nnd Wünschen gefragt , ich erkundigte mich über ihr «
Einstellnng znr Deutschen Arbeitsfront . Was ich hier -
bei feststellte erschütterte mich , de «« ich glanbte nie
daran , daß gerade der einfachste schaffende Mensch ein «
so große Liebe für Adolf Hitler nnd dem nationalfozia »

listischen Staate in feinem Herzen trägt ."

Ja , Lügen haben immer noch kurze Beine !

Wegen Volksverrals oerurleill
Mannheim , 18 . Nov . Auf Grund des Volksverratsgesetze »

sprach das Sondergericht gegen das Ehepaar Willibald und
Anna Brett le von Rastatt wegen Devisenvergehens eine
Gefängnisstrafe von sechs Monaten gegen den Ehemann und
von drei Monaten gegen die Ehefrau (wegen Beihilfe ) aus .

Beide Angeklagten sind Schweizer Staatsangehörige von
dem Vater des Angeklagten her , es kam ihnen dadurch die
mildere Bestimmung des Gesetzes zugute , die nur Gefängnis »
strafen vorsteht . Die Eheleute hatten sich nach der Heirat in
Rastatt , niedergelassen und dort eine Gastwirtschaft und Auto -
Vermietung betrieben . Sie hatten das seltene Glück, von 1925
bis 1934 46 474 Schweizer Franken oder 37 200 Mark auf zwei
Basler Banken anlegen zu können . Dazu kamen 5000 Fran -
ken, die der Mann mit in die Ehe brachte. Die Angeklagten
brachten es fertig , keine Vermögenssteuer sowie keine Ein -
kommen - und Umsatzsteuer für die verheimlichte Summe zu
bezahlen . Durch eine Erhebung gegen einen Verwandten
wegen Devisenvergehens kam die Baden -Badener Steuer -
behörde auf den heutigen Fall . Die Haussuchung förderte aus
einem Versteck die Bankausweise und den schon abgefeilten
Schlüssel für den Tresor zutage , in dem sich für 4000 Franken
Obligationen befanden . Wegen Nichtanbietnng der Devisen ist
das Ehepaar bereits zu je einem Monat Gefängnis und je
10 000 RM . Geldstrafe verurteilt worden .

Dietrich DehannttarpreisuDerteAnzüge
Ecke Kaiser - und Herrenstra &a aUS Qüten Zuverlässigen Stoffen

Fertige Anzöge 68 .- 72 .- 78 .- 32- 88 .-
% fertige Anzüge einschließlich aller Proben

98 .- 110 .- 115 .- 123 .- 128 .- 133 .- 138 .- 145 .- 152 -
mafianzoge 133 - 133- 145 .- 152 .- 153 .- 163 .- 168 .-

Qroße Autwahl für starke Siguren
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Kleine Nachrichten aus dem Lande
Mannheim , 18. Nov . lNach Unterschlagung flüchtig ge»

gangen . ) Ein Angestellter einer Mannheimer Firma ist nach
Unterschlagung eines größeren Betrages mit einem Opel -
Viersitzer seiner Firma geflüchtet . Der Wagen hat das Kenn -
zeichen Saar 22 674 und ist dunkelblau lackiert .

Mannheim , 18. Nov . (Unerfrenliche Wochenbilauz. j Ge-
genüber 36 Verkehrsunfällen öet Vorwoche , hat sich deren
Zahl in der vergangenen Woche auf 88 erhöht. Die Zahl der
verletzten Personen erhöhte sich ebenfalls von 14 auf 22. Be -
schädigt wurden 22 Kraftfahrzeuge , 15 Fahrräder und drei
Straßenbahnwagen . Der entstandene Sachschaden ist ganz
beträchtlich .

Rastatt , 18. Nov . lEhrnng eines Arbeitsjnbilars . ) Am
Samstag hatten sich Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma E . Zinsier , Walzenmühle , zu einem Kameradschafts -
abend versammelt . Im Mittelpunkt stand Sie Ehrung des
Obermüllers Grün , welcher in diesen Tagen sein 4k)jähriges
Arbeits - und zugleich SOjähriges Berufsjubiläum feiern
konnte .

mm . Rastatt , 18. Nov . sVerbunkelnngsiibung .) Am mor -
«igen Donnerstag , den 10. November , wird nun auch in
Rastatt eine Verduukelungsübung durchgeführt werden . Sie
wir » um 20 .15 Uhr beginnen und bis 20 45 Uhr dauern . Sie
wird den gesamten Stadtbezirk betreffen mit Ausnahme öer
Rheinau unb der Kleinsiedlung an der Badener Straße .

Billings «, in Nov . (Aufgegriffen .) Dieser Tage wurden
hier von der Polizei zwei Schüler aus Köln und Düren ob-
dachlos aufgegriffen . Sie waren ohne Wissen ihrer Eltern
heimlich aus ihren Schulanstalten durchgebrannt . Die beiden
wurden in Ci-ewahrsam genommen , bis sie von ihren Eltern
abgeholt wurden .

Wollvach (Amt Lörrach ) , 17. Nov . (®in Messerheld.) Der
als Messerheld bekannte Albert Storz aus Hammerstein hatte
dieser Tage wieder einen in Holzen wohnhaften Einwohner
überfallen und mit dem Messer übel zugerichtet . Storz wurde
verhaftet und in das Amtsgefängnis nach Lörrach eingelie -
fert .

Eglings « (bei Lörrach ) , 18. Nov . (An Blutvergiftung ge,
starben.) Der 14 Jahre alte Sohn der Familie Geitlinger -
Winter hatte durch eine Verletzung an der linken Hand eine
Entzündung davongetragen . Es stellten sich starke Schmerzen
ein und der hinzugezogene Arzt stellte eine starke Blutvergis -
tung fest , öer der Knabe erlegen ist.

ce . Säckinge « . 18. Nov . sWinterhilssbazar de« KreiSfra «e« ,
fchaft .) Der dreitägige Winterhilfsbazar der Kreisfrauen -
fchaft Säckingen und der NS . -Bolkswohlfahrt hier war ein
voller Erfolg . In dem schön geschmückten Saal standen
ringsum die Verkaufsstände mit den schönen Erzeugnissen
werblicher Kunstfertigkeit , alle gestiftet von den Frauenschafts -
Mitgliedern des ganzen Kreises , zum Verkaufe aus und fan -
den reißenden Absatz. Die Säckinger Kapellen schufen mit
ihren musikalischen Darbietungen frohe Stimmung . Der
Besuch aus dem ganzen Kreisgebiet war an allen drei Tagen

sehr gut . Eröffnet wurde der Bazar durch den Kreisamts -
walter der NSV ., Herrn Realschuldirektor Stiewing -Säckin -
gen , mit kernigen Worten , während Herr Bürgermeister Dr .
Uttentaler -Säckingen der wohlgelungenen Veranstaltung das
Schluß - und Dankwort sprach.

Wutöschiuge» ( Bei Waldshut ) , 18. Nov . sAlemau «enfried«
Hof .) Im Verlaufe von Erdarbeiten für einen Neubau stieß
man hier dieser Tage aus süns Alemannengräber , darunter
drei Steinplattensräber . Di « Skelette waren nur zum Teil
erhalten . Beigaben fehlten fast ganz . Schon im Frühjahr war
man hier auf zwei Gräber gestoßen , und Fund « von Stein -
platten und Knochenteilen , die früher des öfteren bei Grab -
arbeiten im Gelände gemacht wurden , lassen den Schluß zu ,
daß man hier einen Alemannenfriedhof vor sich haben dürfte ,
der noch der vollkommenen Erschließung harrt .

Radolfzell , 18. Nov . ( 95 . Geburtstag .) Diesen Samstag
konnte der älteste Einwohner unserer Stadt und Altersvete -
ran von 1870/71 , Sigmund Mayer , in bewundernswerter
Rüstigkeit seinen 95 . Geburtstag feiern . Geboren in Giengen
a . d . Brenz , war er ei« halbes Jahrhundert im Schneider -
gewerve tätig .

-b- Rohlinge «» 18. Nov . (Freitod .) In einem Anfall gei -
stiger Umnachtung infolge zerrütteter Lebensverhältnisse
stürzte sich am Freitagnachmittag plötzlich vor dem Gasthaus
„Zum Sternen " der seit einigen Jahren hier wohnhaft « Joh .
S ch m i e d b e r g e r in die zur Zeit hochgehende Aach und
versank nach kurzer Zeit in den Fluten . Bisher konnte die
Leiche noch nicht geborgen werden .

-b - Engen , 18. Nov . (Schweres Autounglück .) Zwischen
Mühlhausen und Welschingen stieß am Samstagabend gegen
19 Uhr Forstrat Ackermann mit seinem Auto auf den dem
Fuhrunternehmer Sauter aus Hohen -Krähen gehörenden
Langholzwagen . Der längst « Stamm drang durch die Wind -
schutzscheibe und verletzte Ackermann schwer auf der rechten
Gesichtsseite , so daß er ins Krankenhaus nach Engen ver -
bracht werden mutzte . Lebensgefahr besteht jedoch nicht. Der
Wagen wurde vollständig zertrümmert .

-b- Stockach, 18. Nov . ( IWjähriges Besteh«« des Burger -
museums .) Das hiesige Bürgermuseum beging am Samstag
in der „Stadt Wien " die Feter seines IMjährigen Bestehens .

-b - Ueberlingen , 18. Nov . ( Am :seinführ ««g des « eueu
Bezirksrates .) Mit der aus 1. Oktober 1936 erfolgten Auf -
Hebung des Bezirksamtes Pfullendorf trat auch der Bezirks -
rat Pfullendorf außer Tätigkeit . Durch Verordnung des Mi -
nisters d«S Innern sind auch die Bezirksräte der nach dem
1. Oktober 1936 bestehengebliebenen Amtsbezirke aufgehoben
worden . Der neue Bezirksrat , berufen vom LandeSkommissär ,
trat dieser Tage zu seiner ersten Sitzung zusammen .

Dem Bezirksrat gehören an : Kreisleiter Burk - Ueber -
lingen a . B ., Walter Kirn , Bürgermeister in Salem , Willi
Mensch , Bürgermeister in Markdorf . Gebhard Hügle ,
OrtSgruppenleiter in Pfullendorf , Joses Höring , Bürger -

» eistet in Mimmenhausen , Konrad Saut « ? , Bauer in Jll »
wange « und Karl Schraudolf , Schlossermeister itu Aach»
Linz.

Der Borsitzende , Landrat Dr . Maier , führte die neue »
Bezirksräte in ihr Amt ein und verpflichtete sie in der vor -
geschriebenem Form .
Der neue Bürgermeister der Stadl Schramberg

Schramberg , 18. Nov . Im Einvernehmen mit den zu-
ständigen Regierungsstellen erfolgte die Ernennung des
Rechtsanwalts Dr . Arnol d - Schwenningen zum Hauptamt -
lichen Bürgermeister der Stadt Schramberg .

Aufhebung der Reichsbahndirklion
Ludwigshafen

Berli « , 18. Nov . Die im Zuge der Vereinkachung der
Reichsbahnverwaltung geplante Auflösung der Reichsbahn -
direktion Ludwigshafen , die schon längere Zeit beabsichtigt
war , wird nunmehr zum 1. April 1937 durchgeführt . Bei der
Auflösung dieser Reichsbahndirektion werden ihrii Strecken
unter die benachbarten Reichsbahndirektionen Saarbrücken
und Mainz aufgeteilt . Reichsbahndirektion Saarbrücken er -
hält die Strecken westlich der Bahnhöfe Landau , Hochspeyer,
Enkenbach und südlich der Bahnhöfe Lauterecken , Grumbach
und Altenglan , während die Strecken östlich und nördlich da-
von , mit Ausnahme zweier kurzer Streckenabschnitte bei KapS-
weyer und Berg , die zur Reichsbahndirektion Karlsruh «
kommen , der Reichsbahndirektion Main zugeteilt werden .

Die Stadt Ludwigshafen soll für den Verlust der Reichs -
bahndirektion in der Weise entschädigt werden , daß dort eine
Anzahl Verkehrskontrollen zu einer großen VerkehrSkon »
trolle zusammengelegt werden .

Wetterbericht des Reichswetterdieustes (Allsgabeort Stuttgart )

Nur noch vereinzelt Aegensälle
Die Wetterlage ist äußerst unausgeglichen . Während

kühle Luftmassen bis nach Norddeutschland vorgedrungen sind,
befindet sich unser Gebiet zur Zeit im Bereich einer milden
Südwest - bis Westströmung . Das Ausgleiten der Warmlust
gab zu verbreiteten Regenfällen Anlah . Da Süddeutschland
vorerst im Einfluhbereich der über Westeuropa liegenden
Druckstörung bleibt , ist mit einer unmittelbaren Zufuhr von
Kaltluft vorerst nicht zu rechnen . Die Temperaturen werden
später höchstens einen leichten Rückgang erfahren . Von kurz-
dauernden Zwischenaufheiterungen abgesehen , wird die Be -

wölkung auch weiterhin überwiegen , doch ist die Nieder -
schlagsneigung vorerst wieder im Abnehmen .

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch : Südwestliche bis
westliche Winde , meist bewölkt , zwischendurch aber auch leicht
aufheiternd , vorerst nur noch einzelne leichte Regenkälle , wei -
terhin mild , erst später leichter Temperaturrückgang .

Rhei «wasserstä«de
Kehl 275 — 7
Maxau 452 — 26
Mannheim 892 — 26 h

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , AsHima
Dr. Boeltier -Tablelten
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2. Klasse 48. Preuhisch -Suddeulsche (274 . Preuh .)
Klassen -Lotterie

Ohne GewShr Nachdruck verbotm

Auf jede gezogen » Nummer sind zwei gleich
eiuer aus diegefallen , «»d zwar

w den iden Abteilungen l

Gewinne
lncher Nummer

1. Fiehungstag lg. November 1936
In der heutigen Bonnlttagsziehung wurden Gewinne über IS» NM.

gezogen
3 Gemfi « « PI BOOOO XVI.
2 « - Winne,u 10000 NM .
2 Gewinn, | n 5000 319t .
6 G-winne,u 2000 RM ,
8 Gewinne | n 1000 Zivi.

33895
21070
57009
29895 109008 980824
54453 62675 101751 823878

24 Gewinne in 800 NM 12372 25484 55457 97426 149899 176650
182261 186698 261877 273821 332546 355069

44 » -Winne | n 500 ZiM 13827 19184 40560 59334 74094 76837
85270 121637 135688 157359 168586 187098 206863 217457 J31140
247428 276172 344407 384680 3868B5 387254 396425

192 Gewinne ,» 300 NM 7199 12217 17762 36068 3831 » 39902
46594 52325 62946 54039 54352 60988 63669 72146 76486 77100
82788 83661 85196 86198 87632 89148 90160 93380 94157 94607
95232 98071 98464 98550 105510 105886 107253 111222 113861
117405 135130 135320 140422 147375 153934 155256 159674 164012
167143 170496 180776 183388 184475 186740 186435 194287 196907
198020 207393 213599 217403 219337 229633 230702 234609 238544
245600 248345 251624 251821 255249 258994 266531 268067 271411
271806 272640 278116 287450 291488 292867 300627 313429 335072
340215 340823 352100 356968 357377 359504 366739 369108 371843
975002 378210 381617 387506 388931 393752 399388

Sit der heutigen Nachmittagsziehungwurde» Gewinne über 150 NM.
gezogen

2 Gewinn« ftt 100000 K9t . 194578
2 Gewinne zu 5000 SiM. 157188
4 Gewinne zu 3000 NM.
6 Gewinne zu 2000 NM

146207 206131
120618 269866 304072

74668 104615 317103
27787 34756 58251 63062 90208

6 Gewinne zu 1000 NM.
26 Gewinne zu 800 NM .

174602 194237 196611 246500 298209 363263 384611
40 Gewinne m 500 NM . 20307 27455 80758 131493

147626 182570 192775 195699 215604 239780 245470 255503
281450 294967 334450 342200 358741 388339

170 Gewinne »» 300 KM 3617 3548 8688 16306 18439
21957 32694 36866 42019 45664 63772 62177 63980 78531
93567 93748 93927 105571 116962 117604 125848 131539
134684 154249 155249 182807 163510 167460 168447 168482
175221 180020 182451 184192 184552 191379 191629 197425

t08703
220908 222085 222476 223614 241179 244646 250362

53198 261687 263831 275253 277088 281415 284711 290414
297249 302243 302556 303638 308838 310164 310780 312215
819677 321890 322679 323329 334832 337519 341393 343611
1B2162 367643 370458 374231 393006 ZSbüSS

13921 *
144321
261963

19834
83092

132796
168771
197441
252202
292924
317175
350098

Siuiigavi
Donneritag , lt . November :
8.00 Choral , Zeitangabe ,

Wetterbericht
8.05 Gymnastik
8.30 Leipzig : Mit Marsch .

mustk an die Arbeit
7.00 Frühnachrichten

S.00 Frankfurt : Wasserstand ».
Meldungen

S.05 Wetterbericht ,
Bauern funk

8.10 Gymnastik
8.30 Breslau : Konzert
3.30 „Geschwisterstreit "

10.00 Frankfurt : Volsliedstngen
11.15 „Für dich . Bauer ! '
12.00 München : MtttagSkonzert

Freitag . 20 . November :
8.00 Choral . Zeitangabe ,

Wetterbericht
8.05 Gymnastik
8.30 Danzig : Frühkonzert
7.00 Frühnachrichten
S.00 Frankfurt : Wasserstand ».

Meldungen
S.08 Wetterbericht .

Bauernfunk

SaaUtaf , 21. November :

8.00 Choral , Zeitangabe ,
Wetterbericht

8.0» Gymnastik
8.30 Breslau : . Fröhlich

klingt 'S zur Morgen -
stunde "
dazw . : Frühnachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstand ».
Meldungen

8.05 Wetterbericht .
Bauernfunk

8.10 Gymnastik
8.30 Berlin : Froher » lang

zur Arbeitspause
10.00 . Um 24 Stunden "

8.10 Gymnastik
8.30 Saarbrücken : Mustk am

Morgen
10.00 Leipzig : . Ein Mann be.

kämpft den Tod "
11.30 „Für dich. Bauer !"
12.00 Frankfurt : Mittags ,

konzer»
18.00 Zeitangabe , Letterbericht ,Nachrichten

18.00 Zeitangabe , Wetterbericht .
Nachrichten

18.1» München : Mittagskonzert
14.00 Deutfchlandsender :

Allerlei von 2 bis 8
15.30 . Die Frauengeftalten in

Kleist's Werken "
dazwischen : „Glückwunsch
an Kinderreiche "

17.4« Mannheim : Achtung !
Aufgepaßt !"

18.00 . Für jeden etwa »"

10.00 „Aus unserem Taschen-
atlaS "

19.40 Mannheim : Echo au »
Baden

20.00 Nachrichtendienst

20 .10 München : . Heut ' bin ich
so fidel "

21 .00 Deutschlandsender :
„Keine Angst vor der
Symphonie " ( II )

22.00 Zeitangabe . Nachrichten,
Wetter , und Sportbericht

22 .30 Orchesterkonzert
24 .00- 2.00 Nachtmusik

18.15 Frankfurt : Mittags .
konzert

14.00 „Was ihr wolt !"
15.30 . Die Musikanten besuchen

den Winterkönig "
18.00 Deutschlandsender : Mustk

am Nachmittag
dazwischen : , 10 Minuten
wird erzählt "

11.80 Für dich , Bauer I"
12.00 Bunte » Wochenende
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht ,

Nachrichten

18.1» Karlsruhe :
Buntes Wochenende

14 .00 Deutschlandsender :
Allerlei von 2 bis 8

17.30 Mannheim : »Pälzer
Kerwe "

18.00 Mannheim : virtuose
Klaviermusik

18.30 „Rhythmus . Rhythmus ! '

10.00 14. Offenes Lieder .
stngen 1938

19.30 „Die Anzeige "
19.45 Erzeugungsschlacht

15.00 Musik der Jugend
15.30 „Jugend schafft da«

Neue "
15.50 „Ruf der Jugend !"
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Rundfunk -

Anzeigen
finden

immer

stärkste

Beachtung

20 .00 Nachrichten
20 .10 Nach Hamburg : »Wie e»

euch gefällt "
21 .00 Nach Saarbrücken :

„Michael KohlhaaS "

22 .00 Zeitangabe . Nachrichten.
Wetter , und Sportbericht

22.30 Unterhaltung .slonzert
24 .00—2.00 Nachtmusik

16.00 Saarbrücken : »Froher
Funk für Alt und Suttj *

18.00 Achtung ! Achtung !
. Tonbericht der Woche"

18.30 „Mal so, mal so "
AlS Einlage :
Heitere Moralpauk «

20 .00 Nachrichten
20 .10 Ettlingen : Musikalische

Weltreise
21 .10 . Allerlei Lustige» zu»

Tan, "

22.00 Zeitangabe , Nachrichten.
Wetter , und Sportbericht

22.30 Leipzig : . . . und mor¬
gen ist Sonntag "

24 .00—2.00 Nachtmusik

Deutschland -
aender

Donnerstag , 19. « »vemter :
8.00 Glockenspiel. Morgenruf

Wetterberichf für die
Landwirtschaft
anschl. Schallplatte »

8.30 Leipzig : Mit Marsch.
mustk an die Arbeit

9.40 Kindergymnastik
10.00 BolkSliedstngen
11.1» Seewelleriericht
11.30 De? Bauer spricht

anschl. Wetterbericht
12.00 Breslau : Mustk zum

Mittag

13.00 Glückwünsche
13.45 Neueste Nachrichten
14.00 Allerlei von 2 bis 8
15.00 Wetter, , Börsenbenichte

Programmhinweise
15.1» Vorbereitungen für das

erste Kind .
15.4» Von neuen Büchern
18.00 Mustk am Nachmittag

Freitag , 30. November :
8.00 Glockenspiel. Morgenruf

Wetterbericht für die
Landwirtschaft *
anschl. Schallplatte «

8.30 Danzig : Früh konzert
8.40 Sagen des Berchte». »

gadener Landes
10.00 München : Eine Straße

wächst durch» Gebirge

10.50 Spiellurnen im Kinder ,
garten

11.1» Seewetteriericht
11.40 Der Bauer spricht

anschl. Wetterbericht
12.00 Köln : Di « Werkpause
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte
13.00 Glückwünsche
13 .1» Köln : Mustk »um Mittag

13.45 Neueste Nachrichten
14 .00 Allerlei von 2 bi» 3
1».00 Wetter . . Börsenbericht »

Programmhinweise
l ». l » Kinderliedsingen
15.40 Besuch bei Meister

Reineke
18.00 Mustk am Nachmittag

Woran wir oft vorüber -
gehen ( 16.50- 17.00 )

18.00 Die Fahne
18.25 Was wir im neuen

Deutschland sahen und
erlebten

18.45 Wa» interesstert uns
heute im Sport ?

19.00 Funkbrettl
19 .45 Deutschland « ®»
20.00 Kernspruch

20.10 Künstler der Mailänder
Scala

21 .00 Keine Angst vor der
Sinfonie ! ( II )

22 .00 Wetter . . Tages - und
Sportnachrichten

22 .30 Eine kleine Nachtmustk
22 .45 Seewetterbericht
23 .00 Zu Tanz und Unter .

Haltung

18.00 Von der Arbeit der
Hitlerjugend

18.30 Schallplatten
18.45 Wie hilft Dir der « er .

trauensrat ?
19.00 Guten Abend , lieber

Hörer !
19.45 Deutschlandech»
19.55 Sammeln !

20 .00 Kernspruch . Wetter .
bericht . Nachrichten

20 .10 Zur Unterhaltung
21 .00 Penthestlea

von Heinrich von Kleist
22 .00 Wetter - , Tage », und

Sportnachrichten
22 .30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Seewetterbericht
23.00 Wir bitten zum Tanz !

SamSiag , ti . November :
6.00 Glockenspiel, Morgen ruf

Wetterbericht für die
Landwirtschaft
anschl. Schallplatten

6.30 Fr »»« « klingt ' s zur
Morgenstunde

9 .40 Kleine Turnstudie für
dt« Hausfrau

10.00 Hamburg : Volk und
Staat

10.30 Fröhlich «! Kind «rgart «n
11.15 Seewetterbericht
11.30 Kampf dem Verderb !
tl .<6 Der Bauer spricht

anschl. Wetterbericht
1100 Saarbrücken :

Mustk zum Mittag

12.5» Zeitzeichen der Deutschen
Teewarte

13.00 Glückwünsche
13.45 Neueste Nachrichten
14 .00 Allerlei von 2 bi» 8
18.00 Wetter - , Börsenberichte

Programmhinweise
18.15 . Und mögen die Spießer

auch schelten . . ."

15.30 WirtschaftSwochenschau
15.45 Eigen Heim — Eigen

Land
18.00 Heiterkeit n . Fröhlichkeit
18.00 Volkslieder — Volkstänze
18.4» Sport der Woche
19.00 Guten Abend , lieber

Hörer !
19.4» Wa» sagt Ihr dazu ?

20 .00 Kernspruch . anschließend :
Wetterbericht , Nachrichte«

20 .10 Der Deutschlandsender zu
Besuch

22 .00 Wetter - , Tage », und
Sportnachrichten

22 .30 Eine kleine Nachtmustk
22 .45 Seewetterbericht
23 .00 Wir bitten zu» Tan »!
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0. Fortsetzung .

Ja , wem kann sie zumuten , ihretwegen eine Reiie nach
Marseille anzutreten ? Ihrem Onkel , dem Bruder ihres Va -
ters , mit dem sie wegen der Geschästsaüfteilung in Fehde
lebt ? Ihrer Tante , der Schwester ihrer Mutter ? Mit der
hat sie manchen Strauß ausgefochten , die hat ihr ihres Leicht -
finns wegen sowieso die schlimmsten Zukunftsprognosen ge-
stellt. Außerdem ist sie eine ältere kränkliche Käme .

Dann sind da noch eine ganze Reihe von oberflächlichen
Bekannten , die sie auf irgendwelchen Tees oder in Boheme -
Lokalen kennengelernt hat . Sie weiß kaum die Namen , in
seltenen Fällen die Adressen . Nun rächt es sich, daß sie nicht
eine einzige wirkliche Freundin hat .

Zu guter Letzt bleiben nur noch zwei Leute übrig , an die
fie sich wenden kann : ihr geschiedener Mann , der Kaufmann
Alexander Gruber , und dessen Bruder Hans Gruber .

Mit Alexander steht sie trotz der Scheidung in leidlich
guten , wenn auch oberflächlichen Beziehungen . Jedenfalls be-
stand oder besteht eine starke Sympathie zwischen ihnen beiden .
Aber es ist peinlich , sehr peinlich , ihn um etwas zu bitten .
Antonie fallen alle seine Voraussagen ein : „Wenn du diesem
Hang zur Sensation , diesem hemmungslosem Drang zur
Selbständigkeit nachgibst , kannst du in peinliche Situationen
geraten ."

So hat Alexander gesprochen.
Aber , aber . . . er ist doch eigentlich der einzige Mensch,

der ihr wirklich näher steht. Und auf ihre Art liebte sie ihn
einmal , liebt ihn , wenn sie ganz ehrlich sein will , auch heute
noch ein wenig , trotzdem sie selten von sich hören läßt .

Und während sie an Alexander denkt , sehnt sie sich nach
ihm , sehr , sehr. Und dabei greift sie zu Bleistift und Papier
und schreibt:

Lieber Alexanderl
Ich bin durch einen unglücklichen Zufall in eine sehr

unangenehme Lage geraten . Man hat mich bestohlen und
ausgeraubt . Es ist mir infolge besonderer Umstände nicht
möglich , einen Paß zu erhalten . Das Konsulat versagt .
Komme bitte sofort nach Empfang dieses Briefes nach
Marseille . Etwaige Unkosten ersetze ich Dir selbstredend .
Depeschiere mir , sobald Du meinen Brief erhalten hast,
und zwar an Germaine Choisy , Auberge „Stadt London ",
rue de la croix , Marseille . Alles Nähere mündlich .

Mit herzlichem Gruß auch an Hans
Antonie .

P . S . Entschuldige , daß ich solange nichts von mir
hören ließ . Du weißt ja , daß ich keine Schreibmaschine
bin . Aber bitte , bitte , komm ! Ich bin in gräßlicher Ver -
legenheit !

„Ist es so recht ?" fragt Antonie den Segelmacher und über -
setzt ihm den Brief . Es ist eigentlich merkwürdig , daß
Frau Antonie auf die Zustimmung dieses einfachen Mannes
Wert legt . Aber ihre Verlassenheit zwingt sie dazu , sich einem
anderen Menschen gegenüber auszusprechen , und wenn es
auch nur der Segelmacher Doreau ist.

Pierre hat nichts einzuwenden . Er erkundigt sich nur ,
wie lange ein Brief braucht , um von Marseille nach Berlin
vorzudringen Das weiß Antonie nicht genau . Doch sie hofft
in zwei bis drei Tagen Antwort zu erhalten .

Antonie erhebt sich : .^kommen Sie mit Pierre , ich will
die Briefe zum Hauptpostamt bringen . Wo ist es noch ? Sie
könnten mir den Weg zeigen ."

Pierre hat keine Lust. Ihn ärgert dies fortwährende
„Sie " . Außerdem hat er sowieso bereits den halben Tag
vertrödelt und will nun lieber die Heuerbüros aufsuchen.
Er hat das Umherliegen satt , und wenn er auch noch über
reichlich 2000 Franken verfügt von der letzten Abrechnung
her , so ist er ein sparsamer Mensch, der sich gern ein paar
Groschen in Reserve hält .

Antonie will gehen . Sie rafft die Briefe zusammen . Da
fällt ihr ein , daß sie fast gar kein Geld mehr hat . Mit fechj ' g
Franken war sie Germaine Choisy geworden . Seitdem find
zwölf Tage verstrichen . Davon waren fünf ohne jede Aus -
gäbe , weil Germaine in der maison de sante «ine , wenn auch
nicht freiwillige , Gratispenfion gefunden hatte .

Antonie kramt in ihrer Papptasche . Einige Sous . einige
Nickelstücke sind die ganze Ausbeute . „Pierre "

, ruft sie . „ich
kann nicht das Geld für das Porto zusammenbringen ."

Gleichzeitig fällt ihr ein , daß sie auch Mutter Myrtile noch
« inige Franken schuldet.

Pierre langt in die Tasche. Er hat das kommen sehen.
Aber zu seiner Ehre sei es gesagt , daß er keine ähnlichen
Beklemmungen empfindet wie Herr Kapitän de Grignon
vor dem gleichen Geständnis der andern Antoinette .

Und Antonie , da sie die verarbeiteten Hände sieht, die
die Banknoten halten , sagt — es ist fast rührend von ihr — :
„Vier Franken für die Briefe und zwei für die Straßen -
bahn . Zusammen sechs , wenn du sie mir geben willst ."

Ganz unbewußt hat sie Pierre wieder mit „Du " ange -
» redet . Pierre , der zwar sparsam ist, aber kein Geizkragen ,

« immt zwei Fünfzigfranknoten und reicht sie Antonie .
Antonie muß immer wieder auf die verarbeiteten Hände

schauen. Sie schämt sich , aus ihnen das Geld zu empfangen .
Doch Pierre wird säst grob : »Nu » nimm das schoul Ich

weiß ja daß du ein armes Luder bist ! Hab auch manchmal
klamm dagesessen !"

Antonie kämpft mit den Tränen . Ist es Scham , ist es
Rührung ? Man weiß es nicht. Jedenfalls nimmt sie das
Geld , läßt sich von Pierre den Weg beschreiben und ver -
schwindet.

Mutter Mvrtile sitzt, als Antonie aus dem Haus tritt ,
auf einem wackeligen Stuhl im Schatten auf der Straße und
streift Knoblauchzwiebeln auf eine Schnur . „He, Germaine ",
ruft sie, „du schuldest mir noch zwanzig Franken für das
Essen . . . Nun , macht nichts , meine Tochter , wenn du es
nicht gleich bezahlen kannst . Hat Zeit bis zur Anmusterung
Wie ist es mit einer Chance ? Heut kommen zwei Frauen
in dein Zimmer , die haben von der „Conference " abge -
mustert . Sieh zu , daß du dort an Bord kommst, die „Eon -
ference " ist ein gutes Schiff ."

„Vorläufig bleibe ich noch in Marseille "
, antwortet Ger -

maine . „Aber hier , Mutter Myrtile . sind fünfzig Franken .
Können Sie die beiden Frauen nicht in ein anderes Zimmer
legen ? Ich möchte gern für mich bleiben ."

Mutter Myrtile , indem sie ihren Stuhl ein wenig näher
an die Hauswand rückt , weil der Schattenstreifen nur schmal
ist : „Es wird sich nicht machen lassen, mein Kind , ich habe
nur ein Zimmer für Frauen ."

Antonie wendet sich ab und geht weiter . Nun auch das
noch . Bisher war sie, Gott sei Dank , wenigstens in ihrem
Zimmer allein . Aber jetzt . . . ihr graut vor dem Zusammen -
wohnen mit zwei fremden Weibern , mit Stewardessen von
der „Conference ". Vor den Intimitäten dieser Frauen
ängstigt sie sich , vor ihren Fragen . . .

Antonie eilt über die Straße zu der Tram und fährt
durch das afrikanisch heiße Marseille . Am Quai de Belges
entlang , die mit Platanen gesäumte Cannebiöre hoch. Diele
Gluthitze , dieser Lärm , dies. Gewimmel , von Südländern ,
Schwarzen und Gelben in Uniform und ohne Uniform , dieser
Geruch nach faulenden Früchten macht sie fast krank. So ,

Schreckerfüllt starrt sie In dal grüngelbe Gesicht , das sich
zu einem freundlich - spöttischen Grinsen verzieht .

Jean Minois kommt auf sie zu. Er hält ein Briefchen
in der Hand . Nun hat sie auch Jaques , der Neger , entdeckt
und steuert zu ihr hin .

„Na , na , warum denn so ängstlich, kleine Krabbe ?" sagt
Jean Minois lachend . „Wir tun dir doch nichts . Haben wir
dich damals bei der Polizei nicht sein herausgehauen , alS
sie dich verhaftet hatten ?"

Antonie weiß nicht , was sie auf diese Frechheiten erwidern
soll. Im 'übrigen kann sie auch gar keinen Gedanken fassen.
Der Boden scheint ihr unter den Füßen zu schwinden. Ach,
wäre doch Pierre hier , der Segelmacher Pierre Doreau , mit
den verarbeiteten Fäusten .

„Komm , laß uns einen nehmen , als alte Kameraben von
der „Marne "

,
" spricht Jean und zwinkert mit den Augen .

Antonie fürchtet sich , möchte schreien.
Ganz schnell arbeitet plötzlich ihr Hirn . Ja , schreien,

schreien . Aber sie tut es nicht. Zur rechten Zeit noch erin -
nert sie sich an die Zwangsjacke . An ihre Ohnmacht diesen
beiden Teufeln gegenüber . Und dann kommt ihr plötzlich
eine ganz merkwürdige Idee . Sie nimmt alle Kraft zu»
sammen und sagt : „Gut , laß uns einen trinken ."

XII .
Madam « hat ihre Unterschrift , sorgfältig nachgeahmt den

Schriftzügen der echten Frau Gruber hinten auf dem Paß .
unter den Brief an die Deutsche Bank gesetzt , und der Ka-
pitän der Gendarmerie hat sie bestätigt . Seitdem sind drei
Tage verflossen .

In diesen drei Tagen hat sich scheinbar nichts weiter
ereignet , als daß Herr de Grignon Frau Antoinette nun -
mehr als seine Verlobte betrachtet . Seine Zweifel sind ge¬
schwunden , trotz der funkelnden Brillengläser des deutschen
Barons und der kalten Verachtung des spleenigen Eng -
länders . Frau Antoinette , einmal aufgetaut , hat eine Herr-
liche Schwindelgeschichte sür den guten Kapitän erfunden .
Zufällig hat sie sogar in mancher Beziehung das Richtige
getroffen , indem sie sich als geschiedene Frau ausgab und
ferner als Waise . Ja , das hat sie mit fast seherischer Sicher -
heit erzählt , daß sie mit ihren sämtlichen Verwandten wegen
Erbschaftsstreitigkeiten in Feindschaft lebt . Germaine ist

also ganz nett in Frau Antonies Rolle hineingewachsen ,
^ «nau so , wie in deren Kleidern . Dennoch, dennoch sühlt
sich Madame recht unbehaglich .

Sie glaubt sich belauert , von Spionen umgeben , der Bo -

Pola Negri , Gustav Dießl in „Moskau - Schanghai "
(Terra )

jetzt steigt sie aus , geht ein paar Schritte , kommt an die
Börse . Und gleich dahinter ist das ersehnte Postamt . Schon
steht sie am Schalter , schon klebt sie die Marken auf , >>i
plötzlich weicht alle Farbe aus ihrem Gesicht , und ihre Knie
beginnen zu zittern , denn dicht neben ihr , vor dem zweiten
Schalter , drängt sich ein Mann mit einem grüngelben Ge -
sicht, und dort in der Ecke lungert ein Neger mit einer
scheußlich zernarbten Fratze .

Wenn Antonie jetzt einen Wunsch hat , so ist es der , ihren
Freund , den Segelmacher , bei sich zu haben . Gewiß , es ist
Heller Tag , gewiß , hier auf dem Postamt stehen viele Men -
schen , sogar ein Polizist . Dennoch , sie ängstigt sich entsetzlich .

Schnell will sie sich aus dem Schalterraum drücken, ganz
eilig , bevor sie noch einer der beiden Halunken bemerkt . Sie
hat auch schon beinahe den Ausgang erreicht , da hört sie mit
Entsetzen Jean Minois ' blecherne Stimme : „Hallo , Ger -
maine , mein Kind ! Wohin so eilig ? Liegst du noch immer
auf ? Noch immer keine Chance ?"

Es ist wie mit der Schlange und dem Vogel : Antonie
kann nicht fortlaufen , die Glieder versagen ihr den Dienst.

den brennt ihr unter den Füßen . Der Drohbrief Jean »
ist noch frisch in ihrem Gedächtnis . Zwar hofft sie , diesem
grüngelben Mischling mit Hilfe des Kapitäns im Notfall
Trotz bieten zu können . Aber sie möchte doch lieber im
Guten mit ihm auseinander kommen.

Was Madame aber am meisten bedrückt, ist der immer
näherrückende Tag , an dem jener unbekannte Alexander
und der ihr ebenso rätselhafte Hans hier eintreffen werden .

Eines Abends , da sie wie gewöhnlich mit dem Kapitän
im Speisesaal sitzt , faßt sie sich ein Herz und beginnt vor
ihm ihre Sorgen auszukramen . Das Schwindeln hat sie
allmählich ganz gut gelernt . So gut , baß sie bisweilen schon
selbst an die Wahrheit ihrer Erfindungen glaubt und , zumal
bei dem verliebten Kapitän , vollen Erfolg verbuchen kann .

Es fällt ihr nicht schwer, die Nervöse zu markieren und
zunächst auf mehrfache Fragen nach dem Grunde seufzen !»
zu antworten : „Ach laß nur , ich möchte dich nicht mit meine »
persönlichen Sorgen belasten ."

Worauf Herr de Grignon natürlich ritterlich aufbegehrt :
Er wäre doch der Nächste dazu, sie vor Sorge» und Schmie ,
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rigkeiten zu beschützen . Worauf ihm Madame ein schönes
und trauriges Märchen erzählt . Es fängt so an : „Es war
einmal ein böser Mann , mit dem ich unglücklich verheiratet
war " lMadame trifft auch hier wieder unbewußt das Rich¬
tige . indem sie den avisierten Alexander als ihren geschie -
denen Gatten deklariert ) .

„Nun . und weiter ?" fragt der Kapitän gespannt .
„Dieser Mensch , der an mir wie ein Unhold gehandelt ,

der mich mit seiner Eifersucht zur Verzweiflung getrieben
hat . will mich auch jetzt noch belästigen . Er wird in den
nächsten Tagen mit noch einem andern Mann , den ich nicht
ausstehen kann , hier eintreffen ."

„Aber was kann er dir denn anhaben ? Du bist doch
wie du mir erzählt hast, rechtsgültig geschieden. Er soll sich
nur in acht nehmen , dir zu nahe zu treten .

"

„Du ahnst nicht , was er für ein Wüterich ist. Ein rich»
tiger „bodje"."

Nun hat Madame ihren Ritter aus dem national ««
Gleise . Das will sie.

Herr de Grignon braust auf : „Dieser „boche" soll sich
t« acht nehmen !"

„Er wird es nicht tun . Er neigt zu Gewalttätigkeiten ."

Hier beginnt Madame fast zu weinen . .
„Wenn er dich anzurühren wagt , werde ich ihn verhaften ."
Madame trocknet ihre Tränen , sieht den Kapitän verklärt

« t und sagt : „Kannst du die beiden nicht gleich auf dem
Bahnhof festnehmen lassen ?"

Herr de Grignon , so sehr « r auch wünscht , von Madame
alle Ungelegenheiten fernzuhalten , erklärt , daß er das nicht
tun darf .

Worauf Madame wieHer das Tüchlein vor die Auqen
zieht und in Frau Antoniens Spitzentüchlein hineinweint .

Der Fischgang , die Gemüseplatte , das Geflügel werden
unberührt abserviert . Madame genießt auf das herzliche Zu -
reden ihres Kapitäns nur eine grüne Mandel und eine
Feige .

Danach steht man auf , und der Kapitän begleitet Madame
auf ihr Zimmer . Man setzt sich auf den Balkon . Es ist ein
schöner, warmer Abend . Die weite Sichel des Strandes ,
gesäumt mit unzähligen Lichtpünktchen , leuchtet auf . Ein
milder Wind weht von der See herüber .

Herr de Grignon hat Madames Hand ergriffen und be»
deckt sie mit Küssen. Und wenn es vielleicht auch « in wenig
kitschig ist, hier unter dem leuchtenden südlichen Nachthimmel
paßt eS.

Madame ist mild und zärtlich zu Herrn d« Grignon . So
wie es einer richtigen Dame geziemt . Sie weiß , was sie
ihrer Traurigkeit schuldig ist und läßt sich nicht zu stürmi¬
schen Liebkosungen verleiten . Nur einen Kuß haucht sie
Herrn Kapitän 6e Grignon auf die Stirn , einen einzigen .
Und dann beginnt sie von neuem mit müder Stimme :
.^könnte man die beiden Kerle nicht doch verhaften , Charles ?
Es würde mich sehr beruhigen ."

Doch Herr be Grignon ist nun einmal kein Weiberknecht .
Dienst ist Dienst und Liebe ist Liebe . Die Unterschrift be-
glaubigen , warum sollte er das nicht? Das war gewisser-
maßen seine Pflicht . Aber aus heiterem Himmel zwei deutsche
Reisende verhaften , nur weil sie vielleicht beabsichtigen könn-
ten. seiner Verlobten Uebles zu tun : das lehnt Herr d«
Grignon rundweg ab .

Madam « muß nach dieser Richtung alle Hoffnung fahren
lassen. Und muß , wohl oder übel , einen andern Ausweg
finden .

Sie flötet — ja , auch flöten hat die tüchtige Stewardeß
gelernt — sie flötet also : „Mein lieber Freund , so leid es
mir tut , aber ich werbe dich verlassen müssen."

„Weshalb de«« i« aller Welt ?" ruft erschreckt der Sa -
pitä«.

fftottfefett «« folotl

I Kleinigkeiten zum ^eztvezfpezb
"Rätsel

Silben kreuzworträtsel

aagerecht : 1. Bau . und Formstoff ? 8 . Herbstblume :
8. optisches Gerät ? S. Molch : 10. spanische Münze : 11. Stadt
in Griechenland : 12. rhythmische Bewegung ? 18. Stadt in d« r
Tschechoslowakei: 18. Beiboot der Kriegsschiffe : 20. Mädchen -
name : 23. Stadt in Böhmen : 24. amerikanischer Fallensteller :
25 . Fensterbrett : 28. Krötenart : 80. offener Vorbau : 31. Kör¬
perglied : 32. Schweizer Kanton : 33. Zahl ? 84. Himmelskörper :
85 . Schreibweise .

Senkrecht : 1. Knochengerüst : 8. Laubbaum : 8. Fest¬
raum der Universität : 4. europäischer Staatsangehöriger ?
S. Fechthieb : 6. Metallsraß ? 7. orientalischer Männername ?
14. Berg in der Schweiz ? IS. Nähmaterial ? 16. Oelpflanze ?
17. Lebenshauch ? IS. SchiffSflagge ? 21. Altmodisches Klavier ?
22. Zeughaus ? 2«. Berliner Autorennbahn ? 27. Göttin der
Zwietracht ? 28. altes Gewicht : 2S. Wasserfahrzeug .

Auflösung aus voriger Nummer
Waagerecht : 8. Nutria : 5. Ell« : 7. Pag « ? 9. Pier :

10. Delhi ? 11. Jduna ? 12. Anker ? 13. Mitau ? 14. Unna ?
15. Iris ? 17. Toni ? 21. Nomabe .

Senkrecht : 1. Ute ? 2. Ire : ». Nil : 4. Aga : 5. Efendi ?
6 . Epirus : 7. Primat ? 8. Ernani ? IS. Inn ? 18. Oie ? IS. Ems ?
20. Rad . Schach

Ungarische „Schwan -Kunst"

Im international «« Schachturnier hatte d«r ungarische
Meister Füster mit einem Abspiel des ..Slavischen Damen -
gambits " Erfolg , das aus der Praxis der letzten Turniere so
gut wie verschwunden ist. Besonder » eindrucksvoll war Rür -
sters Sieg über Blaß .
Weiß : Blaß Schwarz : Küster

Slavifch « Verteidig «»« be« Dameugambits
1. d2—64. 67—65 2. c2—c4 , c7—c6 8. Sgl —fS. Sa »—w

4. Sbl —c8 , 65 : c4 5. a2—a4. Lc8—fS 8. eS—«8.

Weder 8. Est —eL. «och 8. SfS —H4 ist zu befürchte« , wie d«
Weltmeisterschaftskamvf Aljechin gegen Euwe zeigte.

8 Sb8 —a8.
Statt dieses von LaSker empfohlenen ZuaeS geschieht meiy

e6 . was nach 7. L :c4 , Lb4 8. 0- 0 . 0- 0 S. De2 . cS 10. Tbl . ScSI
11. d : cS . De 7 12. e4, Lg4 ! ebenfalls für Schwarz ganz günsti »
aussieht .

7. Lf1 :c4, Sa6 —b4 8. SfS —eö. _
Sieht verlockend aus . gibt aber Schwarz ein wichtige» »

Tempo ! Besser dürfte wohl fofrkrt 8. 0- 0 sein.
8 e7—e6 9. 0—0 , Lf8—06 10. Ddl —e2.
Keller spielte gegen den gleichen Gegner an dieser Stell »

unnötigerweise das schwächende 10. f4. nach 0—0 IL De2 —cSl
12. «4 , Las 13. S :aö. H :g6 14. Le3 , c :d4 15. L : d4 . De7 16. Leg.
Lc5 17. Tacl , konnte nun Schwarz mit Sg4 ! ! die Qualität
gewinnen lL : c5, D :c54- nebst Se3 mit Doppelangriff aus
Turm und Läufer ! ) Schwarz spielte stattdessen Tac8 . es folgte
18. 63 . Sg4 19. ©61, S :e3 20. S : e8 . S65N 21 . e :6S, e :S ,
22 . Tcel , 6 :c4 23 . b :c4 , Tfe8 24. Tf3 , T«6 und Weiß verlor
insolg « 6er verhängnisvollen Fesselstelluna 3 Bauern und
rasch 6aS Spiel .
10 c6—c5 ! IL iS —e4. Lf5—g« 12 . 8e4—65 + . Ke8—e7
13. Se52g6 . h7 : gE 14. e4—e5. c5 : 64 15. e5 :ö6 + , Dd8 :d6 16.
H2—H3. a7—a6 ! 17. Tfl —dl

Erzwungen wegen der Drohung d3 nebst S2I
17 a6 : b5 18. Sc3 :b5 . 64—63 ! De2—f3

Weiß muß 6as Felö «4 unter Kontrolle halten , da immer
einmal Sf «—g4 6roht .

19 D66—C6 20. Sei —62,
Damentausch verbietet sich wegen V : c8 nevst Sc2 . drohenj

u . a . Sd4 nebst Se2 + , ganz abgesehen von dem starken Mehr »
bau « rn .

20 Sb4 —c2 21. Df8 —f4 . Sf8 - »5 22. Df4—g5 + . SH7~
fS 23. Tal —a2 . DcS—c4

Schwarz gewinnt jetzt die Qualität und dank der geane»
rischen Zeitnot rasch Sie Parti «. ES folgte noch:

24. Ta2 —al . Se2 : al 25. Td1 :al . Ks8- »8 26. ©6&- cJl
TH8—H5 27 . Dg5—g3 . SdS : c3 28. Ld2 :c8. Td8- d5 29 . Tal -
dl . Dc4 :a4 30. Tdl —62 . Ta8 —68 3L DgS- f4. 67—B5 32.
Df4—64 , Da4 —c4 88. DH4—«7, T65—67 34. De7—a8 , Dc4 —a4
85. Da3 — c3 . Da4 —c4 36. Dc5—eS . f7—f6 37 . Des - g3 . 65—64
38 . Lc3 : f6 . g7 : f6 39. Dg8 : g6 + . T67- g7 40 . Dg6 : f6 und Weih
gab gleichzeitig yuf ! Emil Josef Diemer .Humcv

„Die Lieder sind auS dem 17. Jahrhundert !"

„Na , dann hätte st« doch wirklich Zeit genug gehabt , fi«
ordentlich zu lernen !"
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68. Fortsetzung.
Langsam , ganz langsam ging Manfred Block die breiten

Wege entlang . Er war also doch erwartet , begrüßt und em¬
pfangen worden . Neros Augen hatten ihm das deutlich ge -
sagt . Der Diener kam nun auch angerannt . Er sah Man -
fred Block. Wo war der Maybach ? DaS Tor war zu . das
war seit SS Jahren , die er im Hause war , auch früher in der
Tiergartenftraße , noch niemals geschehen.

„Ist etwaS passiert ?" wagte er leise zu fragen .
.,Ja " sagte .Block, sah auf di« Uhr . dachte kurz nach, „ich

habe furchtbaren Hunger ." Der Diener glaubte nicht richtig
zu verstehen . Deswegen kam er nach Hause ? Das war er
beim Präsidenten Block, wo alles wie ein Uhrwerk lief , nicht
gewöhnt .

Manfred Block staub vor einem Rosenstock, brach die ebcn
erblühte Knospe « iner Teerose ab , roch erst lange daran und
zog sie mit ungeschickter Hand mühsam durch sein Knopfloch
hindurch .

Der Diener Paul dachte : Das hat er auch noch niemals
getan , eine Blume im Knopfloch .

„Hören Sie , Paul , ein Teller Brühe mit ReiS 6ick einge -
kocht." Block roch an 6er Rose im Knopfloch und dachte nach.
Mumsteak , soo groß "

, er hielt die Hände einen halben Meter
voneinander entfernt , ..mit Zwiebeln drauf , viel Zwiebeln ,
Paul , mit Bratkartoffeln , «ine neue Gurke auch . daS Rum -
steak rot wie immer , dann etwas SüßeS , Obst und Kaffee ,
starken Kaffee , machen Sie zwei Flaschen Burgunder auf .
So schnell wie es geht , sagen Sie das der ollen Helene ,
marsch ! Noch was . Paul ? alle Apparate werben abgestellt
ich bin nicht zu Hause , bin verreist . Besuch wirb nicht ange -
nommen , wer es auch sei , ganz egal , das Essen in die Biblio -
thek , loSl "

Nero , der Hund , hatte aufmerksam zugehört , jetzt wüßt « er
ganz genau , der Herr hatte heute Zeit , trotzdem es nicht
Sonntag war . nun kam «r daran , nun ging es los , und viel -
leicht sogar in das Bad .

Da sagte Block wie beim Stichwort auf dem Theater :
„Wo ist denn da? Ballt vom gnten Hund ?" Ner » f!»a

los , auer über das Gras mit einem hellen und hohen Laut,
mit einem riesigen Satz über die hohe Taxushecke zum
Schwimmbassin . Er sprang an 6er Klinke einer der Kabine «-

türen hoch, die ging auf, und auf dem Bord a« der Wand
lag sein Ball , das hatte er ganz genau gewußt . Da hatte
ihn Elaire vor ihrer Abreise hingelegt ? wie lange war das
her . vielleicht für den Hund ein Jahr oder auch nur einen
Tag . Er schnappt« zu, und dann ging «s los . Er warf ihn
hoch in die Luft , fing ihn sofort wieder auf , stieß den Ball
mit der Nase den Weg entlang , packte wieder zu . wälzte sich
all« Bier « in die Luft gestreckt, mit dem Rücken auf dem
rollenSen Ball,,/war fassungslos , sprang in Riesensätzen zu
seinem Herrn zurück und ließ de« Ball ihm genau vor die
Füße fallen .

Block hatte wohl zum ersten Mal ohne störende Neben -
gebanken die Bäume , Sträucher , Wiesen und Blumen seines
eigenen Parks betrachtet und freute sich daran . Er las lang -
sam buchstabierend die lateinischen Namen der unzähligen
Rosen und erinnerte sich, ja ja , die hieß so und die hieß so ,
ganz schön , das zu wissen, ja . Auf einer Rasenfläche drehte
sich unentwegt vom Wasserdruck angetrieben ein Rafen 'pren -
ger . Auch diesem graziösen Spiel sah Block, wie er glaubte ,
zum ersten Male in seinem Leben zu. Das Wasser wurde in
sprühenden Schleiern weit im Kreise herumge6reht . Wo 6ie
Sonne es traf , die endlich nun wieder vernünftig schien ,
glühten die wässerigen Nebel auf . ein zarter nieöriggefpannter
Regenbogen wölbte sich zu der Rasenfläche nieder und stand
einer Märchenbrücke gleich, die nur für Blumenelfen und solch
»arte Wesen berechnet schien .

Block war in diese« Anblick verNest «nd fand ihn neu
und wunderbar . Nero lag lang vor ihm ausgestreckt . Den
Ball trug er auf den nebeneinander ruhenden Vorderpfoten .
Die scharfen Augen sahen zu seinem Herrn fasziniert und ge-
spannt empor . Die Zunge hing ihm seitlich aus dem Maul
heraus und krümmte sich an der Spitze empor .

Fleischgewordene Konzentration , dachte Manfred Block,
Konzentration auf ein Spiel . Spiel der Muskeln und Sehnen -
kraft , wie klug ist das Tier , viel , viel klüger , als wir Men -
schen sind. Es war ihm dabei so eingefallen , wie sträflich er
selbst, kein alter Mann , den eigenen Körper vernachlässigt
hatte . Alle » hatte das Gehirn absorbiert . Konnte er über -
Haupt noch laufen , springen , eine Axt oder die Sense schwin-
gen ? Block 6eugt « den Arm . der BizepS war schlaff, das
würde nun einmal anders werde «. Dabei stel ihm aber fcho«

die Levensbilanz und daß sich Jvar Kreuger erschossen hat,
ein . Sein Henkersmahl war ja auch schon bestellt . Erst ein-
mal das halten , was man versprochen hat ? er durfte Nero ,
dem Hund , sein Wort nicht brechen. Und Block warf de«
Ball in weitem Schwung quer über den Rasen , und lief
gleich selber nach. Ein Gärtnerbursche sah von weitem ver-
stöhlen zu unb 6achte in seinem Sinn : Knorke , Mensch. Der
Olle läuft an einem Arbeitstag dem Gummiball nach und
spielt mit dem Vieh ? was Präsidenten so manchmal alles sür
Sorgen haben , bei möchte ick och ! Nach einigen Sprüngen
blieb Block wieder stehen, er atmete schwer . Schweiß brach
ihm aus , er hatte Stechen im Kopf und in der Seite , und vor
den Augen flimmerte eS. Nein , das ging nicht mehr ! Er
mußte daran denken , wie er selber als Kind , als echter LauS -
bub , 6er er gewesen war , stets lachen mußte , wenn er ältere
Leute laufen sah. Prustend , keuchend, ungeschickt und steif,
damals hatte er immer gedacht, wie 6ies nur möglich sei.
Man lief , man sprang , kletterte auf Bäume un6 Mauer «
hinauf , fiel auch manchmal herab , schlug sich ein Loch in de«
Kopf un6 tobte und tollte weiter .

Ja damals ! Ein endloses Meer an Zeit lag zwischen
diesem Damals unö Heute . Dann wurde man am Abend
von Muttern in den Holzzuber gesteckt und abgeschrubbt . DieS
taten die großen und harten Hände der großen meist ernste «
Frau , ste taten es wie irgendeine der unzähligen Pflichte «
ihres mühevollen Tagewerks . Zwischen der Arbeit mit Bürste
und Seife fuhr manchmal die schwere Hand leise und zart ,
so wie aus Versehen über den Kopf oder die Wange des
Jungen hin . Der empfand dies dann stets als etwas ge-
radezu Wunderbares . Aber wenn diese Hand sich einmal
so linde und zärtlich vergaß , folgte wie aus einer innere «
Scham irgendein desto rauheres Wort , eine derbe Ermah -
nung oder sogar ein Klaps . Dann hätte 6er kleine Junge
am liebsten die rauhe Hand der Mutter geküßt und wußte
doch gar nicht warum .

Heute wußte er es , der Präsident Manfred Block. Daß
dies« alte Frau , das alles nun auch noch erleben sollte ! Block
seufzte tief auf unb warf den Ball in hohem Schwung in t>aS
Schwimmbassin . Nero sprang nach und schwamm mit freudig
wedelnder Rute , die aus dem Wasser sah , dem Balle nach .

Der Diener kam und meldete , das Essen sei in der Biblio -
thek serviert . Block ging ins HauS . Er konnte nicht mehr
laufen , er war eben doch schon alt «nb auch sentimental c,t'
wor6en , denn er dachte an KindheiiStage und Muttern zurück.
Mien Jung , du machst schlapp, konstatierte er selbst, gab «ick?
innerlich und äußerlich einen Ruck und war wieder de, al »
Manfred Block, der noch immer fest auf dem Boden stand unt
jetzt erst recht. Er hatte eben einfach Hunger und zu wenig
Schlaf gehabt. lFortsetzavg folgte
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Die neue Reichsanleihe
Der Leiter der Reichtzwirtschaftskammer . Ewald Hecker .

richtet folgenden Ausruf an die deutsche gewerbliche Wirtschaft :
„Mit d« r Auslegung der neuen Reichsanleih « von S00 Mil¬

lionen RM .. die für Ende November angekündigt ist. wird
« in neuer wesentlicher Schritt zur Konsolidierung der kurz -
fristigen Schulden getan . Die Volks - und Nationalwirtschaft -
liche Bedeutuna dieser Konsolidierunq hat in den Kreisen der
aewerblichen Wirtschast stets besonderes Verständnis aesun -
den. Die Konsolidierung bedeutet die Ausrichtung der Erspar¬
nisse des Volkes und d« r am Geldmarkt verfügbaren Kauf -
kraft auf die großen nationalvolitischen Ziele der deutschen
Staatsführung . Sie sichert den reibungslosen Gang der Wie -
deraufrüstung und die Durchführung des Vierjahresvlanes .
sie unterstützt insbesondere dich Ueberleituna von Mitteln
des Geldmarktes zum Kapitalmarkt den Kamvf gegen Preis -
steigerungen .

Für diese Ziele alle Kräfte anzuspannen . ist nach dem klar
ausgesprochenen Willen des Führers und Reichskanzlers
Ehrenpflicht aller Wirtschaftskreise . Deshalb muß von jedem
in der aewerblichen Wirtschast Tätigen verlangt werden , daß
er sich an der Anleihezeichnung in möglichst aroßem Umfange
beteiligt : haben doch gerade die wirtschaftlichen Maßnahmen
der nationalsozialistischen Regierung die kurzfristig vorfinan -
ziert wurden , die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit weiter
Kreis« aesteigert . Wer teilhaben will an den Erfolgen natio -
nalsozialisttscher Wirtschaftspolitik , mutz auch helfen , diese Er »
folge sicherzustellen .

Anleihezeichnnng ist selbstverständliche nationale Pflicht . Ich
rufe die gewerbliche Wirtschaft auf, vorbehaltlos und « it
freudiger Bereitschaft diese Pflicht , a erfülle »."

„Eine Zigarre zu zehn ! "
Set Zigarrenverbrauch hat sich gesteigert

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit und tte veffernng der
wirtschaftlichen Verhältnisse machen sich auch im Tabakver -
brauch bemerkbar , denn nicht nur der Konsum der Zigarett «» ,
sondern auch der Verkauf der Zigarren hat sich im
vergangenen Jahr in Deutschland erheblich gesteigert .

So wurden vom 1. April 1S3S bis zum 81 . März 1986
7 848 Millionen Zigarren verkauft , und im ersten Halbjahr
1986/37 waren es schon 4 098 Millionen . Allerdings ist die
mengenmäßige Verbrauchssteigerung größer als die wert »
mäßige, , denn der durchschnittliche Zigarrenkleinverkaufs -
preis ist von 9,6 auf 9,3 Pfg . zurückgegangen .

Das hängt damit zusammen , daß die Raucher augenblick -
lich sehr stark Sie kleinen Zigarren und Zigarillos bevorzu -
gen . Am meisten wird die Zigarre zu 10 Pfg . verlangt . Auch
der Stumpen zu 10 Pfg . spi«lt bei den Rauchern eine große
Rolle , jedoch werden auch Stumpen in billigeren Preislagen
sehr viel geraucht . Zigarren zu 18 und 2» Pfg . werden nur
von den Rauchern verlangt , die auf besser « Qualität Wert
legen und die einen höheren Preis anlegen können .

Im Reichsdurchschnitt entfallen 25,5 Prozent des gesamten
Zigarrenverbrauchs auf Zigarillos zu 5 Pfg ., 38,2 Prozent
kommen im Durchschnitt auf die Zehner -Zigarren , HL Pro -
zent auf Zigarren zu 15 Pfg . , 3 .3 Prozent auf Zigarren zu
16 bis 22 Pfg . . und nur 1 Prozent der deutschen Zigarren -
raucher leisten sich Glimmstengel tn der Preislage von 25 Pfg .
und höher .
Stark« Uebeneichnung dar neuen holländischen
Staatsanleihe

Wie aus »uverlsffiger Ottilie verlautet, fhrt auf Me Sfiosenttge « taut«.
anleih« in HShe b . 100 Mill. Hfl-, wovon 50 Mill. » fr . für den Slaatifonh « au*
rürfneftetlt wurden, insgesamt 338 Mill. hfl . geaeitfinc* worden . Damit stand
die SV Mill. Hfl -, i>ie für die öffentliche Zeichnung offenstanden , fast sieben-
mal überzeichnet worden.

keicksminister Dr. Frank vor den Wirtschaftsprüfern
Auf der Schlußkundgebuna der Wirtschaftsprüfer » und

-Treuhänder - Tagunq . der führende Persönlichkeiten d«s Staa -
tes , der Partei und der Wirtschaft beiwohnten , nahm nach
Uebermittlung von Grüßen der Reichsregierung und der Par -
tei Reichsminister Dr . Frank das Wort zu einer Ansprache,
in der er u . a . ausführte :

In dem großen Rahmen der Aufgaben des Wirtschakts -
rechtlers obliegt dem Prüfnngs - und Treuhandwesen ein Be -
reich besonderer Art und Bedeutung . Im Pflicht - und freien
Prüfungswesen haben Sie in unmittelbarer Weise für Rechen-
schastslegunq und Ordnung zu sorgen . Wenn unter den libe -
ralistischen Rechtsverhältnissen die Bücherrevisoren , die Wirt -
schaftsprüfer und die Steuerberater oft in Abhängigkeit von
wirtschaftlichen Mächten gerieten , so hat der Wirtschaft ^ und
Buchprüfer des Dritten Reiches eine andere , höhere Ausgabe .
Er soll Wahrer des Betriebes sein in dem er seine Arbeil
zum Wohle der Allgemeinheit ausübt , zugleich aber auch ein
ernsthafter Mahner , wenn der Betrieb gegen die Grundsätze
der Volksgemeinschaft verstößt .

Die im nationalsozialistischen RechtswahrSrbund geschaffene
wirkliche Bernfsaemeinschast der Angehörigen des deutschen
Prümnqs - und Treuhandwesens bietet durch die vorgeuom -
mene Berufsauslese die Gewähr der Erfüllung der gestellten
Anforderungen .

Zu den Wirtschaftsprüfern gewandt , erklärt « Reichsmini «
ster Frank dann u . a . : Ihre Aufgabe ist mit der Herstellung
einer berussständisch und weltanschaulich geschlossenen Einheit
und mit der Schaffung der Grundlagen nationalsozialistischen
Wi ^ tschastsdenkens nicht abgeschlossen. Mehr denn je gilt es .
auch alle Kräfte zu praktischer Taaesarbeit zusammenzufassen .
Unser Führer bat zu seinem Bierjahresvlan d«r deutschen

Wirtschaft aufgerufen . Als nationalsozialistische Rechtswahrer
ist es für Sie selbstverständlich , daß Sie Ihren Beruf , baS
Wirtschafts - und Treuhandwesen , ganz und voll mit in de »
Dienst dieser großen Ausgabe stellen. Aus der einheitlichen
und ausreichend «» Rechnungslegung der Betriebe kann der
Wirtschaftsprüfer wertvolle Erkenntnisse gewinnen , zunächst
über die für die einzelnen Betriebe lebenswichtigen Zukam -
menhänge . Die aus diesen Einzelbeobacktungen hervorgehen -
den Wirtschastserk «nntniss « ermöglichen die notwendigen Rück-
schlüsse auf die wichtigsten Wirtschastsvrobleme der Gesamt -
heit . Rechnungslegung und Prüfungswesen müssen daher in
noch höherem Maße als bisher den volkswirtschaftlichen Zwek -
ken dienstbar gemacht werden . Wenn die Wirtschaftsprüfung
im Betriebe zur Leistungssteigerung des betreffenden Unter -
nehmens führt , so dient sie damit auch dem Gesamtvolk . Die
Wirtschaftsbeobachtung und - beurteilnng , aufgebaut auf de«
gewissenhaften Wirtschaftsprüfung , kann eine wichtige Stütz «
für die Durchführung des Bierjahresvlanes sein. Ich rufe Sie
daher auf . in Ihrem Bereich all« Kräfte anzustrengen , das
Wirtschastsprüfungswesen immer mehr in den Di «nst d«S
Volkes zu stellen und in den Reihen der Kämpfer die Ersten
zu sein . Das Ergebnis dieses Kongresses soll eine neue Ver -
pflichtung und Verantwortung zu ehrlicher sachlicher und un -
erschütterlicher Arbeit im Sinne uns«rer nationalsozialistischen
Weltanschauung an einem neuen deutschen Recht und an unS
selbst sein .

Reichsgruppenwalter Dr . Mönckmeier beschloß den
Kongreß mit einem Dankeswort an Reichsleiter Dr . Arank .
d«r den Wirtschastsvrüsern die Möalichkeit geg«b« n habe , sich
in einer Berufsgemeinschast zusammenzufinden , und der ihne »
die Ziele gezeigt habe , die sie für ihre Arbeit brauche«.

Devisen in Wirtschaft und Leben /
XH .

Zahlungsmittel , Wertpapiere , Gold , und Edelmetalle dürfen
nur mit Genehmigung ins Ausland versandt oder überbracht

« erde «.
Der wichtige 8 13 des Devisengesetzes vom 4. 2. 85 behan -

delt das Versendungs - und Ueberbringungsverbot und lautet :
(1) Zahlungsmittel . Wertpapiere , Gold - und Edelmetalle

dürfen nur mit Genehmigung ins Ausland oder aus
dem Inland in die badischen Zollausschlußgebiet « ver -
fandt oder überbracht werden .

(2) Zuwiderhandlungen gegen di« Borschriften des Abs. 1
gelten als Bannbruch im Sinne des Bereinszollgeset -
zes . und zwar auch dann, wenn die Handlung sahrläs-
sig begangen worden ist.

s3) Geldsorten , Gold und Edelmetalle dürfen nicht in Ppst -
sendungen irgend welcher Art ins Ausland oder aus
dem Inland in die badischen Zollausschlußgebiete ver -
sandt werden .

(4) Die Vorschrift des Abs. 3 findet , unbeschadet der Bor -
schritt des Abs, L keine Anwendung auf : s
1 . versiegelte Postsendungen mit Wertangabe :
2 . Einschreibesendungen , di« nach zollamtlicher Nach-

schau mit Dienstsiegel einer Zollstelle vostamtlich
verschlossen sind :

8. Einschreibesendungen von Devisenbanken.

Zu fl ) . Was im Devisengesetz unter Zahlungsmittel . Wert -
papiere . Gold und Edelmetalle zu verstehen ist . haben wir un -
seren Lesern bereits in der Besprechung des § 6 erklärt .

Kampf zwischen Venus und Bacchus / Die Bar ohne Bar«töhie
Di « finnlin dische Alkoholgesetzgebung

(Bon unserem Berichterstatter in Finnland )

Noch find ei erst iH Fahre her . seit die „Trockenlegung "
Kinnlands aufgehört hat . Der vergebliche Kampf der fin -
Nischen Zollbeamten gegen die Alkohol - Schmuggler ist zu Ende
und damit ist auch Frieden und Ruhe in den Tausenden von
finnischen Schären eingetreten , die nicht mehr wie früher die
Einfallstor « für geschmuggelten Alkohol darstellen . Finnland
ordnete nach langen Jahren innerer Kämpfe 1932 seine
Alkoholgesetzgebung aufs neue und ging vom Totalverbot
zum staatlichen Einkaufsmonopol für sprithaltige Getränke
über . Es ist nicht leicht für die „Alkoholiliike "

, wie die fin -
« ische Monopolverwaltung heißt , allen Wünschen gerecht zu
werden , da ihr Gesetzgeber ihr eine doppelte Aufgabe zu-
»ewiesen hat . bei deren Erfüllung die verschiedenen Anforde -
rungen leicht miteinander in Konflikt kommen . In dem
grundlegenden Gesetz vom Februar 1982 über Alkohol¬
getränke , mit welchem die früher , „Prohibition " aufgehoben
wurde , wird der Gesellschaft vorgeschrieben , „daß das Alkohol -
geschäft so zu ordnen ist . daß neben der Verhinderung von
unerlaubt «« Handel der Verbrauch von alkoholischen Ge -
tränken auf das möglichste Mindestmaß eingeschränkt wirb
und daß gleichzeitig der Trunkenheit und ihren verderblichen
Folgen vorgebeugt wird " . Die finanziellen Ansprüche des
Staates kämpfen also in dieser Fassung des Gesetzes mit den
Erfordernissen , da? Volk zur Nüchternheit zu erziehen . In
dem GeschäftSgebahren der Alkoholiljike müssen natürlich diese
doppelten Wirkungen ebenfalls zum Ausdruck kommen . Auf
der einen Seite kann die finnische Monopolverwaltung heut «
dem Staate beträchtliche Einnahmen zuführen . Alz noch Ber -
bot und Schmuggel herrschte , wies Finnland amtlich in seiner
Zahlungsbilanz mit dem Auslande alljährlich unter den « us -
gaben einen Posten von IM bis 150 Mill Fmk . für Schmug ,
gel aus , während gleichzeitig mit dem Verbot ber Alkohol -
ausfuhr nach Finnland fein südlicher Nachbarstaat Estland in
seinem Staatshaushalt unter dem Titel ..Spritausfuhr nach
Finnland " offiziell eine bedeutende gesetzlich« « »«fuhr ver -
buchte. Heute find dies« Posten in Wegfall gekommen , statt
dessen kann die finnische Monopolverwaltung in ihrem Ab-
schluß für 1085 den Nachweis bringen . daß sie dem Staate in
diesem Jahre nicht w«niaer als 888 Mill . Fmk . in Form von
Verkaufsgewinn für Alkohol . Akzisen. Zöllen . Eisenbahn -
flachten und Steuern »«geführt hat . Diese Gewinne könnten
jedoch noch nrößer sein , wenn nicht die Beachtung des anderen
Teils der Vorschriften — Hebung der YolkSnüchternheit —
die kaufmännische Bewegungsfreiheit der Monopolverwaltung
«tnschrSnken würde . In sinngemäßer Befolgung des zitierten
« esetzeSparagravSeu ist nämlich jede öffentliche Werbung für

den Absatz alkpholischer Getränke , wenn auch gesetzltch nicht
verboten , so doch erheblich beschränkt. Ter sinnische Reichstag
hat nämlich den Wunsch geäußert , daß bei der öffentlichen
Werbung größte Zurückhaltung zu üben sei . Ein Werbe -
komitee . zusammengesetzt aus Vertretern des Alkoholmono -
pols , der Zcitungsverleger und ber Bertret «? ausländischer
Weinsirmen . hat auch diesen Wunsch des Reichstages richtig
als Befehl aufgefaßt und freiwillig — um einer «ntfprechen -
den Gesetzgebung zuvorzukommen — Richtlinien ausgearbei -
tet , wi « die öffentliche Propaganda für alkoholische Getränke
auszusehen hat oder besser gesagt , nicht auszusehen hat . In

' diesen Richtlinien ist so gut wie jede Art der Werbung ver -
boten und es bleibt dem Erfindergeist tüchtiger Werbefach-
leute fast kein Spielraum mehr . Die Richtlinien selbst sind
beinahe humoristisch zu lesen . So syll z . B . bei der Anprei -
sung von Weinen und Schnaps vermieden werden . Ausdrücke
zu gebrauchen , wie „am gesündesten vor dem Essen"

, „macht
Appetit "

, .Bringer ber guten Laune " „vernichtet Ihre Sor -
gen " usw . Auch sonst muß die Alkoholiliike bei der Ueber -
wachung der Restaurants allerlei Vorschriften erlassen , denen
ein gewisser jesuitischer Zug nicht abzusprechen ist . So hat
man z. B . in den wenigen Bars die Barstühle verboten , da
man sie anscheinend als besonders gefährlich und anreizend
für den Alkoholverbrauch ansieht . In Helsinqsors gibt es
unseres Wissen » nvr eine einzige Stelle mit Barstühlen . und
die stehen ausgerechnet in einer Milchbar , in ber kein Trop ?
fen Alkohol verkauft wird . Auch in den Restaurants zweiter
Klasse herrscht eine scharfe Kontrolle , wozu die Alkoholver -
waltung in der Laie ' ist. da ihr allein das Recht zusteht , zu
prüfen , welche AuZschankrechte und in welchem Umfange sie
den einzelnen in Klassen eingeteilten Restaurants zugesteht .
So ist zu erklär ? » , baß in den meisten Restaurants zweiter
Klasse entweder Tanz und Kabarett , aber dann nur mit Bier -
ausschankrechten gestattet wird , oder aber Tanz und Kabarett
verboten ist. wofür diese Restaurants auch Weine und starke
Getränke verkaufen dürfen . Kurz gesagt sind also diese Re -
staurantS vor die Wahl zwischen BenuS und BacchnS aestellt ,
während beides »usammen in ber Befolgung ber grundlegen -
den gesetzgeberischen Richtlinien verboten ist.

Die Richtlinien , die die Werbung für alkoholische Getränke
beschränken , werden von den beteiligten Geschäftskreisen aus
Furcht vdr dem Reichstag freiwillig befolgt . Die Anzeigen in
der TageSpresse über Weinsorten usw. enthalten meistens
nichts außer der Bezeichnung und der Nummer der Wein-
liste des Monopols für das anzupreisende Getränk . ES ist
also tatsächlich nicht einfach , tn Finnland zu werben.

l ?ZS

Die Gleichstellung der » adtschen ZollauSschlußaebiet «
seS handelt sich hier um die Exklaven Büsin -
gen und Büttenharter Höfe , da Iestetten ab
1. Okt . lS3Snichtmehrzum Zollausschluß ge biet
gehört ) mit dem Ausland bezieht sich nur auf 8 13 des De -
Visengesetzes, während in allen anderen Hinsichten die badischen
Zollausschlußgebiete weiter als Inland gelten . Die Vorschrift
soll vor allem die Durchführung einer Devisenkontrolle an der
Zollgrenze ermöglichen . —

Versenden ist jedes Ueber -dieGrenze - Schaffen durch
Ve rmittlung dritter Personen , insbesondere der Post . Ueber -
bringen ist das körperliche Hinüberschaffen über die Grenze .
Aus dem Wort „Ueberbringen " darf nicht geichlofsen werden ,
daß das Verbot sich nur gegen den richtet , der einem anderen
etwas überbringt : verboten ist auch das Verbringen für
sich selbst. — Das Verbot richtet sich im Gegensatz zu 8 11
Abs. 1 des Devisengesetzes auch gegen Ausländer , die sich vor -
übergehend im Inlanb aufhalten . —

Täter einer durch Versenden vorgenommenen Zuwider -
Handlung ist jeder , der die Zahlungsmittel usw. durch eine »
von ihm bestellten Boten oder ein Verkehrsunternehme » über
die Grenze ins Ausland bringen läßt . —

Der Zweck der Versendung und Ueberbrinaung ist für das
Verbot unerheblich . Insbesondere befreit der Umstand ,
daß es sich nur um eine Versendung zu technischen Zwecken
handelt und über die Werte im Ausland nicht verfügt wer -
den soll, nicht ohne weiteres von der Genehmigung . Für der -
artige Zwecke sind in den Richtlinien einige Ausnahmen von
der Genehmigung gemacht , und zwar unter Richtlinien II 1
beim freien Ausländerguthaben . Richtlinien II 28. zahlreiche ,
mehr technische Geschäfte, bei denen ein« endgültige Ueber -
tragung des Werts ins Ausland nicht zu befürchten ist und
IV öS Dienstbezüge für Beamte im Ausland . Eingehende Er -
klärungen geben di« ang « gebenen Richtlinien selbst . —

Soweit die Versendung und Ueberbringun « mit einer be-
stimmten Art der Verwendung von Zahlungsmitteln und
Wertpapieren notwendig verbunden ist . wird die Genehmi -
guug gleichzeitig mit der Erwerbs - oder Versügungsgeuehmi -
gung ohne besonderen Antrag erteilt B . bei Genehmigung
von Reisen . —

Während die uneingeschränkten Verbote des ?lbf . 8 und 4
vorwiegend einer technischen Erleichterung der Postkontrolle
dienen , ist für Reichsmarknoten . inländ . Gold - und Scheibe -
münzen durch bindende Anweisung in Verbindung mit der
Aufhebung der Freigrenze für diese Werte ein vollkommene ?
Ausfuhrverbot herbeigeführt , das auch vor dem persönlichen
Ueberbringen im Reiseverkehr nicht Salt macht. —

Zu Abl . - lS) . Danach steht jetzt bindend fest , daß Zuwider -
Handlungen gegen $ 18 des Dev . - Ges. Bannbruch sind .

Zu Abs. (3 ) . Der Absatz 8 des § 13 stellt für in - und auS -
ländische Geldsorten . Gold - und Edelmetalle ein absolutes ,
d. h . durch keine Genehmigung zu durchbrechendes und auch
nicht durch eine Freigrenze ahgeschwächtes Verbot der Ber -
sendung durch die Post auf . von Sem nur die Ausnahmen nach
Absatz 4 bestehen .

In alle « Fälle «, i« denen i« gewöhnlichen Nriesfe «du»ge» ,
Pakete » «ud sonstigen Postsendungen oder i« Einschreibebrie »
fen , deren Absender nicht Devisenbanken sind . Geldsorte « fest»
gestellt werden , steht ««»mehr fest, daß ein Verstoß gege« die
Devise «vorfchrifte « vorliegt . lSendungen ins Ausland bzw.
in die badischen Zollausschlußgebiete .) — Personen , die nicht
Devisenbanken sind , dürfen Geldsorten sowie Gold - und Edel -
m« tglle nur noch in Wertbri «fen ausliefern , wobei entweder
der Genehmigungsbescheid vorzulegen oder — bei Beträgen
im Rahmen der Freigrenze — der Reisepaß für Eintragung
des Betrages vorzuweisen ist . —

Zahlungen nach dem Ausland sind damit auf den Postan -
Weisungsverkehr . Banküberweisunqsverkehr oder die Versen -
dung von Schecks verwiesen . Wegen des Verfahrens bei der
Auslieferung von Geldsendungen bei der Post und der Durch -
führung der Postkontrolle ist auf die Verfüauna d«S Reichs -
postministers »u achten , di« in jeder Postanstalt »um Aushang
gebracht ist.

Zu Abs. l4 ) . Auch w«nn den Formen des Abf. 4 genügt
wird , bleibt daneben das allgemeine VersendungSverbot des
Abs. 1 bestehen : auch insoweit sind also nur Versendungen im
Rahmen der Freigrenze oder mit Genehmigung der Devisen -
stellen zulässig .

Di « Sonderstellungen der Devisenbanken gelten nur für
Einschreibebriefe , nicht für ««wöhnliche Briefe . —

Wiederwahl Normans
®ie HIreltorenversammIung Hr Bank von England »eschlotz di«

Wahl be* jetzigen Präsidenten der Bank Montagu Sollet Norman tu tat >
kehlen, ebenso die Wiederwahl de« Li»evrSfidenten Basti Nage CaUernt.
Norman Ist siehzehl, Jahr « hintereinander »ereit« « ristdent der Ba»t M
England « ein Batet rat » rotzvater hat« diese» Pofte» da hoIM goh»
hundert innegehabt.
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&uBball im 9)ienst der
WtMW - Sußball - Städlespiel Biarlsruhe - SluHgarl

Unter den »ahllosen Fußballspielen zu Gunsten des dies »
jährigen Winterhilfswerkes am heutigen Mittwoch, den 18.
November (Büß - und Bettag ) verspricht das auf dem Vlatz
deS KFV . um 2.30 Uhr stattfindende Städtespiel von aus -
gewählten Mannschaften der Gau » und Bezirksliga von
Karlsruhe und Stuttgart für das einheimische Publikum ein
besonderer Leckerbissen zu werden . Karlsruhe ist ohnedies seit
Jahren mit großen Spielen mehr als stiefmütterlich bedacht
worden ? kein Wunder , daß in weiten Kreisen des Sport -
publikumS , jedenfalls überall da, wo man Wert darauf legt ,
einen wirklich guten Sport zu sehen, das Interesse in bedenk -
lichem Maße zu schwinden begann . Um so freudiger wird
man eS Saher begrüßen , als Gegner unserer einheimischen
Kombination eine Mannschaft vom Nachbargau Württemberg
spielen zu sehen, von dessen Spielstärke und Spielkultur wir
in Baden gerade in den letzten Jahren recht wenig Gelegen -
heit hatten , uns ein Bild zu machen . Da überdies in einem
solchen Vergleichsspiel das ganze Drum und Dran der sonst
so nervenbelastenöen Punkthatz wegfällt , werden auch tech-
nische und taktische Feinheiten gezeigt werden , für die die
oft rein auf Kampf und Zerstörung eingestellten Verbands -
spiele vielfach keinen Raum lassen. Daher sollte sich das
Sportpublikum die Gelegenheit nicht entgehen lassen, hier
das Nützliche und Segensreiche mit dem Angenehmen zu
verbinden und in hellen Scharen am Mittwoch zum Platz
hinter der Telegraphenkaserne hinauszupilgern , um Stutt »

garts wackere Gauligaels ihre Kräfte mit einer Elite aus
den Vereinen unserer Landeshauptstadt messen zu sehen. Das
Vorspiel bestreiten — entgegen der ursprünglichen Ankün-
digung — die Fußballmannschaft des Stabes III/Art .Reg . 35
und eine Kreisligamannschaft .

Die Mannschaften spielen in folgender Aufstellung :
Karlsruhe :

Becker
(Mühlburg )

Rink Boh
» ( Mühlburg ) (KFV .)

Noe Wünsch Holzigel
(Phönix (KFV . ) (KFV .)

Schwörer Schofer Fach Damminger Föry
(Mühlburg ) ( Phönix ) (Mühlburg ) (KFV .) (Phönix )

Stuttgart :
Schick Götz Schmidt l Kneer Baier

(Zuffenhausen ) (Sportclub ) (Sportclub ) (Spielvgg . ) (Kickers )
Seybold Esenwein Kraft

(VfB .) (Spielvgg . ) (VfB .)
Dachtler Käfer

(Spielvergg .) (Cannstatt)
Zeyher

(Sportclub )

3)er Sport a
Winterhiliespiele des &achamles 3ußball/9lugby

Der Büß - und Bettag deS Jahres 1986 steht ganz im Zei -
che» der Winterhilfsspiele des Fachamtes Fußball/Rugby , das
alle seine Veranstaltungen an diesem Tage in den Dienst des
großen Werkes Adolf Hitlers gestellt hat, um auch seinen
Teil am Gelingen des Kampfes gegen Hunger und Kälte bei-
zutragen . Die Spiele , die für diesen Opfertag zufammenge-
stellt worden sind , gehen durchweg über den allgemeinen Rah .
men hinaus , so daß zu erwarten ist, baß sie eine starke An-
ziehungskraft auf das Publikum ausüben und somit eine be-
trächtliche Summe für die Aermften unseres Volkes abwer -
sen. Die großzügigste Veranstaltung ist ohne Zweifel das
Zusammentreffen der

» ußball,

Nationalelf , die am Sonntag vor über IM ovo Zuschauern im
Berliner Olympia -Stadion gegen den Weltmeister Italien
ein 2 : 2 (2 : 1 ) -Unentschieden erzielte , mit der Auswahlmann -
schast des Gaues Mittelrhein im Köln -Müngerdorfer Stadion .
Die deutsche Ländermannschaft tritt gegen das Jtalienfpiel
in kaum veränderter Aufstellung an . Lediglich Münzenberg
und Elbern , die in der Mittelrheinelf stehen , sowie Gellesch
wurden durch Klaas (Brachbach 09) , Lehner (Schwaben
Augsburg ) und Helmchen (Polizei Chemnitz) ersetzt , wie auch
der Saarbrücker Sold für Goldbrunner als Mittelläufer
wirkt . Diese Elf ist kaum schwächer als die, die in Glasgow
gegen Schottland und in Berlin gegen Italien die stärksten
europäischen Berufsspielermannschaften zur Hergabe ihres
ganzen Könnens zwangen . Für die mittelrheinische Aus -
wähl wird es da unter normalen Umständen kaum zu einem
Sieg reichen. Lassen wir die beiden Mannschaften aufmar-
schieren:

Nationalelf : Jakob ? Klaas , Munkert : JaneS , Sold ,
Kitzinger : Lehner, Sif,fling , Helmchen, Szepan , Urban.

Mittelrheinelf : Mombre ? Münzenberg , Ahrweiler :
Kuckertz, Hoofs , Klein,- F . Elbern , Dahmen , Gauchel, Euler ,
Baehr .

In Berlin treffen die Gauvertretungen von Branden -
vurg und Schlesien aufeinander . Auch diesem Spiel kommt
in Anbetracht der wenige Tage später stattfindenden Bor -
runde um den Reichsbundpokal eine erhöhte Bedeutung zu.

Mit Ausnahme des Gaues Bayern , innerhalb dessen
Grenzen der Bußtag kein Feiertag ist, haben alle süddeut-
schen Gaue Hochbetrieb. Im Gau Südwest nimmt das
Städtespiel Frankfurt —München in Frankfurt das meiste
Interesse in Anspruch. Von den übrigen Tressen seien

Saarbrücken — Mannheim , Bor . Neunkirchen — Stadt Lud -
wigshasen , Stadt Kaiserslautern — Wormatia Worms , FK
Pirmasens — SC 05 Pirmasens , Ostpfalz — Starkenburg
( in Ludwigshafen ) , Rheinhessen — SV Wiesbaden . (in
Mainz ) , Heer — Zivil ( in Darmstadt ) und Kickers Offenbach
— SV 02 Offenbach genannt .

Der Gau Bade «
verzeichnet nur drei größere Spiele , von denen die Begeg -
nung der Städte Karlsruhe und Stuttgart in Karlsruhe
alles andere überragt . In Baden -Baden tritt eine Stadt -
elf der Bäderstadt gegen eine zweite Karlsruher Vertretung
an und in Weinheim spielt eine Kombination Weinheim -
Viernheim gegen eine zweite Mannheimer Vertretung . Zum
größten Teil weilen die badischen Spieler in anderen
Gauen . Neben dem bereits erwähnten Spiel Saarbrücken
—Mannheim stellt sich auch der badische Meister in den

Dienst des WHW . Er spielt in Stuttgart gegen den Meiste»
Württembergs , Stuttgarter Kickers . Weitere Spiele in die-
sem Gau führen folgende Mannschaften zusammen : Eßlingen
— Karlsruhe -Pforzheim , Göppingen — VfB . Stuttgart .

Reutlingen — Stuttgarter SC . Sindelfingen -Böblingen —
Sportfreunde Stuttgart , Heilbronn — Böckingen, Kornwest»
heim — SpBg . Cannstatt , Schwenningen — FV Zuffen »
hausen und Stadt Ulm — Wehrmacht Ulin .

Von den Ereignissen im Ausland nimmt das Treffen
England — Nordirland in Stoke . das die Reihe der Spiele
um die britische Ländermeisterschaft fortgesetzt, das Haupt»
interesse in Anspruch. Im

Handball
benutzen die Gau Baden und Südwest den Bußtag zu.
Nachholung einiger vor Beendigung der ersten Serie aus .

gefallenen Meisterschaftsspiele . Die spannendsten Treffen
werden wohl in Baden ausgetragen , wo Meister Waldhof zu
Hause auf den TSV Oftersheim trifft und die Tgd . Ketsch
einen schweren Stand beim VfR Mannheim haben wird .
Im Gau Südwest weilen die beiden Darmstädter Vereine
auswärts . Die Spiele des Bußtags :

Gau Südwest : TV Haßloch — MSV Darmstadt .
Jngobertia St . Ingbert - SV 98 Darmstadt .

Gau Baden : SV Waldhof - TSV Oftersheim , VfR
Mannheim — Tgd Ketsch. TV Weinheim — TV Seckenheim,
TV Ettlingen — TSV Nußloch.

Zwei der stärksten deutschen Handballgaue , Sachsen und
Nordmark , treffen in einem Freundschaftskampf anfeman »
der , der in Leipzig ausgetragen wird . Hindenbnrg Minden ,
Deutschlands Handballmeister , will sich zu Hause für die in
Magdeburg durch den dortigen Polizei -SV erlittene 19 : 12
Niederlage am Bußtag revanchieren. — Im

Hockey
benutzt man den Bußtag zur Ermittlung der Vorschlußrun»
dengegner für Sachsen — Schlesien und Westfalen — Nieder -
fachfen im Silberschild - Wettbewerb . Es stehen sich Südwest
und Baden - Württemberq in Frankfurt sowie Nordmark und
Brandenburg in Hamburg gegenüber. Das Hamburger
Zwischenrundenspiel müßte normalerweise vom Verteidiger
Brandenburg gewonnen werden , während der Sieger des
Frankfurter Spiels keineswegs vorauszusagen ist. — Das
wichtigste

Rugby ,

Winterhilfespiel steigt in Offenbach, wo die Gaumannschaf,
ten von Südwest und Baden ihr traditionelles „Main - Neckar .
Spiel " austragen . Ihm geht ein Jugendspiel zwischen Süd »
west und Baden voraus . In der norddeutschen Rugby -Hoch-
bürg stehen sich zwei Hannoveraner Auswahlmannschaften
gegenüber , wobei fast alle Nationalspieler beteiligt sind . Wei-
tere Spiele sind für Hamburg . Köln , Berlin unö Leipzig
vorgesehen . — Unter

. „Verschiedenes"

muß der Kampf Walter Neusels gegen Ben Foord in Lon-
don. der Amateurboxkampf Nordmark — Westfalen in Ham-
bura das Eishockeytreffen German - Canadians gegen EHBg
Düsseldorf in Krefeld , die Beteiligung Gottfried v. CrammS
am internationalen Hallenturnier in Nyon sowie die Ga.
lopprennen in Strausberg und Düsseldorf erwähnt werden .

Jiandball vom Sonntag
Kreisgruppe 1 Nord

Staffel 1 :
Tv . Hockenheim — Tv . 46 Mannheim 5 :1 (3 :0)
Tv . Friedrichsfeld — Tv . Hohensachsen 13 :5 (8 :4)
Tv . Handschuhsheim — Tgde . Ziegelhausen 6 :7 (8 :4)
Tgde . St . Leon — MTG Mannheim 6 :7 (4 :2)

Staffel 2 :
Post Mannheim — Tv . Leutershausen 9 :7 (3 :5)
Kronau — Wieblingen 12 :9
Jahn Weinheim — Reichsbahn Mannheim 7 :13 (2 :6)

Staffel 3 :
Tv . Linkenheim — Nordstern Rintheim 8 :3 (5 :2)
Durlach — Odenheim 8 :5 (4 :3)
Neulutzheim — Bruchsal 8 :4 (4 : 1)
Grünwinkel — Tv . 34 Pforzheim 8 :6 ( 6 :2)

Staffel 4 :
Neureut — Daxlanden 14 :7 (4 :5)
Beiertheim — Gaggenau 8 :6 (5 :1)
Niederbühl — Ettlingenweier 4 : 15 (2 :6)
Tbd. Pforzheim — Tgs. Pforzheim 5 :2 (5 :1)
In der Staffel 3 kam der sichere Sieg der zurückgefallenen

Linkenheimer über Nordstern Rintheim etwas überraschend,
allerdings spielten diesmal wieder Urlauber mit . die der
Mannschaft wieder einen starkcki Rückhalt gaben, während bei
Nordstern Rintheim verschiedene Lücken nicht vollwertig er»
setzt waren .

Tschst . Durlach bleibt &» rch seinen Sieg über Odenheim
neben Rastatt und Neulutzheim ernster Anwärter auf die
Spitzenstellung . Grünwinkel konnte seinen Gästen vom To . 34
Pforzheim den Sieg , wie vorauszusehen war , nur schwer eut-
reißen.

In der Staffel 4 sorgte Neureut für eine unerwartete
Meldung , denn eine so hohe Niederlage der Tgde. Daxlan -
den hatte niemand erwartet , und auch die Neureuter selbst
glaubten an einen solchen Erfolg kaum , als sie mit 1 :5 noch
im Hintertreffen lagen . Aber in der zweiten halben Stunde
lief der Neureuter Sturm zu ganz großer Form auf. Beiert -
heim befriedigte seine Anhänger nur in der ersten Spiel -
Hälfte , in der das Spiel flott von Mann zu Mann ging . Mit
3 :1 Halbzeitergebnis erwartete man ein besseres Abschneiden,
aber man wurde enttäuscht: das Zuspiel ließ viel zu wünschen
übrig , und auch im Schießen vermißte man die sonst gesehene
Genauigkeit . Die Mannschaft kann von Glück sagen, daß sie
das Ergebnis gegen die durch Platzverweis eines Spielers
geschwächte Gastmannschaftnoch mit 8 :6 siegreich halten konnte.



Wertpapier
- und Warenmärkte

Berlin : Aktien kräftig erholt, Renten freundlieh
eetlln , 17. Nov . «Fnnksprnch .» Nachdem sich schon im ilbenhherledr der

Mbein-Mainischen Börse bei den heimischen Jndustrievapieren Erholungs .
tendenzen bemerkbar gemacht hatten , eröffnete auch der heutige Berliner
Marli zu fast ausschließlich höheren Notierungen . Offenbar hat die Stellung -
nahm - des Staatskommissars für die Berliner Börse zu der ungerechtfertigten
Abwärtsbewegung deutscher Aktien eine starke Beruhigung ausgelost . Aber
auch Auslandswerte waren gesucht, so daß bei fehlendem Angebot auch für
diese Papiere höhere Kurse zu hören waren . Der Tendenzwechsel bei den
AuSIandäw « U.!i erscheint naÄ den bisher ecfo!gten diesbezüglichen Maß¬
nahmen und der noch zu erwartenden Schritte , die eine übermäßige Höher -
bewertung gegenüber den AuSlandSplätzen verhindern sollen , ziemlich UN-
verständlich . Es ist kaum anzunehmen , daß man an maßgebender Stell « die
inzwischen eingetretenen Ermäßigungen bereits al » ausreichend ansieht . —
Bon deutschen Pavieren hatten Montane bei lebhafter Nachfrage und
AnfangSumsätzen von 60—ISO 000 RM . je Papier Kurssteigerungen von durch-
schnittlich 3 Prozent auszuweisen . Die Führung hatten dabei Mansfelder mit
vluS 4 und Hoesch mit vluS Z>/« Prozent . Bei den B r a u n k o h l e n w e r .
ten wurden Leopoldgrube « und Ilse Bergbau 5 Prozent über Vortagsschluß
notiert . Am chemischen Markt setzten Farben 3 Prozent höher mtt
170 ein , tm gleichen Ausmatz waren auch Kokswerke gebessert. In ruhigeren .
Bahnen verlief die Entwicklung bei den Elektro - und S t r s o r g u n g s - j
werten . Auch die übrigen Märkte zeigten mit wenigen Ausnahmen kaum ,
flbet 2 Prozent hinausgehende Steigerungen . Hervorzuheben sind lediglich |
Aschasfenburger Zellstoff mtt plus « . Feldmühle mit plus 4' /. , » embera und
Mctallgesellschaft mit je VluS 3»/i, Berlin -Karlsruher und Hotelbetrieb mit
je plus 3 Prozent .

Am Renten markt sah man nur wenig v- r«nd «rte Kurse . Reichs,
altbesitz ermäßigten sich aus 118,36 ( minus 0,12 Prozent ) . Die UmschuldungS -
- nleibe wurde halbamtlich unverändert mit SS,S0 notiert . Rege Nachfrage
hatten DollarbondS , die bis 3 Prozent höher gehandelt wurden .

Metalle
Berlin , 17. Nov . «Funkspruch .» « mtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

»nd Zink ! Preise unverändert .
Berlin , 17. Nov . «Funkspruch .» Wetall -Notierungen tm amtlichen u . Frei -

verkehr . ( RM . für 100 Kg. ) Elektrolhtkupser (wirebars ) prompt , cif Ham -
dura . Bremen oder Rotterdam «0,2», Standardkupfer , loco S4.S0 nom . , Origi -
nalbüttenweichblei SS.S0 nom ., Etandard -Blei per Nov. 2S.S0 nom .. Original -
bMtenrohzink ab nordd . Stationen 20,2 » nom .. Original -HllUen -Wuminium .
98—99 Proz . tn Blöcken 144, desgl . in Walz , oder Drahtbarren 148, Reinnickel
98 99 Prozent 269 , Silber in Barren ca. 1000 sein per Kg. 40—43.

London , 17. Nov . «Funkspruch .» Metallbörse . «Engl . Pfund per Tonne .)
Bopser : Tendenz fest : Standard p «r Kasse 43,66—43,75 , desgl . 3 Monate
44 06- 44,12, desgl . Settl . Preis 43,75, Elektrolyt 48—48,60 , best selected 47,25
bis 48,50, Elektrowirebars 48,50; Zinn : Tendenz willig : Standard per Kasse
231 50—231,75, desgl . z Monate 230,75 —231 , deSgl. Settl . Preis 231,50 . Banka
inaktiv 233,50, StraitS inaktiv 234,50 ; Blei : Tendenz fest; ausld . prompt off .
Preis 21,12. desgl . inoff . 21,12, ausld . entf . Sicht off. Preis 21,06 , desgl . inoff .
2106—2112 , ausld . Settl . PreiS 21,12; Zluk : Tendenz kaum stetig ; gewl .
prompt off . Preis 15 .75. gewl . entf . Sicht off. 16. inoff . 16—16

^
06 , gewl .

Settl Preis 15,75 , Silber (Pence per Unze) : Tendenz ruhig : Feinsilber ,
prompt 23- 23,25, dto . Lsg. 23—23,25. dto . Setll . 23,12. Amtlicher Berliner
Mittellurs für das engl . Pfund unvercodet 12.16' /».

Baumvrolle
Bremen , 17 . Nov. «Funkspruch .» Baumwolle -Schlußkurs , American Mtdd .

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.36 Dollarcent ».

Hanl
«Bora 8. #13 IS. November 19S») Statte « : Die Unruhe und Un-

ficherheit, die der gegenwärtigen Handhabung des Hanfgeschäftes ihr Gepräge
gibt trM in der Berichtswoche mit besonderer Schärse in Erscheinung . Die
Abgabe von Hänfen durch das Konsortium wurde Anfang der Woche Plötz -

lich gesperrt , um eine Preiserhöhung für die Hanfbezüge des Auslands tn
Höhe von etwa 45 Lire zur Durchführung zu bringen . Gleichzeitig scheinen
die Grundpreise für unteritalienisch - Materialien -ine noch darüber hinaus -

gehende Erhöbung erfahren »n haben . ES bleibt abzuwarten , welche Hal -
tun - d- S Ausland zu dieser Diskriminierung gegenüber der EmkaufSmög -
lichleit italienischer Verbraucher einnehmen wird . — I u g,o s 1 a v t e n .
Infolge regnerischer Wiierung und Streiks bei einigen AuSarbeitungsansta ^
ten geht die Ausarbeitung des Materials nur höchst lang am vor sich so daß
die Abwicklung der getätigten Abschlüsse sich erheblich tn die Länge zieht . Un.
ter diesen Umständen fand ein Verkauf nur tm geringen Umfange statt .

Berliner GeireidegioßmarM
Berlin , 17. Nov . «Funkspruch .» Da « Geschäft tm Berliner Getreldeverkebr

bewegte sich bei stetiger Grundstimmung etwa im Rahmen de» Vortage « . Di »
Anlieferungen der Landwirtschaft sindnach wie vor nicht einheitlich , wahrend
sich andererseits die Kauflust der Mühlen . erhallen hat . S8w am » ortage
sind Ansätze für eine stärkere Marktbeschickung zu verzeichnen . Hofer und
Gerste zu Futterzwecken kommen aber nur vereinzelt an den . Markt . In -
dustrl - getreid - bleibt begehrt , jedoch sind die Zufuhren - nur ^ big. auch ist
die Svanne «zwischen Forderungen und Geboten nur 8U überbruaen .
Sit Braugersten hat sich die B-rkaussn -igun « nicht v- rstärkt . so daß die
Deckungsneigung der Brauereien unbefriedigt bleibt . Mehle haben laufenden
Abzug. di -S gill insbesondere für Weizenmehl .

Mannheimer Geiieidegioßmarkt
Im Mannheimer Getreideverkehr ist die Umfatztätigke« w » r^ getrew « auch

in dieser Woche noch recht klein. Vorerst sind überwiegend noch Attkontrakte
zu erfüllen , so daß von Neuabschlüssen nur wenig zu hören Jpeeinflufet
wird die Marktlage durch die Anordnung über die Andienungspflicht , die am
Mannheimer Markt deswegen stärker sich ° " swir !t , als die rheinischen Groß -
müblen auf Vermahlungsgut auch aus den außerbadischen Gebieten starrer
angewiesen sind . Am Gerstenmarkt sind einige Partien Braugerste umgegan .
aen ' angeboten ist meist Pfälzer Gerste , die aber einen außerordentlich hohen
WMeraehalt hat und daher immer noch eine gewisse Lagerungszeit braucht ,
um auf normale Keimfähigkeit zu kommen . Umgesetzt wurden > einige
Partien norddeutsche , pommersche u . Märker Gerste , ebenso> Franlen -Tauver
Gerte -Vndultriegerste ist. da jede nur irgendwie brauchbare Gerste als
Braugerste angeboten wird , wieder nicht am Markt . B atze lisch er Industrie -

iSrt . . « 192— 194 RM «50-51 Kg.) offeriert , norddeutscher Wetßhaser
(54.55 Kg ) , u 195— 197 RM . cif Oberrhein . Futtergetreide ist ebenfalls nicht

erhältlich . Au» dem ersten Anfall auS der Malzfabrikation wurde « er die
zuständigen GWB . einiges verteilt . Weizenmehl wird laufend abgerufen , da-
gegen bleibt die Nachfrage nach Roggenmehl de» MonatScharakter entsprechend
klein.

kisehe
Seefischmarkt « « . « esermünde -BremerHaven (unter staatlicher Sehen «.

wittelkontrolle ) . Marktbericht vom 16. November 1936. In der Seefischver .
steigerung wurden ru Pfennigen je " > Kg. folgende GrotzhandelseinlaufSpreis -
für Fische mit Kopf erzielt : Nordsee : Hering IS—19^ 5, Makrele 14,26—17,25 ,
Schelliisch Größe 5 60—19,50 , Wittling 15^ 5—16,75 . Seelachs 1« . Island .
Kabeljau 1. Größe 12,75 —13, dto. 2 . Größe 11—13, Seelachs 12,75—13, S-ens -
fisch 10—17,75 , Goldbarsch 13 ; Norw . Küste : Seelachs 12^ 5—12,75 , Goldbarsch
12,75 : Ostsee : Kabeljau 8. Größe 8—10.50, Schellsische 5. Größe 16,50 —21 ,
Wittling 9,75—15,75, Knurrhahn 20—23 , Petermann 12,25 12,25—14 ; Breninsck
Kabeljau 1. Größe 12,75—13, 2. Größe 11- 13, 3. Größe 10- 13, Seelachs 13,
Goldbarsch 13, Austernfisch 12/ «— 17,75 ; Barenlse « : KaSeljau 1. Größe 12.75.
2. Größe 12,75— 13. Schellfisch 2. Größe 21,50- 31, 3. Große 14,25- 16,50 und
4. Größe 9,75— 14,25, Goldbarsch 13.

Schlacht - und Nulzviehmärkle
Berliner Schlachiviehmarkt vom 17. Nov . l Funkspruch .» Auftrieb : 720

Rinder ( Großvieh ) , darunter 54 Ochsen. 53 Bullen . 610 Kühe . Färsen und
Fresser ; 2377 Kälber : 3090 Schafe : 11015 Schweine ( vom AuSland 186) ; 150
Ziegen . Marktverkauf : Rinder verteilt , Ausstich über N- Iiz : Kälber verteilt :
Schafe ruhig : Schweine verteilt . Preise : Ochsen: a ) 44, b ) 40 ; Bullen a) 42 ,
b ) 38 c) 33 ; Kühe : a) 42 , h ) 38 . c) 32 , d ) 22—24 ; Färsen : a ) 43. b) 39 ,
c) 34

'
d ) 27 ; Kälber : Sonderklasse 78 . a ) 63 , b ) 53. c) 38 , d) 38 : Lämmer ,

Hammel und Schafe : a) 37—60, b) 52—56, c) 44—50, b) 28—42, e ) 37—39,
f ) 33—36, g ) 28—32 ; Schweine : al ) 54,5 , o2 ) 53,5 , b) 52,5 , e) 60,5, d) 48,5,
gl ) 53,5 , g2) 53,5.

Hamburger Schlachtvieh « »!« vom 17. Nov. «Funkspruch . ) Auftrieb :
1102 Kälber 5664 Schweine . Marktverlauf : Kälber flott , Schweine zugeteilt .
Preise : Kälber : Sonderklasse 78 . a ) 63 . » ) 53, c) 38, d ) 35- 38 ; Schweine :
a ) 55, 61) 54, 82) 53 , c) 51 , d) 49 , gl ) 54 .

Schw-inemarkt in Durlach vom 14. Nov. Zufuhr : 109 Läufer . 102 Ferkel .
Verkauft wurden 89 Läufer , 82 Ferkel . Preise pro Paar : Läufer 3S- 58 JUl ,
Ferkel 18—28 iUM .

Schweinemarkt i» Bruchsal vom 17. Nov. Zufuhr : 11 Milchschweine, 73
Läufer . Verlauft wurden : 4 Milchschweine, 6 Läuser . Preise pro Paar :
Milchschweine 28—30 JRJl , Läuser 38—42 >XJt .

Die Reichsbank Mitte November
In der zweiten Novemberwoche hat sich die Entlastung der ReichSbank

weiter fortgesetzt , wenn auch nicht mehr in dem starken Ausmaß der Vor .
Woche . Nach dem Ausweis vom 15. Nov . bat sich der Bestan » an Wechseln
und Schecks, Lombards und Wertpapieren insgesamt um 106,1 auf 5088,1 Mil¬
lionen RM . verringert , während der Abbau IN der ersten Monatswoche 351,1
Millionen RM . betragen hatte , Damit errechne sich bis zum Stichtag d°S
14. November ein Abbau der Ultimospitze von insgesamt 82,5 b . H . gegen
63,4 v. H . in der ersten Woche und 87.8 » . H . Mitte November des Vor -
iahres . Im einzelnen haben sich die Bestände an Wechseln und Schecks um
109 1 aus 4531,8 , an Lombardforderungen um 0,9 auf 27,8 und an deckungs-
fnfi'iapn Wertpapieren um 0,1 auf 219 .1 Millionen RM . verringert . Dagegen
haben die Bestände an Reichsschatzwechseln um 3 .88 guf 3,91 Millionen RM .
zugenommen . In dem Bestand an sonstigen Wertpapieren ist keine nennens -
werte Veränderung eingetreten . Andererseits verzeichnet das Konto ..sonstige
Aktiva " eine Zunabme um 36,1 Millwnen RM ., bei der es sich teils um
die Berbuchung durchlaufender Posten , teils um eine erhöhte Jnanspruch -
nähme des dem Reiche bei der ReichSbank eingeräumten Betriebskredites han -
delt Die Giroguthaben haben eine unwesentliche Zunahme um 4,56 aus
622,3 Millionen RM . erfahren . Entsprechend den vorerwähnten Bewegungen ,
die durchweg als normal bezeichnet werden können , sind an Rsichsbanknoten
und Rentenbankfcheinen zusammen 60,9 und an Scheidemünzen 19,9 Millionen
RM . aus dem Verkehr abgeflossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellt
sich Mitte November auf 6343 Miillonen RM . gegen 6424 in der Vorwoche,
6337 Mitte des Vormonats und 5937 Millionen RM am entsprechenden Vor -
jahrestermin . Die Bestände der ReichSbank an Gold und deckungsfahlgen
Devisen sind um rund 1,5 auf 70,8 Millionen RM . gestiegen̂ Im einzelnen
stellen sich die Goldbestände bei einer Zunahm - um 1,3 Millionen RM . , bei
der -s sich um Jnlandgold handelt , auf 65,5 und die Bestände an deckungs.
fähigen Devisen bei einer Zunahme um 0,3 Millionen auf 6,3 Millionen RM .

Gebt. Junghans AG., Schiambeig
Heber die weitere Umsatzsteigerung im Geschäst« jahr 1935/36 , die auch im

laufenden neuen Jahre anhielt , ist schon vor einigen Wochen berichtet wo; -
den Inzwischen gingeil die Dividendenerwartungen auf 4—5 »/, . Nunmehr
m nach Informationen des « « die Bilan,sitzung zum 25 . November festge-
litt worden . Die Dividendenhöhe dürfte sich nicht allein nach den Jahres -
erträgen richten sondern noch von verschiedenen Gegebenheiten , wie Höhe der
Bankschulden , die im letzten Jahre eine Ermäßigung um etwa 1 Mill . JlJl
erfahren haben ( i . V . 4,55 Mill . JIM ) , von durch die kürzlich- internationale
Abwertungswelle eingetretenen Forderungsverlusten bei Tochtergesellschaften
und schließlich von Aufgaben , dt- der Bierjahresplan der Industrie stellt und
die wohl stärker - Mittel v - rlang -n , abhSngig «-macht w-rd -n . B -rw - ltung »<
kr- is- neigen infolgedessen eher zu einer zurückhaltenderen Beurteilung in der
Dividendenhöhe , die erst bei der Bilanzsitzung entschieden werden könne.

Oskax Müller u . Cie. AG . , Schwenningen a. N.
Diese mit 200 000 RM . Aktienkapital arbeitende Gesellschaft erzielte tm

Geschäftsjahr 1935 -36 (30 . 6.) einen erhöhten Rohertrag von 416 082 (375 477)
RM und nach 26 261 (23 697 ) RM . Abschreibungen auf Anlagen einen Gewinn
von 11 219 ( 1906) RM . , über dessen Verwendung in der ReichSanzeiaer -B-5-
öffentlichung keine Angaben gemacht werden . Aus dem AR . ist Rechtsanwalt
B . Schloß (Villingen ) durch Tod ausgeschieden. Neu gewählt wurde Rechts-
anwalt Dr . Mederle ( Rottwell a. N ).

Personalien
Dir . Otto Neu ist au « dem Vorstand der Manufaktur K o e ch l i n

Baumgartner u . Cie . AG in Lörrach ausgeschieden , an seiner Stelle
wurde Dir . G . E g g e r ß (der früher dem Vorstand der Kammgarnspinnerei
Kaiserslautern angehörte ) als Vorstandsmitglied bestellt.

Geld- und Devisenmarkt
Berli ». 17. Nov. «Funkspruch .» Der Geldmarkt bot heute ein ziemlich atf

veränderte » » tld . Der BlankotageSgeldsatz wurde »et 2»/« bis 3 Prozent be»
lassen, teilweise war auch schon darunter anzukommen . Für Privatdiskonten
blieb e» zunächst sehr ruhig . Später machte stch etwa» mehr Kaufneigung
geltend .

Der PrivatdiSk - ntsatz stellte sich wiederum auf 3 Prozent .
An den internationalen Devisenmärkten ergaben sich gegenüber de» Früh -

kursen keine Veränderungen von Belang .

Berliner DeTlsennotleronsen :

AgTPt »
Arpmt .
9elein
Brasilien
ftjleariM "
C*md *
D5wm*rV
Durig
England
Eetland
Finnland
Fr*nlcr
Cinecheni
Holland
Ina
Itiand
Italien
lipon
sugosia»
Lettland

Norwegen
Oaterreicti
Polen
Portas «!
Rumänien
Schweden
Schweii
Spanien
I sctircho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

16 Novbr .
Oeld Brie«
12 .46 12 .49
I .690 0 .69i
42 .09 42 .17*

.145 O.
3 .047 3
i .4 » S ?
54 .30 54,40
47 .04 47 .14
12 .16 1? .19
67 .93 68 .07

5 .37 o . 3t
II .57 11 .59
2 . 353 9 3 =57

134 .34134 .60
15 .11 lb . lb
54 .54 54 .6"
13 .09 13 . 11
0 . 7u9 0 .711
5 .654 5 .666
48 .23 48 .33
41 .94 42 02

48 " "
47 . WU .

L1 .04511 .06S
1 .813 1 .81 /
62 .69 62 .81
57 .19 57 .31
21 .^8 22 .U2
8 .771 8 .789
1 .978 1 .982

1 .349 1 .351
2 .487 2 .49t

17. Novbr .
Cteld Brie«
1? .45 1 ? .4S
\ 6 ~0 "5.694
42 08 42 .1^
0 .145 0 .147
3 .047 3 .053
? .48 ? 9 .492
54 .26 54 .36
47 .04 47 .11
12 .15 12 .18
67 .93 68 .07
5 .365 5 .375
11 .56 11 .58
? . 353 9 .35

13 a .27134 .53
15 .11 15 .15
54 .50 54 .6C
13 .09 13 -11
0 .709 0 .711
5 .654 5 .666
48 .19 48 .29
41 .94 4 -!.02
61 .07 6J ..19
48 .95 45 .05
47 .04 47 .1H

11.03511 .055
1 .813 1 .817
o2 .65 62 .7 /
57 .16 57 .28
21 .98 22 .02
8 .771 8 .789
1 .978 1̂ 982

1 .354 1 .356

Berliner NotenbSreej

U.S .A . gr .
do. klein

Urgent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
' .anada
Dänraurk
Danzic
fengl . gr.
do. klein

tstland
Pinnland
Frankr .
Kolland
Italien gr .

„ klein
Jugoclaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oeaterr.

.. klein
Polen
Rum. gr.

„ klein
Schweden
Schwz. gl ,

„ klein
Spanien
lactiech.gr

kle
( Orkei

47 .0
12 .1
12.1

2 .487 2A j I Ongarn

16 . Novbr .
Oeld Briet
5 .449 2/69
2 .449 2 .469
0 .662 0 .68 '
41 .96 42 .12
0 .126 0 .146

2
~

45 ??47
54 .14 54 .36

47 .23
42 .176
12 .17b

1152 Iii
134 .00134 .51

12797 13X13
5 .64 3 .6b

41 .70 41 .86
60 .95 61JL9
49 .00 49 .20
47 .05 47 .Z3

62 .52 62 .73
57 .04 57 .26
S7 .04 ö7 .26

17. Novbr .
Geld Brie»
2 .4 ->9 2 .469
2 .449 2 .4 - 9
0 .662 0 .682
41 .96 42 . IS
0.126 0 .1? a

2
~

45 2 .47

»S tili
5 .30 5 .34

- 1 .^1 1
^ 33 .9313

8 .91
1 .84

8 .9b
1 .8 .

"" >iÄ
l Ül Hß

41 .70 41 .86
6(X91 6115

49 .00 49 .20
47 ^)5 47 .23

62 .48 62 .74
57 .01 57 .23
57 .04 67 .23

8 .91
1 .84 11

Zfiricher Devisennotierungen vom 17. November 1936.

Paris
London
New -Y ,
belüien
Italien
■Suanien
Holland
Berlin

16. II .
20 .21
21 .25
43 « .62
73 .60

!.*212

234 .8C
17s .uc

17. 11 .
20 .21V»!
21 .20 ^
4J4 .b7
73 .50

234 .85
174 .9

>Vien
itockb .
Oslo
Aopenh .
Solia
f - ag L»Varsch
judap .

16,11
77 .85
109 .55
1O6. - 0

94 .^0

15 -40
31 .^0
Ja .76

17 . 11
7/ .80
109 .80
lüb .69
i4 .82 Vs

15 .40
81 .90
SoJo

Belgrad
Athen
Aonstan-
Bukarest
Heising ! .
Bueuos
Japan

16. 11
10 .00

3 .9V
3 .45
3.25

8.38V»
121

17. 11 .
10 .00

3 .90
3 .45
3.25
9 .38
120 .25

124V* 124.25

Londonei Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am 1«. November 1936 fflt etnii

Keingold 142 sh 3' /» d gleich 86,6201 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
54,8974 Pence gleich 2,78490 RM .

Die erste Viertelmilliarde überschritten
Im Oktober 193« wurden bei den im » erband Ssfentlicher ee»« »verftch«>

rungsanstalten in Deutschland zusammengeschlossenen Anstalten . 1« 1« Anträge
mit 29,68 Millwnen RM . Versicherungssumme gestellt (gegenüber 1S234 An -
trägen mit 2SFl Millionen RM . Versicherungssumme .m üwrmonat und
36 438 Anträgen mit 26,64 Millionen RM . Versicherungssumme im Oktober
1935) . Die Versicherungssumme ist höher als in den Verg^elchSzeiteu. ? m
Oktober 1936 war eine starte Zunahm - der St - rbegeldversicherungent au ver .
«eiebnen biß nontsittlicfi in bßc Erhöhung bet Stngcrhl jitnt SXuäbtuct 3c
kommen ist. Damit find in den bisherigen 10 Monaten 1936 Steuantrage in
Höhe von 267,2 Millionen RM . gegenüber 245 .6 Millwnen RM . in der gl« ,
chen Zeit des Vorjahres und 196,5 Millwnen RM . tn »er V - rgleic»S,ett 1934
eingegangen .
Höchstpreise für Schrott

Auf Grund der Verordnung über Preise für Eisen- , Stahlschrott und Guh -
bruch vom 23 . Oktober 1936 — Reichsgesetzblatt l S . 917 — hat die Ueber -
wachungSstelle für Eisen und Stahl durch ein - im Deutschen Reichs, und
Preutzischen Staatsanzeig - r vom 16. November 1936 verofsentltchte Anord »
nung Höchstpreise für Lieferungen von Schrott an die SlemenS >Martin -StahI «
werte . Elektro -Ofen -Werte und Hochosenwerle innerhalb des durch öle An -
ordnung 12 der UeberwachungSstelle sür Eisen und Stahl gebildeten westlichen
EntsallsgebietS festgesetzt.
Die Preissteigerung in Frankreich

Der von der französischen Generalstatistik veröffentlichte GrotzhandelS -
index (45 Artikel ) — Basis 1914 — loa — zeigt für den Monat Oktober ein -
neue und beträchtliche Zunahme um 45 Punlte auf 452 gegenüber 407 Ende
September und 395 Ende August 1936. Hierbei stieg der Index der nationalen
Güter aus 48« (457 bzw . 443 ) , der eingeführten Güter ( 16 von 45) auf 491
(319 bzw . 308 ) . Der Nahrungsmittelindex (20 Artikel ) stieg auf 473 (447
bzw. 429 ) , darunter die vegetarischen Artikel auf 513 ( 487 bzw. 430) , die
tierischen auf 439 (412 bzw . 433) , Zucker, Kaffee, Kakao auf 459 (434 bzw .
415 ) Der Gesamtindex der industriellen Stosse (25 Art .) erhöhte sich auf
413 )

'
Der 12« Artikel umfassende abgewogene Gesamtindex sür Paris ( 13

434 (373 bzw . 366 ) , darunter Mineralien und Metalle auf 457 (382 bzw . 373 ) ,
Textilien auf 371 (288 bzw . 281 ) und sonstiges ( 12 Art .) auf 457 ( 420 bzw .
413 ) Der 126 Artikel umfassende abgewogene Gesamtindex <̂B- siS 1913 gleich
100 ) wird mit 471 ( 420 bzw . 401) angegeben , der Einzelindex für Paris ( 1Z
Artikel des täglichen Bedarfes ) mit 504 ( 483 bzw. 460) — Basis 1914 gleich
100 _ der Lebenshaltungsindex einer Arbeiterfamilie mit 4 Köpsen sür das
dritte Vierteljahr 1936 mit 504 gegenüber 497 im zweiten , 48« tm ersten
Vierteljahr 1936 , 478 im vierten , 469 im dritten , 490 im zweiten und 494 im
ersten Vierteljahr 1935 .

KursbcrUhfans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der aud » variabel gehandeltenWerte fDU Ziffer bint den Aktunnamea bed . die letzte vi, .,

17. noubr.
1936 .

AHberitl
6 Hoescb RM
6 Fr .Kropp RA
6 Mittd. Stahl
6 Stahlt . B.
5 do, RM
4% da RM 51
«%i 4o. RM «7

do. RM
Buk I.Brau OH
Refehabank 13AQJ.Verkehr6
AUg Lakalb . 7
DtRriehabVzsr?H* a® o
Hambg.-SM I
Nordd. Lloyd fl
AccnmnUtorlJ

Aacfalellato« 3

16. 11 .
118 .6

102 *

102 .2

907Iii
143 »/«
125 .6
14 .12
39
14 .12

53
j7 .7£
132 .6

17. 11 .
1181 »
102 ' s
102 Vs
102
102 ' /«

96 .5
94 .12

IS ^ I.

\ ll

39 .5
15

_
55 .75
40
141

Sa, . Motor 6
J .P .Bemberg 0
Berger Tietb. 6
Berl .Karlar . 6
Bewag 8
Berl. March
Bratmk.Brik .10
Brem.Wolle 10
Buden» 4
CharlWaae .5%
Cbem.Heyden 4
Chade A—C S
Chade D 9
CoaaUummi 11
do .Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D .Atl . letegr .6
OtContiUai 4
DL trdöl 5
DL Kabel« . 6
DLUnoleomlO

1611 .
13i
10 ;
137 .5
150 .6
165,5
m
154.5
117 *1«" 15
- 40
215
210
16, »i
153
119V«
20.5
1C8
139

17. 11

N '
141
154V4
166li
138

SV4

Dl Telefon
Dt.Eisenhdl
Dan .Union
Eintr . Brk.
Ei»b. Verk.
El. Lieierg.
C.V ^ chlea.
El-UchtKr .
Engelhardt
I.O .Farben
Feldmühle
Feit. Guille
Oea. L el. 0 .
Ooldachm.
Hamb. t '. W .
Htrp .üummi
Harpener
Hoe«di
Holzmann
Hotelbett .

T
•

13
8
(
6
i
7
0
1
*
t
»
s
s
s

2V,
3-.,

6
•

1611 .
146
187 .5
197 .5
187
130
131V«
117 .5
l ? 6v«
86 .50
166 .5
139
132 ' ,.
14ü1 <
12s
144
173
147 ' /.
113 ».zL30 1'«
J0 .7&

17.11

142 .5

134 .5
122
al9
171 %
144 *1«
137 %
144 %
131
145
175
151 *1«
119 %
134 ' *
83 .5

Nae Bergbau
do . QenüB
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aachen 5
K' Sfkner 4%
Kokswerk * 6
Lahmerer 7
LanrahStte 0
Leopolder . 4
Minor «m. 3
Mansie ld 6%
MaKhb .UL 6
Mar ' hiitte 8
Metallge». S
MontecatiniSH
Ndl . Kohle a

Orenstein 0
Rh. Braunk . 13
do. tlcktr . I
Rheinatakl

16 11 .

!N
109

135ifk
144V «
12 .2s
125
114
151V»
12 ,
184
150V«

17- 11
191
143
102 .

137
12, %
139 %
145 %
16
122 .5IIS
130 .5
t.87 .6
153

191
93

lig
161 .5

Rh.W .EIIrtr. t
RheinMet 6
Rdtgerswke . t
Salzdetl . 7H
Sch!.Bg .Zink 0
do. Gas B 7
ächb .-Salz. 6
Schuckert A
Schultheis 4
Siem . Halike 8
StöhrKammg 7
Stoib . Zink 0
Siidd .Zucker 10
Thür . Qu 7
Verein.Stah 3H 1
Vogel Draht i 1
W .Oelsenk. SH
Veit . Kanih. 0
Wederregela 5
ZellU aldhoi 6
OtaraMines 0,6

18. 11.

ilf !
4

iII

Beniner itassahurse i ? n

_ Steuerentacheine
ür .ICaKur « 1Ü9 .94»n. oh- 1934 1H .6

IW 112 *1«dto. oh.
dto oh .
Qr. Ulli .

1936 113 .3ll .V/ .1V34 103 "1.
193.' 107 *1«
183« Uli .
ISN 113,fa

- « . KT* 112 .L
. Featrerainalich »
• Reiche Z7 101 '

38 .87« Heidi« 1934 9 gg
YouacuteflM ig2 »|,» Pryrti . » 1C8«U• - 9chatz3l 0 100 »;.« Ja „ aöiaB34 ilOO .l

Ba»» » l gg
« hPoelMl 99 .8
.«H Poe« i ; 100' PtadbrWe
_ Landpt .
Reihe t

B
M

97 .5
97 .5
SS

122

Pr . Ztr ^itadtach
«rih . ! «. ) ^7 .5
Reihe 23 97 .5

„ BI7I 97 .5
"ßert Hyp- Bink

Reihe U 96 .5

Komm 4+ 8 94 .2!
komm 3 94 .2b

Nordd . Qrnadkr .
Reibe 14. 31 » 7

100 .5

Veatd .
Reihe 30 o. 33 96 .5

. 34- 3» 97
Komm. 31/33 94 .5

Obligatioee*
o Dum .. Bau 105 .5
» Klöcknet
0 Moniten »
5 RhMa aPo »

d Viag 1Q?%
4 Farbenboada lZ5 *t.

Bankaktie«
Jank o -

Bayr. VeretaabS100
UertJlandei ^ 12o
oromerjbk . 4 109

iXAfwiiM * I 775
DLMJank 4 HO .b
Dt-LmtrS 1 100
Uolddiik 3H 100 '/.
DLMTPB 99 ^ 6
. LM»eraee B li >2

Dretdaee < 107 .5
LoxhJaL 0 8
KhHypc I 137 .5
Uh* Bod I 1 *7 .6
» eaWttad I 99 . J

Verkekrewer*
DtMeabB 4 83

Sil -87

lodaairieaktien
AleenZem 6 162V4
Amm Pap 4 90
Mlti.Kohle 4 127 -5
AugabNh. 4 12 -.*/.
Baal« 012 .75
BaaiAQ . 13 -
BarrSpiet 0 ^2 .25
Bergm .EL 4 121
BIOnbHvt 8 -
BerthMeaa 0 67.5
UetMoaier 6 126 .5
Brich«AO
L lndu «t .*H 147 .5

BremUesig 5 —
Broonüo » , 118
lUChem.r .l 149
„ 90t bez.7 134

Ch-Urfinan 5 130
> Ueleeak4̂ —
- Alberl 5 127 .5
CoocBerg 0 -
Dt. Spiegel 6 —
. Stanz 8 171
. Talelf ! i -
. looitein 6 133*1«
Dierig 10 77 .7s
UortmAkt 10 -
UürenMet. 6 —
Uyckeröoft 8 —
DnNobel3 ^ 88 .12
EkktraDr . 6133s «

tnzUnina • —
Erl Bamberg7 _
EicbwBergM —
FahlbUet S —
Oebha 'dCo 8 140
UermGlu 4 118 %
UldbWollelO -
Ontzn- KaraO 34 .25
UrttnBilfinlS —
Uru >cBw 3Va 112
OfinthSohn 5 73 .0
HackethalhV» 133
rtageda 6120
Hemmoor 13 l8 c
HilgersVerzS 119 .5
HtrichbLedfe —
Hoch-allb « 132
Hottm &tk t>W -
UtutKtiewA 71
Jakobees , 88 .26
Johntrturt 0 77 .25
Keramag G —
KeramWerl5 126 .5
CHKaon 10 -
KollinJoardO —
KSInerOaa 3 75 .5
K&htzLe«. 6 1» --
Klipper «* k ~
LudeiEia s 164

» 1^8
• ~

Miag 4 119
Mimosa 8145
MittdStahl d -
MühlBerg 6 -
Natronzelle 4 -
Neckar » 5% 119
PhSauBrk 4 126
PittlWerfez « —
PgsZahn 10 ^
Radepbzp 11 _
RaeqFarhe 0 43
Ratb* agg
ReicheltM
Reineck er
Rbeinleid
Mb^ pirgel
Rh* Kalk
RiebMon 4.2 123
1 U Riedel 0 105 . 5
Roddergr 18 .
Rcwenthal ■ 7 ?
Sachaenw . 38
SWebst . 4V» 86
aachtiece» » j.88 .5Sarotti 4 100
■ytimngK 8 -
actneiUXr =>132 .6
SchBgBeuth4 1
, Porti » Ii
ScMHtrt U

0 7ö .58147
5 150 .5
8 137V«

SiegertdW
SiementGl
SinnerAO
SteatMag
SiockSCo
OebStotl«
lackächub
TbörlOei
ThhlUaa

5 12i *»
« 106V«
» 143
5 115
I I
7 -
7 -

Tuch Aach 7 93
iJnioeche ' 5 —
VerSpiel 8 —

Böhlerdt 6 —
.. DLNK »- 8 166
.. 0 !ikiM 8 —
.. HatrZem « -
„ Metttoll 0 33 .5
SchunZ IV, ~
. Ultramar 7 145
Viktoria » 0 73
Vanderer 8 167
WittoerMH 6 97.75
ZeiB- lkoe i 133

Kotoaial»erta
Dt .O .taJr. 4 Jg7»|4
Kamen » 8 —
Neuguinea 0 —
Schaomâ 8 160
AoaeitieAa 102 .5~

ÄÜK

Frankfurter Kassakursa
8<aa(aaale !bea

17. 11
6Reicbaaal. 37
6Baden
bHeaaeo
Altbeeitz
4 Schutzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

97 ."98.75
118%
10 .85
10 .85
10 .8 '
10 .85
10 .P5
10.85

Stadiaalelhea
6BadenUold 34
6BcrlinOold 34
oDaraui .U . 2t
bDmdeoO . 26
«iF rankt,ll . 36
öHeidelb.Q . 36
6Ludwigah. 36
6MainzOold %
6Manuh.Q. 36

(Ho. 27
6Pforzh.O . 36

dto . 27
«■Pirmai.G. 24

Sachwerfanleihen
6BadenHolz 23 — —
5FrkH.Go1d « 2 .80 2 80
6arVr .Mhm .23 17 .26 —
5 SOdJeetwbk . - -

Analandarente*

97
92 .2t
ÜB
94 .75
. 4 .25
95 .76
9j .7-
93.593
93 .5

Bed. Koni, l -iadeab
Ptdb. . a 39 I

dto. II
dto. 30 III

6 Goldaal . »
dto. 36 A—O

Plandhriete
PBI*. Hypoth.-Bank

Gold R. %- 9
dto. R. 13- 17
dto. R. 31—32
dto. R. 11—12
dto. R. 10
uqwd . » + 28
dtojn .Anl .1 4

93
101%

Hrpoth- Baak

97Gold R.
dto. R .
dto. Ii.
dto. R. 31—34
dto. R. 35- »
dto. R. 10- 15
dto . R. 17
dto. R. U—13|

? 7
97
97
97

16 .11 . 17. 1 ».
Liquidatiooj
G .Komm. R. 4

101
9 *7 9475

WBrt.H .B . 1- -3 98 .S 98 .5Wört .Kredit 1 98 .5 98 .5
dto . R. 3 98 .5 98 .5

5Mex.inn .ahg . 4 .75
Wto .GoldiuB
3dto .koK .um . _
4i ^dto .lrrig . 5,60
S9C Rumin . 03
4 ^ ?<Rumän. l3
4 %Romtn .
4BagdadSeri( I

dto. Serie II —
2Wnatol . lnJ 24 .80
STehoantepec
4H dto.

ladaatrieaktiee
0 43 .5 43

4.75
6 .62
6 . t>

10 .37
Ö.5

29
6 .26

Adt. Gebe.
A.E.U. 0
AachaII.Zell >t3
UdMaachDuri4
Bay .Brauh.PtU)
Bar -spiegilg 0
Br .Kleinlein 3
BrJJeeighOI 5
Brownbo * 0
Budenu 4
oan .Hdibg . ?
Daun !.-Benz S
Dt. Erdöl j

. Uoktoilb 9
do .Linoieum 10
» Verlag S

DurlachHot 4
DjrckerhWidm8
tichb . W -Bt . S
ElXiderung 6
El Ucht Krtt 7
tnz .Umon» 6
Esch» .Berg 14
EBhagMaipCh 4
Fab . » seht 8

SMGebe. 10
IG harbe» I
Feinm . Jette» 1
Feiten Guille 6
FfkLltot »

37 .6
Li *
1^4

44
~

164
119
263 .6lo3 .5
87775
l6O
104
132
ls6

69 -5
13a
Ivo
9d
i3dv <- 177

40
124
43

_

118 .5
123%
I60 . .

142 .6
263
1j6
99 ^s ? .7s
Iba
103
154 .5

100
69 .63s
17J %
98
. 38

Ottilie !
GoldschmMf
QritznerKar ».0
GkraftM VA10
GrfinBilf.
Hafenmühl 5*4
Haid ft Neu
Hanl .Füssen
Harpener 3*4
HochtiefAG. 6
Holzmann 6
II« Berg. 8
Inag
Junghaa»
KaliAscheral . 5
Klein .Schanzl.0
KlSckner» .
KnorrHeilb . 1
KolbSchflle
Kons .Braun
Lahmerer
LaurahQtte
Lech fclektr.
Lok . Kraus«
L6»enbrio
L.«l« .AktBr.
„ Valzmüh .

Mainkratt » .
Mannes.Röhl
Mamteld 6,
Metallgee .
MezAGFrwb .
Miag
Mönus Ma 4*6

Od» .Hart»t.
Ott . Eucnb .
Ptlix .Mflhie

Rh.Braunk.

Rbdnmahle
Rhein»tahi
RiebMom
Röd-UarmeL 5
Rttlgen » .
saizdett . 1
saiztleubr .
jxaimctLx
acniJtempe

16 . 11 . 17. 11 .

125 .5
34.12

144
133*/.
34.6

126 126
9l7l2
147V,
128
131

91
I49'l.
131.5134

i

123V«
228

112
i & 5

228

- 82.87
13725

120
—

157o
117

i44
30
113*1«
149*1«

145
JO
118
404.5
to^V«

95
118 .6
i /

119
Ul

-

119
Ul

158
z2 -«.o
U7 .0

, 3
i.46

ISS
U /
129
13 -t'l«
<3
101 .6

96
~

137.6
97 .5
1J9

—
84 84

~

SchocVert
Srh» 5tordl
Seil Wollt
Siemen ) H .

Reinig.
SinalcoDehn. 8
Sinnet A G. 4
Sildd .Zucket 10
Tellu« Berg. 6
Thflr.Uefer . t
Ver .Dt.Oell. fi
.. FaB .KauelO
M QlanzaL 8
„ Stahl» . 3>/:
„ StrohiL 3

VoigtHäfiner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WOrttElektr 5
Wulle-Brlo 0
ZellitWaldhStt)
ZelUt.Memel 0

Bankwerte

16. 11 .
161V«
126
95
196V.
126 .5
130
92 .5

122
4̂ 25

122
116

135 .5
HO

ADCA 8
Bad . Bank 6

UankiUrBrau6 *6
Bavbodenkr. 9
Bar .Hypo
Berl .Handg.
üU- Bank
UreMtner
Frankturt
n Hypoft.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
PUlz.Hrp .
Reichsbank
Rheis.tlrpo
Vf.Notenb.

Verkehrawerta
Bad. AG. ».

Rhön See
Reichst ». Vx.
Hapag
Heidelb. Sö
NorQü .Lloyd
BtltuaAJIno

_ ,6
120
132
W

"

109
lOs . t

98
~

100
88A,
104

125*1.

17.11 .
157*1.
123

199
130

5
92
200 .5
122

4L

iii 5

162 . 5
603

110 .5
1U7 .5
1C6%

7 .25
100 .5

7.5
104

125*1«

14.5(1475

Veraicherancea
AllJät. Ver .101/, 260
cm. AsKko 0 40
rrkJtttclL **.
dio. lUUet 1»
Mannn. vertg 2
« dtt. Iran «. 2

250
40

% t UlL lUi ^ Q Iktuium
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Menschen
von heute

verzichten auch in der kleinsten
Wohnung nicht auf ein schönes

Klavier , sie
kaufen für nur RM. 540 .-

das neue Kleink'avier, bei

Ludw . Schweisgut
Aeltestes Fachgeschäft , seit 1864
nur Erbprinzenstr . 4. b . Rondellpl .

Günstige Zahlungsweise 4767

Rundschiff-
Nähmaschinen

Vor- üb * rückwärtsnähend , von einfach¬
ster Ausführung bis zum eleganten
Schrankmöbel zu äußerst günstigen
Preisen direkt ab Werk. Bolle Garantie ,
Teilzahlung , Ehestandsdarlehen , Be-
darfsdeckungsschein in Zahlung .

Besichtigung jederzeit . (5694
# . Th . N o a <k , Durlach in Baden ,

Nähmaschinenfabrik , Telefon 85«.

Amtliche Anzeigen

Grundstücks-
Zwangsversteigerung .

Das unterzeichnete Notariat verstei¬
gert am Freitag , den 27 . November
1938 , vormittags 9 Uhr , in seinen
Diensträumen im Rathaus Karlsruhe ,
östlicher Eingang . Zimmer Nr . 15, das
folgende Grundstück der Gemarkung
Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 1418 : 5 a Ol am Hofrette mit

Gebäulichkeiten — Anwefen Kreuz -
stratze Nr . 33 —. 5964

Pchätzungsw . mit Zubeh . 61 829,59 MM
Karlsruhe , den 14. Nov . 1936 .
Notaria » 5 Karlsruhe <Rathaus ) .

Bollstreckungsgericht .

Ifangs -Versteigerung .
Am Donnerstags 14. Januar

1937, vorm . 10 Uhr,
werden im NotariatsgedSude Zimmer
Nr . 7 in Lahr die nachbezeichneten auf
Gemarkung Lahr gelegenen Grundstücke
des Kaufmanns Gustav Adolf Beck in
Kehl — jetzt Essen — Stadtwald —
zwangsversteigert . ( 5963
Lgb .-Nr . 4835 : 9 a 29 am Hofrette ,

Hausgarten und Weg, Moltkestr . 30.
Etnheitswert : 1490, — JtJH

Lgb .-Nr . 4840 : 7 a 99 am Hofrette und
Hausgarten , Moltkeftraße 30.
Einheitswert : 15 790, — JRJl
Auf der Hofreite der beiden Grund ,

stücke stehen ein 2stbck. Wohnhaus mit
Eisenbalkenkeller und Waschküche im
Fundament , eine zweistöck . Veranda ,
ein zweistöckiges Magazin und Schopf,
oben Wohnung .

Lahr , den 12. September 198».
Notariat I

als Bollstreckungsgerlcht .

Bühlertal .
Unterrichtskurs für Jungbäue ,
rinnen an der Landwinschafts .
schule In vühl betr .

« m Dienstag , de» 1. Dezember 1936 ,
beginnt an der Landwirtschaftsfchule in
Bühl ein neuer Unterrichtskurs für
Jungbäuerinnen im Alter von wenig -
ftens 17 Jahren . Der Unterricht , der
von Fachlehrern und Fachlehrerinnen
an 5 Wochentagen erteilf wird , erstreckt
sich auf Idndwirtfchaftliche , Hauswirt -
schäftliche und fortbildende Fächer .
Außerdem finden wöchentlich zweimal
praktische Unterweisungen im Kochen
und zweimal in Wäschebehandlung ,
Flicken und sonstigen Hauswirtschaft -
lichen Arbeiten statt .

Die Zahl der Teilnehmerinnen fall
mit Rücksicht auf die praktischen Arbei -
ten tunlichst auf 39 beschränkt bleiben .

Die Kursgebühr für den ganzen
Kur », welcher bis Ende März dauert ,
beträgt 8,— M .M, wofür den Teilneh ,
merinnen an den zwei Kochtagen das
bereitete Esten zur Beifügung steht.
Teilnehmerinnen , welche die Bahn be-
nützen , können eine verbilligte Schüler -
Monatskarte beantragen .

Anmeldungen sind unverzüglich beim
Gchulvorstand schriftlich oder mündlich
einzureichen .

Der Bürgermeister .

Karlsruhe .
<« » « . Bekanntmachungen entnommen )

Handelsregiftereintrlge :
1. Kiffel - Kaffee und Tee Import und

Bersand -Gefellschaft mit beschränkter
Haftung in Liquidation in Karls -
ruhe . Die Liquidation Ist beendet .
Die Firma ist erloschen . « . 11. 36 .

Ettlingen
Lebensmittel .Berdingung .

Am 25 . November 1936 . 19.99 Uhr ,
werden die Küchenbedürfnifse des III .
Batl . Jnftr .-Regt . 199 in Ettlingen für
die Zeit vom 1. Januar bis 39. Juni
1937 verdungen . '

Weingarten .
Huf

Lustschutz.
behördliche Anordnung finden

Donnerstag , de» 19. November 19Z6,
in der Zeit von 29 .39—21.99 Uhr eine
Verdunkelungsübung für das ganze
Dorf statt .

Um 29.39 Uhr verlöschen alle Stra -
tzenlampen . Aus keinem HauS darf
Lichtschein dringen .

Den Anordnungen der Amtsträger
des RLB . ist Folge zu leisten .

Weingarten , den 16. Nov . 1936.
Der Bürgermeister .

Zwangs .
Versteigerung .

Am Donnerstag ,
IS. November 1936,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal
Serrenstratze 45 a,
gegen bare Zah -
lung im Voll -
streckungswege öf-
fentlich versteigern :

3 Bücherschränke.
2 Büfetts , 2 Krc-
denzen , 1 Schrank ,
3 kompl. Betten ,
1 Tisch . 4 Stühle ,
3 Schreibtische, ein
Aktenschrank. 1 Kla -
vier , I Teppich. 3
Kommode , 1 Bade -
Einrichtung , Bilder ,
Klhstall - u . Silber -
fachen. (5986
Karlsruhe , 18.11. 36

Theodor Noe,
Ober -Gerichtsvollz .

ZwangS -
Versteigerung .

Am DoanerStag .de«
. . . November 1936,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal
Herrenstr . 45a, geg.
bare Zahlung im
Bollstreckungswegs

öffentl . versteigern :
1 Staubsauger , 1

Bild , ferner mit
Bekanntgabe im
Pfandlokal : 1 Un-
terkunftshütte , 6 t
Koksschrot,

' 33 t
Holzmehl , 2 Elek¬
tromotors , 1 Misch¬
maschine, 2 Schalt¬
hebel. 5985
K ' ruhe , 17. 11. 36 .

W. Möhrle ,
Gerichtsvollzieher .

Hochbau -
Techniker

sür Architekturbür »
nach Karlsruhe ges .
Ang . m . Lebenslauf ,
Zeugnisabfchr .. Äe-
haltsanspr . u . Nr .
K5831 anBad .Presse

(tochlehrfränl.
Ges. Frl . üb . 29 I ..
a . gut . Familie v .
Lande kann am 1.
Dez . bei 4monatl .
Lehrz . ohne gegens .
Vergüt . b . fr . Kost
u . Woh . eintr . Pers .
Vorstell , erw . Pens .
Tcherer , Karlsruhe ,
Bismarckstratze 37a.
Tel . 6779 . (6921 )

Autos
Fortlaufend gebr .
PersonoWagen

preiSw . unt . glittst .
ZahlungSbedlng . zu
verkaufen . 5961

Karlsruher
Into-Vertrieb

<H. Fröhlich )
Sosienstratze 65

Tel . 8225 .

Herren -Rad 16 Jl ,
Knaben .Rad 25 Jl
Damen -Rad 29 Jl
vkft . Herrenstr . 60,
Fahrr .-Rep . *

Lichtanlage
für Motorrad

zu verkaufen . *
Karlstr . 169, I .

H« l, . Kinderde »
zu verkaufen . *
SchmId . Luisen ,
strafe« 39, H . II .

a »« ch, aufgearb .,
neu bezog., 28 Jt ,
z. Verl. WestenMr .
A4. Tapezierwerkst . ,
ab 19 Uhr . *

lO Diplomaten-
Schreibtische, Büch.-
schränke.Rollschreib.

Maschinentische ,
Chaiselongue , Bü -
fett , Divan , Betten ,
Schränke , Speise -,

Schlafzimmer .
Nähmaschinen .
Bügelofen für

Schneider , z . verk.
An - u . Verlauf *
H . Ritiershofer ,
Sofienstraße 23.

Sehr gut erh .,
schönes

Schlafzimmer
Nußbaum poliert ,
m . gr . breit . TPIe-
gelschrank, Smyrna -
teppich, 2' /- X ^ tu,
preisw . zu Verl.
Kriegsstr . 14«, II .
Anzus . v . 1—4 U .

AAAAAA AAAA

Zwei *

Garten
bitten

billig zu verlaufen .
Angeb . u . Nr . 986
an die Bad . Presse .

Karteikasten
Karteischrank
gut erhalten , ( 5329
billig zu verlaufen .
Gesdiw . Boschert

am Ludxngsplatz
Ecke Erbprinzenstr .

Eleg .Hochzeits-Geh.
rock, la Stoff , feine
Matzarb ., fast neu ,
f . gr . starke Figur ,
25 Jl , Herr . -Ueber -
gangs • Gabardine .
Mantel , träft . Fig .
12^ , Koffer -Gram ,
mophon m . Doppel¬
federwerl mit 14
schön . Platt . , zus.
19 Jl . Kaiser -Allee
51 a . © eitetib ., pt .,
bei Bogel . *

Kleiderstoffe
Mantelstoffe

Seidenstoffe - Samte
Unsere Auswahl ist reichhaltig und unsere
Preise bekannt nieder. Die Besichtigung unseres
Schaufenstersgibt Ihnen immer gute Anlegungen

Beyers - Schniüe und - Modealben

Leipheimer & Mende

Druck¬
sachen
für Industrie

und Handel

Prospekte
Kataloge
Geschäfts¬

karten usw.
liefert in sehr

saubererAus -

führung in

kürzester
Frist

Presse.

zwangS -
Bersteigerung .

Am Freitag , de»
29 . November 1936 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal
Herrenftratze 45a,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckung?»
Wege öffentlich ver¬
steigern :

5 Warenschränke ,
1 Kassenichrank, 2
Klubsofas , 3 Klub -
feffel, Flafch .weine ,
1 Koxbmöbelgarnit .
1 Grammophon , Z
Sofas , 2 Stühle , 1
Schnellwage , 1 Näh¬
maschine, 2 Bücher¬
schränke, 3 Schreib¬
tische , 1 Hestmasch.,
1 Ladenkasse, 1
Glasschrank , 1 Set -
tikow, 2 Haargarn¬
teppiche, 1 Bilder¬
archiv, Brockh.Lex.,
Woerm . Gesch . , 1
kompl. Bett , 1 Kla-
vier , 1 Ausz . -Tisch ,
1 Standuhr u .a .m.
Karlsruhe . 17.11. 3«

H. Koppe,
Gerichtsvollzieher .

Ollen « Stellen

Haddien
f . Hausarbeit ges . *
Müller , „Burghos "
Karl -Wilhelmstr . 59 .

eportamt „ Kraft durch Freude "

Leute , Mittwoch , den 18. Nov . 1936 ,
fallen sämtliche Kurse des Sportamtes
der NSG . . .Kraft durch Freuie " aus .

Kraft durch Freude "

ich des Tages der Hausmusik
dt- NSG . „ Kraft durch

Freude ' — Kreis Karlsruh - — am
19 November 1936, 29 Uhr , im Restau¬
rant „ Elefanten " ein Buntes Unter -
haliungslonzert . Ausgeführt wird das
Konzert von bekannten Karlsruher
Künstlern , die Ernstes und Heiteres
zum Vortrag bringen .

Eintritt f c c i t
Wir Bitten um Pchtreichen S «ft,ch >

Zu verkaufen

Schreib¬
maschine

Olympia „Filia"
verbesserteAus -
führung , nur

119 *50 5848
Verlangen Sie
Teilzahl .- Plan

Müller
Waldstr . 11 .

Schlaf¬
zimmer

Küchen
Patentröste u . Ma¬
tratzen aus eigener
Werkstätte . Ehe-
standSdarlehen und
Kinderbeihilfen w.
in Zahlung genom .

Schreck , (5544
Friedenstr . 22 .

Klein -
möbel

jeglicher Art
eie£«£. t.Formen,
finden Sie in
großer Auswahl

bei 5982aiTtiome
& Cla .

Möbel bans
Karlsruhe I. B.

Harrenitr . 23
geg. Prag . Ryth

Was 1930
modern war ,

das ist durch die
heutige Rund¬
funk - Technik
länget üb er ho Ii,
Sehen Sie 9ich nur
einmal aie neuen
Modelle an im

Kaisfstr . 175
neben Salamander

Jeilzhig . bis 10Monate

5500

Ganz moderne

Puppenwagen
ab » . » 0

Formschöne

Polstersessel
ab 13 50

in vielen Preis¬
lagen bis znr
besten Qnalftlt .

Sie wundern
sldi Ober Aus¬
wahl u Preis « I

Chrisfmann
Kaiiarstr . 135,

| b . Ad. -Hitler-Pl . |
neben Schöpl

I Autoilef . f .« l H. l

5 R .-Apparat
bill . zu verk. , auch
sür stroml . Haush .
zu gebr . Hardiftr .
45 b , lll , links . »

Herdplatten
und Herdschiffe
f . leb. Herd paff,
lieferbar, , empfiehlt
Ot«» A» p,Eise »hdlg .
Ecke Schützen- und
Marienftr . ( 1992)

Immobilien

Zwei-Familien -Haus
2X < Zimmer , Bad , off . Eins ., Garage ,
v. u . h . Garten , schöne Lage Rüppurr ,
wegzh für nur Jl 25 099 Bei UÜ12 000
Anzhlg . sofort zu verkaufen . •

Herrsdiaftl . Etagenhaus
mit »- St . 8-Zimmerwohng ., « ad , Zen¬
tralheizung , Garage , bei ZV—40 900 Jl
Anzhlg . fof. z» kaufen «es. Eilang .,die vertr . u . fachm. be? . werden an

» « t « n. <J Kaiserstrab- 118.

Eckhaas Kaiser-Allee
mit Doppel -Wohnungen In der Etage
und zwei Läden ,In bestbaulichem Zu -
stände , sehr rentabel , zu verkaufen durch

J. Nunn & Schmidt A.
Immobilien (5981

Kaiserstatze 138 .

2 Familien -
Haus

in KarlSruhe -Dax -
landen . Neubau v .
1929, gut erhallen ,
mit 2X ' Zimmer ,
Küche . Abort , Hof,
(Zarten . Kleint ». r .
stallung . für 12 509
■jR .M Bei mindestens
5000 JlJl Anzahlg .
zu verkaufen 5989

J. Nonn und
Schmidt, &.

Immobilien .
Kaiserstratze 13« .

Einfamilien-
Albstedlung , Näh «
Etratzenbahnhaltest .
1-/.stöckig , mit 4>/,
Zimmern . Küche,
Keller , Waschküche ,
Bor - und H'.nt^r -
garten , für 11909
& JI zu verkaufen .
Näheres : ( 5979 )
J . Nunn und
Schmidt, A.

Immobilien ,
Katserstratze 138.

Kleine «, guterhalt .

Sofa
billig zu verkaufen
Anzus . vormittags :

Kursürstenstr . 14,
3 Stock. 5985

Karlsruhe , Kaiserstraße 84

Schmuck
u . Uhren

in raldtar Auswahl

Ecke Kaiser- u. Waldstrafte U" . rb«Hi.ng. n
Neuem • rtigungen

Baugelände
In bester Weststadtlage von Karlsruhe , für
Sin - und Mehrfamilienhäuser , ikinzelplätze
und zusammenhängende Gelände , zwei- und
dreistöckige Bauweise , baureif , fofort günstig
zu verkaufen . Projekte evtl vorhanden . An-
fragen an Freiherrlich von Seldenecksche
Verwaltung , Karlsruhe , Hardiftr . 37, *

Neuerbaute «, sehr rentables

Etagenhaus 1
3X3 Zimmer -Wohnungen , m .Bad , Gar -
ten usw . »u verkaufen . Preis nur 35 900
Jl , Anzahl . 8000 Jl . Jmm »bilienb »r -

M . Kubler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstaße 82a, Tel . 461 .

Httihnuaus
in Karlsruhe

»» kaufen gesucht,
Anzahlung 19 00«
bis 29 000 MJl

August Schmitt ,
Hhpothekeitz/Häuser,

Hirschstr. 43.
Tel . 2117 . (8923 )

II
Kommenden Sonntag ist

\kRieinanzeigentag
der Badischen Presse . An diesem

Tag ist Ihrer Kleinanzeige ein be¬
sonders guter Erfolg beschieden ,
dadie Anzeigen in dieserAusgabe
bevorzugte Beachtung finden .

Peshalb Ihre Klein «

anzeige in die große
Heimatzeitung , die
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